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meine Frau gelaſſen?“ 


gelegt! ... Alſo, wo Ihre 


a 


1 und zu ins Land. aber für'n Hitzſchlag iſt doch wohl noch 


Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der provinz poſen. un 


Mittwoch, 
13. Mai 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint . 
an allen Werktagen 
zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljqährlich 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,25, 
fret ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3,50 M. 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3349 u. 2278. 


die Gemeindefinanzen in Preußen. 

In neuerer Zeit iſt verſchiedentlich darauf hingewieſen 
worden, daß Kapitalbildung und Kapitalverwendung in 
Deutſchland nicht unweſentlich beeinflußt werden durch den 
ſtarken finanziellen Bedarf der Gemeinden. 

Wie liegen nun die Dinge? Aus einer Aufſtellung für 
Preußen bezüglich des Jahres 1911 erſehen wir, daß an 
direkten und indirekten Steuern von den Gemeinden im 
Jahre rund 900 Millionen erhoben wurden, und daß die 
Geſamtſumme der langfriſtigen Anleihen, Hypotheken und 
Grundſchulden der preußiſchen Städte und Landgemeinden 


ſich auf fat 5% Milliarden M. bezifferte. 


Auf die Städte und die Landgemeinden entfielen je rund 
19 Millionen Einwohner. Die Finanzen der Städte 
und Gemeinden ſind bekanntlich in der Hauptſache geſtellt 
auf die direkten Gemeindeſteuern. Dieſe betrugen im 
Durchſchnitt aller Gemeinden auf den Kopf der Bevölkerung 
21,36 M., im Durchſchnitt der Städte 29,71 M., im Durch⸗ 


ſchnitt der Landgemeinden 12,93 M. Teilt man gemäß der 


preußiſchen Statiſtik die Städte und Landgemeinden in ver⸗ 
ſchiedene Gruppen nach der Zahl ihrer Bewohner, ſo ſchreitet 
die Sondergruppe Berlin mit über 2 Mill. Einwohnern unter 
allen Gemeindellaſſen bezüglich des durchſchnittlichen Satzes der 
direkten Gemeindeſteuern auf den Kopf der Bevölkerung mit 
40,98 M. an der Spitze. Es folgt eine langſame, ziemlich 
gleichmäßige Abſtufung bis herab zu 1181 M. auf den Kopf 
in den Städten mit weniger als 2000 Einwohnern, 8,73 M. 
auf den Kopf in den Landgemeinden mit weniger als 
500 Einwohnern. ö 5 i 
Damit iſt aber durchaus nicht etwa gejagt, daß die 
Steuerlaſt in Berlin am größten, in den kleinen Gemeinden 
am geringſten wäre. Bekanntlich iſt ſo ziemlich das Gegen⸗ 
zeil der Fall, da in den großen Städten ſehr viel außer⸗ 
ordentlich ſteuerkräftige Bürger wohnen, in den kleinen Ge⸗ 
meinden aber die ganze Steuerlaſt in der Hauptſache durch 


ſehr wenige Steuerzahler mit horrenden Zuſchlägen getragen 
werden muß. Von insgeſamt 1277 Städten erheben 82 dur 


ſchläge zur Staatseinkommenſteuer bis zu 100 Prozent. Am 
zahlreichſten vertreten ſind mit 313 diejenigen Städte, die 
175 bis 200 Prozent Zuſchlag erheben. Über 300 Prozent 
Zuſchlag fordern 20 Städte, und zwar durchweg kleinere und 
anz kleine. 5 . 
g 88 den Landgemeinden ſehen die Dinge beträchtlich 
anders aus. Es gibt insgeſamt in Preußen 36 135 Land⸗ 
gemeinden, von denen 747 keine Zuſchläge zur Staatsein⸗ 
kommenſteuer erheben; weitere 4901 erheben Zuſchläge bis zu 
100 Prozent, die meiſten aber beträchtlich mehr, und zwar 
16009 zu 125 und 200 Prozent; dann 9513 über 200 bis 
300 Prozent, ferner 1924 bis 400 Prozent und 370, vor⸗ 


wiegend ganz kleine Gemeinden bis 500 Einwohner gar mehr 


als 400 Prozent. bei der die 


Die Richels. 
i Roman von Horſt Bodemer. 

21. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
Da hatte alſo ein Blitz aus heiterm Himmel einge⸗ 
ſchlagen. Vorſichtig holte er den Diener aus. Und als 


er erfuhr, daß Dernfurth dageweſen ſei, aß er erſt ſeinen 
Sauerbraten, ging nachher ins Kaſino, und als er dort den 


Das iſt eine Steuerlaſt, 


Geſuchten nicht fand, bummelte er nach Dernfurths Woh⸗ 


nung. 0 
Als Dernfurth, vom Kommandeur kommend, ſein Ar⸗ 
beitszimmer betrat, machte er ein unwilliges Geſicht. In 
einem Lederſeſſel, mit übereinandergeſchlagenen Beinen, 
Ka Zigarette im Mundwinkel, ſaß Freyberg, lachte und 
agte: n bi 
„Mein Lieber, hoch komme ich nicht! Guten Tag auch 
und ſchmeißen Sie mich nicht gleich wieder raus, ich hab' 
Sie nämlich etwas zu fragen. Erſtens, wo haben Sie 


Dernfurth begriff ſofort — die war entweder zu Onkel 


Kurt gefahren oder zu Ella Richels. 


„Verdammt noch mal,“ brummte er, „mit der Mög⸗ 


lichkeit hab' ich gar nicht gerechnet!“ 


Freyberg ſpielte ſich auf den Dummen. 

„Sie, jetzt werd' ich regelrecht eiferſüchtig!“ 

Dernfurth riß ſein bißchen übriggebliebene Kraft zu⸗ 
jammen. 5 i * 

„Zum Witzemachen bin 3 heute wahrhaftig nicht auf- 
rau Gemahlin iſt, weiß ich 
nicht! Sie wird ſchon wiederkommen! Aber ich hab's 


ein bißchen eilig und werde nicht wiederkommen!“ 


Freyberg richtete ſich noch bequemer in dem Leder⸗ 
ſeſſel zurecht. Er lachte drauf los; es fiel ihm zwar ſchwer, 
aber jetzt durfte er den Monſieur nicht aus den Fingern 


laſſen, und wenn es einen Fauſtkampf gab. 


„So Sie wollen verduften? Und nicht wiederkom⸗ 
men? ... Ja, mein Gott, der Frühling blinzelt ſchon ab 
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Grenze des Erträglichen ſicherlich überſchritten iſt und ein 


Die älteren Landwirte unſerer Provinz erinnern ſich 


Verwärtskommen der ganzen Gemeinde und der einzelnen] gewiß noch, welch' ſegensreiche Einrichtung die Staffeltarife 


Steuerzahler aufs ſchwerſte unterbunden wird. 


Was nun die Schuldenlaſt anbetrifft, ſo beläuft ſie 


ſich bei allen preußiſchen Stadt⸗ und Landgemeinden ins⸗ 


geſamt auf durchſchnittlich rund 140 M. pro Kopf der Be⸗ 


völkerung; in den Stadtgemeinden ſind es 239, in den Land⸗ 
gemeinden 39 M. auf den Kopf. Den weitherzigſten Gebrauch 


von der Möglichkeit, Schulden aufzunehmen, macht die Gruppe 


der Städte von mehr als 200 000 Einwohnern außer Berlin 
mit über 356 M. auf den Kopf oder insgeſamt 1,6 Milliarden. 
Es folgen die Städte zwiſchen 100- und 200 000 Einwohnern 
mit 308 M. auf den Kopf oder zuſammen 812 Millionen. 
Berlin hat auf den Kopf 217 M,, insgeſamt 442 Millionen 
Schulden. 

In Anbetracht der Geſamtſchuldenlaſt der preußiſchen 
Kommunen von rund 5½ Milliarden und der jährlichen Be⸗ 
laſtung der Gemeindebürger mit 900 Millionen Gemeinde⸗ 
ſteuern erſcheint es in der Tat recht dringend geboten, die 
Kommunalverwaltungen von Zeit zu Zeit immer wieder zu 
ſparſamerer Wirtſchaft und zu größerer Vorſicht im Schulden⸗ 
machen anzuregen. db. 


Sur Abwehr der ruſſiſchen 
Sollmaßnahmen. 


Ein angeſehener Landwirt unſeres Oſtens ſchreibt uns: 

Der ruſſiſche Reichsrat hat die Geſetzesvorlage über die 
Verzollung ausländiſchen Getreides angenommen. Der Zoll 
beträgt 30 Kopeken pro Pud brutto und tritt acht Tage nach 
der Veröffentlichung des Geſetzes in Kraft. 

Ferner ſprach der Reichsrat den Wunſch aus, der 
Handelsminiſter möge prüfen, ob der beſtehende Einfuhrzoll 
auf Mehl die ruſſiſchen Intereſſenten genügend ſchütze. 

Dieſe Maßregel Rußlands greift tief in 
die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe unſerer 
Provinz ein, da von uns der haup.ſächlichſte Roggen⸗ 
export nach Rußland erfolgte. Die öſtliche Landwirtſchaft 
muß deshalb an die preußiſche Regierung jetzt die dringende 
Bitte richten, ihr zu helfen, da ein großes Abſatzgebiet für 
ihr Hauptprodukt, den Roggen, ihr verloren geht. Die Re⸗ 
gierung iſt dazu in der Lage durch Detarifierung des 
Getreides. i ö 

Der Herr Verkehrsminiſter hat kürzlich bei der Be⸗ 
ratung über die Kanaliſierung von Moſel und Saar ge⸗ 
ſprochen, daß die Staatsregierung es Anfang der 90er Jahre 
für angezeigt hielt, im Intereſſe des Oſtens Staffel⸗ 
tarife für Getreide durchzuführen. Dieſe Staffeltarife er⸗ 
regten den Unmut des Weſtens, deshalb habe Preußen ſich 
ſchweren Herzens entſchließen müſſen, die öftlichen 
Intereſſen zu opfern, um der großen wirtſchaftlichen Be⸗ 
deutung des Weſtens und Südweſtens Rechnung zu tragen. 


trauensvoll an unſeren Oberſtabsarzt! Schlafpulverchen, 
eins von der gediegenen Sorte, nach deſſen Genuß Sie 
vierundzwanzig Stunden lang nichts hören, wenn vor'm 
Hauſe 'ne große Mörſerbatterie loskracht! Denn, mein 
Herr von Dernfurth, unſereiner weiß annähernd Beſche ed! 
Wenden Sie das Pulverchen an, ſchlafen Sie ein mit einem 
Batzen Schulden, und wenn Sie wieder aufgewacht ſind, 
haben ſich die verflüchtigt wie guter Kognak. Und um einen 
ſolchen möchte ich hiermit gebeten haben!“ 

Dernfurth ſtand ganz dicht vor dem Seſſel. 

„Was wiſſen Sie!“ ſchrie er Freyberg an. 

„Daß ein ſehr nettes Mädel Sie ungeheuer lieb hat! 
Und als diejenige, welche einmal über Millionen zu ge⸗ 
bieten hat, wird ſie wohl ein paar Tauſender, ſagen wir 
zwanzig oder dreißig, irgendwo geborgt bekommen, felöft 
wenn der Herr Papa und Geheime Kommerzienrat mit 
eventueller Enterbung droht! ... Vergeſſen wir aber doch 
55 Som nicht! Mein Gott, Dernfurth, find Sie un⸗ 
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Der kam ſich ganz dumm vor. Schleunigſt rauswim⸗ 
meln mußte er den lieben Kerl. Alſo ihn mit einem Kog⸗ 
nak erſt einmal hochgezogen. Er ſchenkte ein .. Freyberg 
blieb wie angewurzelt ſitzen und ſchmunzelte. Er halte, 
noch bevor er den Sauerbraten genoſſen, nach den Zügen 
geſehen. Kurz vor ſechs konnte ſein Frauchen zurück ſein, 
und jetzt war's drei Uhr. Alſo geredet wie ein Großkapi⸗ 
taliſt an der Börſe — immer ſchlank weg.. Aber das 
wurde nach einer Viertelſtunde Dernfurth zu dumm. 

„Sie, ich muß packen!“ 

„Nee, ich geh' nicht! Fällt mir nicht im Traume ein 
Sie haben mir meine Frau entführt, die muß ich erſt wiede 
haben. Oder wollen Sie mit zu mir kommend Das wär 
ein Ausweg!“ a N 

„Ein Ausweg! Sie, das Wort hab' ich in der letzten 

Zeit recht häufig gehört!“ Er ſtöhnte. Herrgott, was 
war er in den letzten vierzehn Tagen für ein Schlappſtiefel 
geworden! Eigentlich war er heillos froh, daß einer hier 
bei ihm ſaß und ihm was vorgaukelte! Von Rettung! . 


nicht die rechte Zeit! Vielleicht wenden Sie ſich mal ver: 


ür den geſamten Oſten und vor allem auch für unſere 
Provinz waren: unſere Getreide ging bis nach Sachſen, 
unſere Trockenſchnitzel bis zum Rhein. Man hat jetzt bereits 
mit der Detarifierung der Kartoffel einen Anfang gemacht, 
und die öſtliche Landwirtſchaft muß an die Staatsregierung 
die dringende Bitte richten, auf dieſem Wege fortzuſchreiten 
und ihr durch Detarifierung des Getreides in Form der alten 
bewährten Staffeltarife zu helfen. 

Damit nun der Regierung die Notwendigkeit einer Hilfe 
für unſere Landwirtſchaft von allen Seiten vor Augen geführt 
wird, iſt es unbedingt erforderlich, daß alle an unſerer Land⸗ 
wirtſchaft intereſſierten Kreiſe — und das iſt unſere ganze 
Provinz — mit aller Energie wegen Ermäßigung der 
Frachten vorgehen, damit unſere Intereſſen nicht wieder 
„geopfert“ werden. Kst. 


Die Einfuhr von Futter⸗ und Lebens: 
mitteln aus Rußland. 


Was die Einfuhr von Futtermitteln in Deutſchland an⸗ 
belangt, ſo ſteht Rußland mit über zwei Dritteln weitaus an 


der Spitze. Innerhalb zehn Jahren iſt ein Anwachſen 
der Einfuhr von ruſſiſcher Futtergerſte von 50 auf 
413 Millionen Mark zu verzeichnen. Die gleiche 


ſteigende Tendenz findet ſich bei den anderen Futtermitteln. 
Bei der Einfuhr von Kleie ſchnellten die Zahlen für den 
gleichen Zeitraum von 37 auf 70, für Mais von 7 auf 29, 
bei Olkuren von 15 auf 30, bei Erbſen von 8 auf 30, bei 
Hafer von 40 auf 62 Millionen Mark. 

Die Einfuhr tieriſcher Produkte läßt ein noch ſtärkeres 
Anwachſen erkennen, bei Butter ſtieg ſie von 7 auf 67, bei 
Eiern von 41 auf 72, bei Geflügel von 19 auf 35 Millionen 
Mark. Zum Vergleich ſeien die Ziffern der deutſchen Ge⸗ 
. angeführt: Nach dem Stande von 1911 betrug 
1 5 10 utter 129, an Eiern 179, an Geflügel 55 Mill. 

ark. 

Rußland hat alſo ein ſehr erhebliches Intereſſe daran, 
ſeine Handelsbeziehungen zu Deutſchland nicht gar zu ſehr zu 
verſchlechtern, um ſich nicht empfindlichen Repreſſalien 185 


ſetzen. 
Zaum Ableben 
der Gattin des Reichskanzlers. 


Dank des Reichskanzlers. 

Bei dem Präſidenten des Reichstages Dr. Kaempf iſt 
folgendes Telegramm eingegangen: 

Die warme Teilnahme, die Euer Hochwohlgeboren 
mir in ſo gütigen Worten bekundet haben, hat mich in meiner 
Von Ella Richels! ... Er hatte fie lieb! Wahrhaflig! 
Da ließ er ſich auf einen Stuhl fallen, machte einen krum⸗ 
men Rücken, preßte die geſpreizten Hände gegen einander 
— und Freyberg redete wie ein Waſſerfall. Trank dazu 
etliche Kognaks und ſprach von Zeit zu Zeit von einem 
lieben Mädel über das ſich ſein herziges Frauchen ſchon 
einige Male die Auglein rot geweint habe. 

„Ja, ja, Dernfurth! Eine liebe Frau iſt eine gute 
Gabe Gottes, ein Drache aber iſt der Männer Verderben! 
Proſit! Es leben die lieben Frauen, und die Drachen fol 
der 1 holen und lotweiſe ſchmoren! ... Na alſo, nun 
trinken Sie ja mit! .. . Und jetzt gehen Sie mal raus und 
ſchicken Ihren Burſchen in mein Haus mit dem Auftrage, 
falls meine Frau im Laufe der nächſten vierzehn Tage 
wiederkommen ſollte, möchte fie es mir ſagen laſſen, ich, 
hätt' mich einſtweilen bei Ihnen einquartiert!“ 

Wahrhaftig, er ging. Und dort drüben auf dem Tiſche 
lagen Karten. Alſo losgeſpielt, Tod und Leben oder 
Sechsundſechzig oder Gottes Segen bei Cohn für fünf 
Pfennig, es war ja ſo egal, nur reichlich ſechs Uhr abends 
mußte es werden und der Monſieur noch mit ihm zufam⸗ 
menboden. . . 

Dernfurth 
merlich, aber er jpielte doch mit, und Freyber 
voller Liſt und Tücke gewinnen, ſo daß der Gaftgeber 
Gentleman unmöglich aufhören konnte. 


ſagte zwar: „Sie Ekel!“ und lachte küm 
ließ ihn 
al / 


a XVIII. 

Richels ſaßen beim Nachttiſch, als der Diener eintrat 
und zu Ella ſagte: 

„Frau von Freyberg wünſcht das gnädige Fräulein 
zu ſprechen!“ 

Sie ſtand auf: „Entſchuldigt!“ Eilig verließ ſie dar 
Speiſezimmer. 

Fred hatte den Kopf gehoben, ſah ſeinen Vater an. 
Der zuckte die Achſeln. Mit Geduld kam man am weile⸗ 
ſten; man würde ja hören, um was es ſich handelte. 

Aber das Geſpräch riß ab, man ſah vor ſich hin. Frau 
Richels wollte Frau don Freyberg begrüßen, ihr Mann 
bat ſie, zu bleiben. 


\ 


rauer tief gerührt. Ich bitte Sie. bochgeebrier Herr Br 
went, dem hohen Haufe meinen aufrichtigen Dank übermitteln 
zu wollen. v. Bethmann Hollweg. 

Mom, 12. Mai. Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
at an den m. ter 2 FAR * ze bi ah 1 
liano ein in herzli n en ramm für 
Uusbrüde des Veileids überiandt, die ihm der Vinifter telepra- 
dhiſch übermittelte. 

Das Beileid der Reichspartei. 

Die Mitglieder der Reichs partei haben folgendes Beileids⸗ 
telegramm an den Reichskanzler geſandt: Fe 

„Ew. Exzellenz! Tieferſchüttert durch das ſchwere Geſchick, 
das Ew. egen getroffen hat, bitten die Mitglieder der Reichs⸗ 
artei Ew. Exzellenz, den Ausdruck tiefgefühlter und herzlich⸗ 
ter Teilnahme entgegennehmen zu wollen. 

Freiherr von Gamp⸗ Maſſaunen. 
Schultz⸗ Bromberg. 
Die Teilnahme des Königs Ludwig. 

König Ludwig von Bayern hat von Szarwar in Ungarn aus, 
wo er ſich bekanntlich zurzeit befindet, dem Reichskanzler telegra- 
phiſch ſein herzlichſtes Beileid ausgeſprochen. 


Sum franzöſiſchen Wahlergebnis. 


Die Kammerwahlen in Frankreich haben die Geeinigten 
Sozialiſten ſo ſtark vermehrt und die Geeinigten Republikaner 
in ihrer parlamentariſchen Machtſtellung ſo befeſtigt, daß die 
Verſtärkung des Blocks der Linken von dem gegneriſchen 
„Figaro“ unumwunden zugeſtanden wird. Da hiermit eine 
Schwächung der chauviniſtiſchen Beſtandteile der franzöſiſchen 
Volksvertretung verbunden iſt, haben wir an ſich keinen 
Anlaß, uns den Klagen des „Figaro“ über den Wahlausfall 
anzuſchließen. 

Wenn aber die „Humanités“ des „Genoſſen“ Jaures 
bereits die Rückkehr zur zweijährigen Dienſtzeit als 
bevorſtehend ankündigt, ſo muß hierzu ein recht dickes Frage⸗ 
zeichen gemacht werden. Denn ganz abgeſehen davon, daß 
die ſozialiſtiſchen Feinde der dreijährigen Dienſtzeit unter den 
übrigen Parteien nur wenige, ebenſo radikale Geſinnungs⸗ 
genoſſen haben, können zum jetzigen Zeitpunkt ſehr leicht tech⸗ 
niſche Gründe gegen die Rückkehr zur zweijährigen Dienſtzeit 
geltend gemacht werden. 

Darf man ſich alſo in der angegebenen Richtung keinen 
übertriebenen Erwartungen hingeben, ſo iſt an dem Wahl⸗ 
ergebnis in zweiter Linie intereſſant, daß es die Eigentümlich⸗ 
keit franzöſiſcher Wahlen, in hohem Grade von dem „regie⸗ 
renden“ Miniſter des Innern en ig zu fein, von neuem 
beſtätigt. Es war ein radikales deutſches Blatt, das „Berl. 
Tagebl.“, dem hierüber unter dem 17. März d. Is., nach der 
Ernennung des Abg. Mal vy zum Miniſter des Innern, das 
Nachſtehende gemeldet wurde: 

‚Diefer junge, igi itiker, ein inti eund 
Caillas iſt in Nies tel ber eaten Rigi ben Kon: 
ſervativen und Klerikalen genau fo verhaßt und ebenſo feindlich 
gehan: ‚wie Caillaux ſelber. Er gilt als ein rückſichtsloſer 

raufgänger, der nicht mit ſich ſpaßen läßt. get er doch einſt 
den damals allmächtigen Briand durch die Leidenſchaftlichkeit 
ſeiner Angriffe geſtürzt. Daß dieſer Parlamentarier gerade jetzt 
vor den Wahlen das Portefeuille des m... übernimmt, kann 
für die Geſtaltung der politiſchen Zufunft von großer Wichtigkeit 
ſein. Denn der Miniſter des Innern, 22 Chef aller 
Präfekten und Unterpräfekten im Lande, iſt der 
eigentliche Leiter der Wahlen.“ a 

Einen Ausdruck des Bedauerns über dieſen Sachverhalt 
haben wir im „Berl. Tagebl.“ weder damals noch ſpäter 
gefunden, obwohl doch gerade vom liberalen Standpunkt 
gegen die franzöſiſchen Präfektenwahlen ſich recht viel ein⸗ 
wenden läßt. O 
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Zur Tagesgeſchichte. 
Die roten Kulturträger. 

Bekanntlich ſind die verbrecheriſchen Schandbuben, die 
das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal in Charlottenburg in ſo nieder⸗ 
trächtiger Weiſe beſudelten, ermittelt. Auch ihre Perſonalien 
ſind bereits feſtgeſtellt worden. Der „Tag“ irrt aber, wenn 
er berichtet, bei drei von ihnen ſei ihre Zugehörigkeit zur 
ſozialdemokratiſchen Partei nachgewieſen. Alle fünf Täter ſind 


Die kleine Frau gab Ella einen Kuß. Sie ließ ſich 
von ihr in das Boudoir führen, dann haſteten die Worte 
über ihre Lippen. 

„Er iſt total verrückt geworden! Der Familienver⸗ 
band will ſeine Schulden bezahlen, er nimmt es nicht an! 
Den Abſchied hat er eingereicht! Ich weiß keinen Ral! 
Kommen Sie mit!“ 

Ella Richels hatte den Riegel vorgeſchoben. Jeßt 
kam der Kampf. Da wurde fie ganz ruhig. Nun erit cin⸗ 
mal ganz klar geſehen! 

„Was wiſſen Sie noch?“ 

„Mein Gott, langt das denn nicht? ... Mein Mann 
war nicht da, als Dernfurth zu mir kam und mir's erzählte. 
Da hab' ich mich auf die Bahn geſetzt! Seine Abſchlieds⸗ 
grüße ſoll ic Ihnen bringen! Und rausgefühlt hab' ich, 
er hat Sie lieb! Aber er iſt zu ſtolz, Hilfe anzunehmen, 
wo ſie auch herkommen mag. Die Qual müſſe ein Ende 
haben, meinte er!“ 

„„Bitte, warten „Sie! Der Riegel flog zurück. Ella 
Richels ging ins Speiſezimmer, ſtellte ſich ihrem Vater 
gegenüber; ruhig, langſam kamen ihr die Worte vom Mundc: 
„Ich muß 5 fahren, mit Frau von Freyberg zu Herrn 


von Dernfurth 
Cortſetzung folgt 


. & * 7 
Kleines Jeuilleton. 
Nachdruck unterſagt.) 
Berühmte Brieffälſchungen. 

Nicht geringes Aufſehen erregte in letzter Zeit der Streit 
um die Echtheit der Briefe der Marie Antoinette, die der 
ſchwediſche Kammerherr von Heidenſtam in dem entlegenen ſchwe⸗ 
diſchen Schloſſe zu Löfſtad zuſammen mit ſolchen von Ferſen 
entdeckt haben ſollte. 


Vergleich dieſer Briefe mit den bekannten authentiſchen die 


Prof. Glagau hatte durch einen eingehenden! Weltruf, nicht weniger als 27820 gefälſchte Brie 


waſchechte Sozialdemokraten. b zuverläͤſſiger Mü⸗ 
keene ban Gele ift bie „ Peft. in ber Lage, 
den Beweis r die Richtigkeit unſerer ſeinerzeitigen Vermutung] _ . Kaiſer in Metz. Am heutigen (Dienstag⸗) 
zu geben. Von den fünf Berhaſteten it Bormitag wurde im Oſten von Metz eine größere militärijche 

Müolied da ie Aueh cmetzat Then MAR Übung a ie Es handelte ſich um einen Angriff der 
nent des er w f R 5 verſtärkten 34. Divifion (blau) aus der Gegend von Pange 
4184 2 a Mitslieber bed eltern in der Richtung auf Colombey gegen die 33. 8 

a reins, nen 1 ma . f H 

Er “jo Mitglied des (toten) Merallarbeiternerbandeh, Gabe 0 ee 3 R 


Deuces Neich. 


Rau: 
vereins Charlottenburg. 


vepfert: Bezirksführer des ſozialdemokra⸗ N j ? 
i ins Charlottenb Ab t „Vor⸗ Beteiligt waren die Truppen des Standorts Metz, einſchließ⸗ 
if 81 8 e . lich der 85 bayeriichen Infanterie⸗Brigade, ſowie Truppen der 


r: Mitglied des ſozialdemokratiſchen Standorte Saarlouis, Diedenhofen, St. Avold und Mörchingen 
ä [Beiden Parteien waren Truppenteile aller Waffengattungen und 
lugzeuge zugeteilt. Der Kaiſer fuhr um 5 Uhr 50 Minuten im 
utomobil von der Generalinſpektion in Metz auf der Straße 
Metz — Boruy—Colombey bis zu dem Punkte, wo die Toten. 
o 
* h 7 fi 2 b } e eneral de Ar * 
ausſichtslos erscheinen, die Täter wo anders als in der foziale| korpg. General der Infanterie von Mud re, der Gouverneur 
demokratiſchen Partei zu ſuchen. Man denke, in der „Rotenſ von Metz, Generalleutnant von Winterfeld und der Ge- 
Woche“ 14 mal auf ein Kaiſerdenkmal mit roter nn F Lache er 1 men Bande 73 112 
1 4 4 12 a * 14 . 
die Worte „Rote Woche“ eingekratzt! Nun iſt genau feſtge⸗ a 1813 lies der Medes mac. GE tere Sant e 
ftelt, daß alle fünf Helden waſchechte, typiſche Berliner Genofjen ſehr kühl Die blaue Partei entwickelte ſich langſam. Die vote 
find. Mit Recht bemerkt die „Poſt“, daß dieſe fünf Täter, als treue Partei lag in einer feſten Stellung in einer Linie Montois— 
Abonnenten des „Vorwärts“, zweifellos aus dem Gefühl] Arsla—Vuenexy in vorgeſchobener markierter Schützenlinie. 
heraus gehandelt haben: Der Worte find genug gewechſelt, König Wilhelm von Württemberg trifft Mitte Mai 
laßt mich auch endlich Taten ſehn! N zu einem kurzen Jagdaufenthalte auf Schloß Karlsruhe 

In tödlicher Verlegenheit ift aber der „Vorwärts“. Er lin Oberſchleſien ein. In ſeiner Begleitung befinden ſich 
ſchreibt: der Generaladjutant, General der Kavallerie Frhr. v. Start: 
hoff und der Kabinettsſekretüär Geheimer Legations wit 
v. Gültlingen. 

** Welfiſche Feſtkarten. Daß die braunſchweigiſchen 
Feſtlichkeiten zu welfiſcher Agitation ausgenutzt werden würden, 
Is ber berühmte 2 kt „| war von vornherein anzunehmen. Die „Kreuzztg.“ wird auf 
ai BI ber SeHäte EEONREH Der den Vertrieb von Felſtpoſtkarten durch eine hannoverſche 


ſeine unſägliche Plakatzenſur erft die Spottluſt und den Proteſt⸗ ae 5 8 
eifer 5 ei fo "übereifrig bebormundeten Volksmaſfen er · . hingewieſen. Das Welfenblatt in Hannover 
arüber: 


regte!“ 

Eine dümmere Ausrede konnte das Leiborgan der Denk⸗ 
malsſchänder nicht finden. Nein, die Urheberſchaft bleibt ganz 
allein auf dem Blatt ſelbſt hängen, das in den 5 braven 
Abonnenten und Trägern der Kultur, die hier in Form des 
roten Farbtopfes herumgetragen und verbreitetſſide 
wurde, ſo gelehrige Schüler mit ſo gutem Verſtändnis ſeiner 
Gedankenwelt gefunden hat. 


Das Düngemittel⸗Geſetz. 

Nachdem die Regierung ihr grundſätzliches Einverſtändnis 
mit der Schaffung eines Geſetzes über den Futter⸗ und 
Düngemittelhandel zu erkennen gegeben hat, iſt ſie zur Zeit 
damit beſchäftigt, eine Liſte aller derjenigen ee 


Schwinze 
Wap; & 
1817. 
ſch „„ Charlottenburg. Abonnent des „V 
wärts“. 
Es mußte ja nun freilich von vornherein als völlig 


a go w, d 


Gleichzeitig läßt ſich das Blatt drahtlich aus Braun⸗ 
ſchweig melden, daß man im Feſtſchmuck auch einzelne han⸗ 
noverſche Fahnen und unter den Fremden auf der Straß 
ſehr zahlreiche Hannoveraner (lies Welfen!) ſähe. 

Zur bevorſtehenden Ernennung des deu ſchen Kar: 
dinals veröffentlicht die „Bayeriſche Staatszeitung“ eine halb⸗ 
amiliche Erklärung, in der es u. a. heißt: 


Düngemittel und Sämereien aufzuſtellen, die durch das neue Di EN) ; 
: l e „Münchener Augsburger Abendzeitung“ behauptet in 
Geſetz geſchützt werden ſollen. Sowohl das Handels⸗ wie] Beſtätigun ee een jun Mies agen des 
das Landwirtſchaftsminiſterium haben dem Reichsamt des rhunderts“, daß Graf Hertling einzig und allein 


Neuen 

Innern ihre Mitarbeit und die Anhörung der beteiligten Kreiſe den Erzbiſchof von München zum Kardinal gemacht habe. 
in weitem Umfange zugeſagt. Vorläufig beſtehen noch zwiſchen 8 
Handel und Landwirtſchaft ſtarke Gegenſätze in verſchiedenen Ste 
prinzipiellen Punkten. Mehrere Handelskammern haben gegen 
die Vorlegung eines ſolchen Geſetzentwurfs Einſpruch erhoben, 
da ſie mit ſeiner Schaffung eine beträchtliche Verteuerung der 
Dünge⸗ und Kraftſuttermittel und damit eine Steigerung der 
Viehpreiſe befürchten. 

Der Rückgang des Deutſchtums in den ruſſiſchen 

ſtſeeprovinzen. 

Unter dem Titel „Die Rittergüter Livlands nach 
der Nationalität ihrer Beſitzer“ veröffentlicht Baron E. von 
Campenhauſen in der „Balt. Wochenſchrift“ eine intereſſante 
Ja die zu folgenden Ergebniſſen gelangt: Im 

ahre 1840 befanden ſich von 716 Rittergütern Livlands im 
Beſitz von Deutſchen 673, Ruſſen und Polen 28, Letten und 
Eſten 2 und von Städten 13; im Jahre 1913 waren dieſe 
Ziffern folgende: 643, 22, 32 und 19. Der deutſche Beſitz 
iſt alſo im Laufe von 73 Jahren um 30 Güter zurück⸗ 
gegangen, die ſämtlich den Letten und Eſten zugewachſen ſind, 
denen 1840 nur zwei Rittergüter gehörten, während es 1913 
deren 32 waren. 


bie tellt werden, daß die 

3 von München⸗Freiſing zum Kardinal auf die allei⸗ 

nige J einer 9 

1 tt; alle anderen B 1 A und Vermutungen, wie ſie 

rti 

ren jeder tatſächli Grundl. i üßi i 

e Brundlage und find nichts als müßige, frei 
18 Dem Generalkonſul Dr. Kohlhaas, der vor kurzem ge⸗ 

ſtorben iſt, widmet der „Reichsanzeiger“ einen Nachruf, in dem 

es u. a. heißt: 


bar geza lte Francs verkaufte. Darunter befanden ſich nicht 
nur Negri von Shakeſpeare, 3000 von Galilei, 1725 von 


echtheit zu beweiſen verſucht, der Entdecker hat ihre Echtheit | N 
energiſch verteidigt, und die Gelehrten haben nun zu entſcheiden, gt 622 von e N. FAR fondern 4 1 on 1 
auf weſſen Seite das Recht liegt. Man wäre vielleicht verſucht, 10 F 
die Möglichkeit einer ſo umfangreichen Fälſchung zunächſt über ⸗ d die Akademie, um 
haupt von der Hand zu weiſen, aber ein Blick in die Geſchichte 
zeigt, wie blühend das Handwerk der Fälſcher auf dieſem Gebiete 
zu allen Zeiten geweſen iſt. Gerade an den Namen der Marie 
Antoinette knüpfen ich verſchiedene Geſchichten von ſolchen Fäl⸗ 
ag 4 

uch wenn man von der berüchtigten Halsbandaffäre ab- 
ſieht, bei der eine gefälſchte Unterſchrift der Konten ef Haupt- 
rolle ſpielt, jo arbeiteten ihre Gegner ſchon zu ihren Lebzeiten 
mit gefälſchten Briefen, und es ſcheint ihr Schicksal zu ſein, das 
auch nach ihrem Tode die Fallgengen von Dokumenten, die für 
oder gegen ſie ent ſollen, nicht aufhören Der Graf von 


in bre 
zhyrons an, die ihrer 


ame zu dem 1 00 
Ir ge in St. 


Mall und b riefe Lord 


kränklichen Schweſter 
15 Wr 


unolſtein veröffentlichte 1864 nicht weniger als 132 angebliche 
riefe Marie Antoinettes, von denen die Kritik nur zwei als 
echt erkannte! Selbſt der berühmte Autographenſammler Feuillet 
de Conches ließ ſich düpieren, und zahlreiche Geſchichtsdarſtellun⸗ 5 
gen benützten ſeine Dokumente. 
ie über die 
über die Echtheit der berühmten | 
riefe Maria Stuarts noch 
och, daß, als Maria in Eliſabeths Gefangenſchaft war, ein ge- 
wiſſer Wharton ſeiner Regierung den Vorſchlag machte, Briefe 
der Schottenkönigin zu ihrem Schaden zu er en und in Um⸗ 
lauf zu bringen. Im Berliner Kriminalmuſeum befinden ſich 
neben einer ſehr intereflanten Sammlung don Mordwerkzeugen 
und glich von ya ap aus 5 2 r — 10 € 
angeblich von Martin Luther an Freu n it di f ; 
mit. eigenbändigen a da 0e r und "Eintragungen des deklärt ift die Sache aber en heutigen Tag nicht. e 
Saen br en des ie a en 2 ärztlichen 5 
utachten idiotiſchen Hermann Kyrieleis und feiner Frau 
gefälſcht, die 1898 in Berlin wegen Nie Betruges 5 unſt und Willenſchaft. 855 
— Zu dem erſten Internationalen Kongreß für Gerne!“ 
rſchung, der vom 31, bi ar a Ber l 


wurden; namhafte Antiqu Luther ⸗Forſcher und Bibliot 
bande dien Be Fer Sutert für 19 ge en! jotelnee 0 x r big ovember 

i ni r Fälſche r der i i i ei 5 i . 
Vrain⸗Denis⸗Luſas, der in den Jahren 18817 den Sal e 13 . kr RE Weine Den 
ler Michel Chasſes, einem Aſtronom und B m führe Gelehrten aller einfchlägigen Disziplinen angemeldet · 


e ich, aber glaubhaft, 
ſchlicht und aufrichti d ſo erwarb 
5 512 ald berge an 


I = 2469 M. 
= gewiegter Werke 
Sgege tte und des 
dennoch waren die Schriftſtücke gefälſcht, ebenſo wie eine Anza 


fund Sterling verauftioniert wurden. Der 
e 
* ie Wechſelfälle e en 
reichen Lebens auf die non — dan dal brochten; völlig auf⸗ 
a 


efälſchten 
EI der Marie Antoinette, jo wird auch 
Kaſſetten- oder Schatullen- 
ute Ana feſt ſteht je⸗ hera 


Eine Lehrerin des Kaiſers geſtorben. 


in Cannes Frau de Pergina im Alter von 68 Jahren, die von 
der Kaiſerin Friedrich, deren et fie war, ſehr geſchätzt 
wurde, Frau de d 


Pilßelms in 
| Tagen noch erhielt 


Kopenhagen abgehalten, während der zweite Kongreß er Art 
in den Tagen des 17. bi 
derſammelt. 
en Der ewige Friede wieder unterwegs. Am 30. Mai, zwei 
Tage vor der 4 N der neugewählten franzöſiſchen Kam⸗ 
mer, findet in Baſel eine gemeinſame Sitzung des von der Berner 
Lonferenz eingeſetzten Ständigen Komitees ſtatt. Der franzö⸗ 
b ſiſche und der deutſche Ausſchuß werden d che in Stärke von 
i e 22 Mitgliedern vertreten fein. Dem deutſchen Ausſchuß ge 


ören bekanntlich Vertreter der nationalliberalen, fortſchritt⸗ 
lichen und ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, ſowie der 
Fraltionen des Zentrums und der Elſäſſer an. — In dieſen 
Böen Frühlingstagen wäre es auch ſchade, ſich in der guten 


2 


Stadt Baſel nicht wenigſtens auf einige Stunden zu verſtän⸗ 
igen. 
Der frühere Senatspräſident am Reichsverſicherungsamt, 
Dr. Fleiſchauer, wurde in der Montag⸗Sitzun der Schöneberger 
tadtperordnetenverſammlung, deff den Oberbürgermeiſter in 
ein Amt als Stadtrat eingeführt. 


Heer und Flotte. 

* Die Unijormierung der Militärbäcker iſt neuerdings ge⸗ 
ändert worden, indem biete Mannſchaften künftighin im Frieden 

ſtatt hellblauer, zitronengelbe Schulterklappen mit der Nummer 

bes Armeekorps in römiſchen Ziffern, bei der Garde mit einem 

90“, tragen werden. 1 dieſe Weiſe ſollen in Zukunft Ver⸗ 

wechſlungen mit den Militärkrankenwärtern vermieden werden. 
Schweden. 

* Direkte Telephonverbindung Schweden —Deutſchland. Dem 
ſchwediſchen Reichstag ſoll vorgeſchlagen werden, als Koſtenvor⸗ 
ſchuß zur Einrichtung direkter Telephonverbindung zwiſchen 
Schweden und Deutſchland 900 000 Kronen anzuweiſen. 


a Außland. f 
„Die ruſſiſch-orthodoxe Kirche und das heilige Grab in Je⸗ 
ruſalem. In dem Bericht der Budgetkommiſſton der Duma über 
das Budget des 5 »Synods wird die Notwendigkeit 
etont, eine Vorlage über das Recht der orthodoxen 
irche. am Deiltaen Grabe und anderen Stätten Palä⸗ 
tinas eigene Altäre zu beſitzen und das Recht der 
orthodoxen ta lc dort unbehindert ihren Gottesdienſt ab- 


iuhalten einzubringen. 

b Balkan. 4 55 
„ Heeresverſtärkung in Bulgarien. Der Sobranje iſt ein 
Geſetzentwurf zum Ausbau der bulgariſchen Armee vorgelegt. 

Die Infanterie ſoll um 40 Bataillone, jedes Kavallerie⸗Regiment 
um eine Schwadron verſtärkt werden; ferner iſt die Bildung von 
zwei Artillerie-Regimentern beabſichtigt. 


. 


Geſellſchaft für ſoziale Reform. 
[Eigener Bericht des Poſener Tageblatles.) 
Hg. Berlin, 9. Mai. 
Unter dem Vorſitz des Staatsminiſters a. D. Freiherrn 
o. Berlepſch fand heute eine außerordentliche Generalver- 
| ſammlung der Geſellſchaft für ſoziale Reform ſtatt, zu deren 
bJuahlreichen Teilnehmern auch Vertreter der Reichsregierung und 
mehrere Parlamentarier verſchiedener Parteien gehörten. 
Über den erſten Punkt: 
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Obgleich ſchon 1866 di dich 
gleich ſchon ie preußi 
Anſicht geblieben. 36 Mal ift die 
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Stettin Danzig Königsberg Bromberg. Pofen 
6örlitz - Dresden - Halle - Magdeburg - Caflel 


AlleinsDerkaufssStellen an vielen anderen Plätzen. 
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+ PFofener Tageblaſt.— 
zu geben. Infolge der Vorgänge von 1866 iſt es jedoch bei dieſer [Gewerlſchaften nicht als Urbeiterprganijationen anerkennen könne 
geändert a die nur provijorijc, gebachten Paragraphen 152 Von einem jogialpolitiigen Stillſtande im Deutſchland dürfe keins 


nd 153 be beordn a 8 5 
uber. Salt ron eg Fe⸗ Darauf wurde die Hauptverſammlung geſchloſſan. 
Im zerjtörten Linera. 


d 
werkſchaften der Arbeiter und Ungeitellten, und fie find infolge 
(Nachdruck verboten.) 


ihrer Gewiſſenhaftigkeit und erzieheriſchen Tätigkeit vorbildlich 

über unſere Grenzen hinaus geworden. Sie haben die deutſchen 

eee eee 
\ ar 4 8 N . . fm 7 gun! 

erſten Ranges geleiſtet, aber end dank en dafl, fie ſchwe⸗ u fiber bie ſtaubige Straße, zu deren Seiten der Hecken üppige 

ben rechtlich in der Luft, und allbekannt find die Verſuche der [Blüte von der forglofen Schönheit ſüdlicher Natur erzählt, fegt 

Verwaltung und Rechtſprechung, ihre Tätigkeit in jeder Weile das Automobil durch Sonne und Blütenduft ſurrend dahin. Aei⸗ 

Opsefie aus reale bleibt zurück, die erſten weißen Häuſer von Zaccanaſſo leuch⸗ 

ten auf. Der Wagenführer bremſt, aus dem Dahinraſen wird 

ein Vorwärtsrollen; und die Blicke fallen auf geborſtene Mauern, 

ſchwarze, klaffende Riſſe und Häuſer, die der Dächer bar ſind. 

Der Schauplatz der Exdbebenkataſtrophe, deren Folgen ungleich 

ſchwerer ſind als man bei den erſten Nachrichten annahm, iſt er⸗ 

reicht. Und ſchon ſchiebt ſich eine lange Reihe von Karren und 

Wagen über die Straßenfläche und hindert das Fortkommen. 

Aus Linera kommen dieſe Gefährte, aus dem unglücklichen Linera, 

das noch vor drei Tagen ein ſchmuckes, ſorgloſes Dörflein war 

und heute nur noch dem Namen nach exiſtiert. Langſam ziehen 

die Karren vorüber; Kiffen, Matratzen, Käſten und wahllos er⸗ 


5 Tori; ( 8 raffte Möbel bilden ihre Laſt, und hinter ihnen drein ſchreitet 
man nicht unterſchätzen. die Wee een Schaffung einer 


5 „ (Wide 8 ein ſtummer Zug von Frauen und Männern, von Mä und 
rechtlichen Grundlage für die Gewerk en würde den Terro⸗ 353 : RE 2 5 
1 nicht ſchwächen, denn nach wie vor würden die Gewerk- barfüßigen Kindern. Seltſam ſtarr und leer iſt der Blick dieſer 


ſchaften außenſtehende Kollegen hineinzwingen wollen, Bei allen] Menſchen, in ihren Augen ſcheinen noch die Erinnerungen durch⸗ 


zu lähmen (?) Da kann man ſich über gelegentliche 
Erregung der Mitglieder nicht wundern Die Verfolgung der 
Gewerkſchaften widerſpricht den eigentlichen Staatsintereſſen, 
denn der Staat hat mehr Intereſſe an einer organiſiert geglie⸗ 


derten Bürgerſchaft als an einem undisziplinierten Haufen. 


Man gebe den Koalitionen die Freiheit und habe das Ver⸗ 
I nicht mißbrauchen werden! 


N ein, daß Arbeiter und Ange⸗ 
Ein auf dem Boden der bürgerlichen Geſellſchaft wohlfüh⸗ 
(Stürmiſcher Beifall.) EUR: 

Geheimrat Profeſſor Hans Delbrück erkennt die Leiſtun⸗ 
gen der Gewerkſchaften an, bemerkt aber, daß die Disziplin 
un der Gewerkſchaft auf dem Terrorismus be⸗ 
ruhe, der dabei leicht moraliſch anrüchig werde. (Unruhe.) Volle 
Koalitionsfreiheit würde unſere Be A aa et in Frage 
ſtellen. Den bedrohlichen Terrorismus der Gewerkſchaften darf 


trauen zu ihrer Disziplin, daß ſie 
Wohl aber wird es dann möglich 
tellte 
en. 


großen Leiſtungen der Gewerkſchaften muß doch gejagt werden, lebter Schrecken zu wohnen; fie weinen nicht, fie haben keine Trä⸗ 
daß REN der a su u hg ei e e nen mehr. 
wirt tlichen und ſozialen Kampf liegt. ie Freien Gewerk⸗ N f : ; 
ſchaften werden deshalb hart und ungerecht behandelt, weil ſie mit Schweigend Duden Sera“ ſo pie trofeſe Eee 
einer ſtaatsfeindlichen Partei in engiter BR pa DER (Star. [dent des zen 25 a ſie = au ſchr ei bbren en 
ker Widerſpruch) Wozu find denn die Gelder und Vorſtände der Ge⸗ der Heimatloſen. n e, e eee “ 
werkſchaften da, wenn nicht zum Kampf, zu dem es auch aus | leiles, dumpfes Gemurmel, das mechaniſch von den Lippen der 
bloßem Machttrieb tommtp (Erneuter Widerſpruch.) Die 
Unternehmerverbände ſind erſt die Folge der Arbeiterkoalitionen. 
(Oho!) Wenn es 1 weiter geht, wird die i immer 
ich wird das wirtſchaftliche Daſein 
gelegt und das ſchlimmſte Elend über 
Zahlloſe gebracht. Es 55 ein Glück, daß von einer 8 
ſpterung bench der Arbeiter noch keine Rede iſt. ie Zer⸗ 
plitterung erſchwert große gemeinſame Kämpfe. Die gelben Ge- 
. haben — innerliche Berechtigung wie jede an⸗ 
dere Richtung. (Zuruf: Unerhört!) Der Redner fordert Tole⸗ 
ranz, der Vorſitzende erſucht um Ruhe.) Es iſt ebenſo unrichtig, 
alle Gelben als Kriecher hinzuſtellen, als wenn alle anderen Ge⸗ 
werkſchaftler als Hallen und Demagogen hingeſtellt werden. Mit 
Geſetzgebung, Verwa N i 
beizukommen. Aber ebenſo iſt es eine Illuſion, mit bloßen Ver⸗ 
beilerun en des Koalitionsrechts eine Geſundung unſeres ſozialen 
Lebens herbeizuführen. (Vereinzelter Beifall.) 
Hoefle⸗Berlin vom Deutſchen Technikerverband, erklärt 
die Gelben für eine reine Züchtung der Unternehmer. Von freien 
Perſönlichleiten könne man da nicht ſprechen Unſer Verband 
wird von den Behörden genau jo verfolgt, wie von der Privat- d 
uſtrie. Darum verlangen wir ein Angeſtelltenrecht, ein 
Reichseinigungsamt und den Verhandlungszwang. Dann wird 
der Terrorismus ſchwinden. (Beifall.) — Werner ⸗ Bochum 
vom Deutſchen Steigerverband meint, wenn Prof. Delbrück 
5 einmal den Zechenterrorismus kennen 
ſolche Reden nicht mehr halten. (Beifall.) — Marx vom Allge⸗ 
meinen Verband der Bankbeamten beſpricht die Maßregelungen 
von Kollegen. 12 Direltoren der Deutſchen Bank beziehen 5 Mil⸗ 
lionen, 7000 Angeſtellte 4 Millionen! — Dr. Werner ⸗Düſſel⸗ 
dorf vom Wertmeifterverband erklärt jeden Arbeitnehmer für 
einen Toren, der von Ps Koalitionsrecht keinen Gebrauch 
macht. — chice er geordneter Robert Schmidt⸗ Berlin 
meint, die Geſchichte der Arbeiterbewegung beweiſe, daß durch die 
Organiſationen an Stelle wilder Maſchinenzerſtörung Ordnung 
getreten iſt. Wo die Organiſation ſtark ſei, werden keine Kämpfe 
mehr geführt. In demſelben Sinne äußerten ſich noch Solich⸗ 
Berlin dom Bund der techniſch-induſtriellen Beamten und Ge⸗ 
ale lteciet Stegerwald⸗Köln von den chriſtlichen 
Gewerkſchaften, worauf im Schlußwort a Keſſler die gel- 
ben Gewerkſchaften als unmoraliſch erklärt und den Sieg der⸗ 
jenigen Gruppe vorausſagt, die den höchſten Idealismus () auf. 


Madunnuzza!“ Alles, was fie 


Madunn ! 
. 27297 e end! ihrer Arbeit, 
a 


ihr eigen nannten, ihr Heim und die kar i 
iſt verloren; aber den Glauben zu ihrer Madonna haben fie ge⸗ 
dieſe armen ſizilianiſchen Bäuerinnen, und wie ſie im 

en, in die Fremde, flüſtern fie immer wie. 
i unnuzza, Madunnuzza! 


eg kommt. 


Strahenftaube fort 
Straßenſtaube fortzie 
der ihr banges und demütiges „Madun 1 
Jeder Kilometer, den das Automobil zurücklegt, häuft und ver⸗ 
tärkt die Zeichen er erſtörung. In Santa Maria 

ergine hängen noch, zwiſchen klaffenden Mauerſpalten, die bun- 
ten, kleinen Blumen, mit denen die Bauern ihr Heim ſchmückten. 
Auf Schutt und Ruinen arbeiten, den Spaten in den Händen, 
Soldaten Ein Sergeant nickt uns ernſt zu. „Viele Tote in 
Lincra?“ fragen wir Und er nickt wieder, langſam. „Ja, viele. 
— Und Verwundete?“ — „Ja, weit über 150.“ — Und dann er⸗ 
reichen war die erſten Häuſer von Linera — nein, nicht die 
Häuſer, ſondern nur die Trümmer deſſen, was einſt Heimſtätten 
Das Automobil kann nicht weiter, Ruinen verſperren 


er das gleiche 


größer, und ſchließ 
der Nation lahm 


tung und Polizei iſt dem Terrorismus nicht 


ihm den Weg. In kleinerem Maße erſteht 
grauervolle Bild wie damals in dem zerſtörten Meſſina, aber ge⸗ 
ringer if der Jammer darum nicht. Vom heiteren blauen Mai⸗ 
himmel ſtrahlt die Sonne auf ein Lager, das auf dem Platze vor 
atten und Matratzen find auf die 
Er einge Bauern und Bäuerinnen. 
Sie ſtüzen das Kinn auf die Knie und ſtarren leeren Blickes 
wortlos geradeaus; das Leid hat fie betroffen. Notdürftig be⸗ 
kleidete Mädchen blicken uns an und ſehen uns doch nicht. Als 
wir ein paar Schritte weitergehen, begegnet uns die erſte Bahre. 
Soldaten tragen ſie. Unmittelbar folgt ihr eine zweite, dann 
eine dritte. Auf jeder ruht ein Leichnam. Sie alle kommen von 
der Ruine eines Hauſes dort an der Ecke; vier Tote hat man hier 
ausgegraben. Nur mit Vorſicht kann man weiter; zahlloſe Spalte 
15 den Erdboden. wir weiterſchreiten, ertönt aus 
den Ruinen ein gellender Schrei, ſteigt ſchrill empor und erſtickt 
in einem ſtöhnenden len Um eine Bahre drängt ſich die 
Menge Vier Carabinieri heben die traurige Laſt empot. ( 

iſt eine junge Az die nackten Füße find verſtümmelt, das Gefich! 
gräßlich entſtellt und von Blut bedeckt ühſam und keuchend 
geht der Atem der Armſten; ſchwer iſt ſie verwundet, wer weiß, 
ob ſie wird leben können. Ihre kleinen Kinder drängen ſich an die 
Bahre und wollen ſie nicht loslaſſen, wollen nicht, daß man die 
Mutter N weit fort, weiß Gott wohin. Und ſo weinen 
denn die Kleinen und ſchluchzen „Matruzza bedda! atruzza 
bedda!“ Auf eine Gruppe Soldaten eilt ein junger Burſche zu. 


er Kirche erſtanden iſt. 


induſtrie. Erde 


geworfen, und auf ihnen 


gan würde er 


zuweiſen haben werde. (Beifall) da! 10 . . . 
ier iſt Ignazia Sciuto geſtürzt, hier blieb fie unter dem 

über den Erſinde Mauerwerks Und die Soldaten Br zu graben, 2 — auf 
rſinderſchutz einen Roſenkranz aus Perlmutt; bald wird man die Leiche Fin 


den. Ein paar Schritte weiter drängt, ſich die Menge um einen 
Greis, der beſinnungslos am Boden liegt. Aus den Trümmern 
hatte man die Leiche der Großmutter Gaetana geborgen, und in 
ihren Armen feſtumſchlungen hielt die Alte die irdiſchen Übere 
reſte ihrer geliebten kleinen beiden Enkelkinder. Als der alte 
Großvater die Leichen ſah, ſtreckte er ſtumm die Arme empor, 
bewegte die Lippen, ohne einen Ton hervorzubringen, und ſani 
erz erdroſſelt, zu Boden wie ein gefällter Baum⸗ 
ſtamm. ann die Abenddämmerung über den Ruinen Lie! 
neras leuchtet, ſieht man die Straße herauf einen endloſen Zug, 
von Maultieren heranziehen. Eine düſtere Laſt 


: € | leppen di 
Tiere: ſchwarze Särge, viele, viele ſchwarze Särge 2 ck. 


referierte Reichs⸗ und Oandtagsabgeordneter Dr. Bell-Eſſen, der 
vor überſpannten Anſprüchen warnt, damit die Schwachen endlich 
geſetzlichen S . — Die Beſprechung zahlreicher drin⸗ 
ge Einzelfor SENDER auf dem Gebiete der Sogialpolitik bil⸗ 

te den Schluß der Beratung. Hierbei forderte der Präſident 
der Deutſchen Bühnen⸗-Genoſſenſchaft, Rickelt⸗Berlin, ein 
Reichsthegtergeſetz, das die Unternehmer zur Lieferung 
des Handwerkszeugs verpflichten ſoll und die Übermacht der Di⸗ 
reftoren Are e einſchränke. Wir leiden beſonders unter 
der Konkurrenzklauſel und bedauern, daß der Staat für das Kul⸗ 
turwerk des Theaters nichts übrig hat. gr — Im Schlußwort 
erklärte Staatsminiſter v. Berlepſch, daß auch er die gelben 


Wer vieles bringt, bringt jedem etwas! 


Die geradezu ſchrankenloſe Reichhaltigkeit der Stiller ſchen Cãger 
beftätigt die Richtigkeit dieſer Worte. Angehörige aller 6efellfchafts« 
ſchichten können bei der Firma Stiller ihren Bedarf an Fußbes 
kleidung jeder Art in der denkbar vorteilhafteften Weiſe decken. 


Stiefel mit feinfarbigen Chevreaux = Ledereinfätzen 
und in neuen Phantafie=Stoffen für Damen u. Herren 


Tennis- und Ceinenſchuhe - Alle Arten Sportſchuhe 
kinder Stiefel in reizenden Ausführungen - 


= 


Hauptpreislagen für moderne Damen; und fjerren · Stieſel 


10” 12” 14” 16% 18% 


immune, 


Aus eigenem Beſitz in 


Wafjerleitung, 


10 


Gute. Nächſte Stadt 


7 Klm. entfernt. 


mit 
Sehr gute Jagd. 


— 


20 Millionen Mk. Aktienkapital 


. 
Weſtpreußen: 
1. Rittergut, 2 Sim. vom Bahnhof, grenzend 
an 2 Oſtſeebäder bei Danzig, herrl. land⸗ 
ſchaftl. Lage, ſehr ſchöner Park, 1800 Mtr. 
eigener Oſtſeeſtrand, ca. 1800 Mrg. groß. wo⸗ 
von 700 Mrg. Wald. Sehr gute Gebäude 
herrſchaftl. Wohnhaus mit 16 Zimmern, 
Kanaliſation. 
Bauterrains ſehr begehrt und zu 
hohen Preiſen abſetzbar. 
. Rübenguf, 3% Kim. vom Bahnhof, Strecke 
Konitz— Berlin, Verladeſtation 1 Klm. vom 
mit Gymnaſium, 
höherer Töchterfchule, Amtsgericht uſw. 
Größe ca. 990 Mrg., nur 
mild. Rüben⸗ u. Weizenboden. 44 Mrg. vor⸗ 
zügl. Wieſen. Faſt durchweg neue Gebäude, 
überall Wafferleitung. herrſchaftl. Wohnhaus 
11 Zimmern, Badeeinrichtung 


9 

3. Rübenguf, 3 Klm. vom Bahnhof, Strecke 
Konitz— Berlin, 8 Klm. von Stadt mit Gym- 
naſium, höherer Töchterſchule, Amts⸗ 
gericht, Berlin in 6 Stunden 1 7 erreichen. 
Größe ca. 1000 Mrg., 860 | 
lehmhaltiger, weizen- und rübenfähiger, 
ſiſtem. drainierter Acker. ca. 50 Virg. Wald, 
ca. 60 Mrg. vorzügl. Wieſen. 
Wohnhaus im parkartigen Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten, recht gute Jagd. 


Oſtpreußen: 
„Rittergut im Kreiſe Wehlau, 8 Alm. 
Chauſſee von der Stadt. 
davon 927 Morgen Acker, milder, ſchöner, 
ſandiger Lehmboden, ſyſtematiſch drainiert, 


— Voſener Tageblatt. nn 


derBörsenspekulationm R 


von Wilh. 


Gerstmann. 


Preis postfrei 2,10M., Nachnahme 2,30. 


Ein unentbehrliches Buch 


für Kapitalisten und Börsen- 


interessenten. 


ier Gellheschallung im Geschäls- um 
Privalehen (Kredit und Darlelen) 


von Wilh, 


Gerstmann. 


Preis postfrei 3,20 M., Nachnahme 3,40. 


Das von der Kritik und vom Publikum glänzend beurteilte] 
Buch zeigt ausführlich praktisch langjährig erprobte Wege 


zur Napitalbeschalfung mit Adressenangaben der Geldgeber 
u. bringt authentisches Material der genannten Finanzinstitute. 


Zu beziehen von 


Bahr’s 


boden. 


I 


Wertvolle Weizenboden. 


uſw. 


rg. milder, 


Herrſchaftl. 


1392 Morgen, 


100 Mrg. zweiſchnittige, vorzügliche Wieſen. 


220 Mrg. gute Weiden. 118 


nehmes Wohnhaus. 


or 


abträ 


ſtraße 85, für 


genommen durch 


Hochwald mit gutem Beſtand. Neues vor- 


Rittergut im Kreiſe Pr. Eylau, 8 Alm. 
Chauſſee von der Stadt. 
Mrg., davon 776 Mrg. tiefgründiger, fandiger, 
Niger Lehmboden, ſyſtematiſch drainiert. 
200 Mrg. Wieſen, 120 Mrg. vorzügl. Roß⸗ 
gärten und Weiden. Hochherrſchaftliches 
Wohnhaus in herrlichem Park. 
“ Außer den vorſtehend aufgeführten Objekten ſtehen in allen Teilen des Reichs aus dem 
eigenen Beſitz der Landbank oder kommiſſionsweiſe zahlreiche Güter und Grundſtücke jeder Art in 
den verſchiedenſten Größen und Preislagen durch die Landbank zum Verkauf. N 
3 Auskunft über dieſe ſowie die oben aufgeführten Objekte wird auf Anfrage koſtenlos erteilt 
1 durch die Land bank, Berlin NW 40, Hinderſinſtraße 8, und ihre Geſchäftsſtellen für 


Weſtpreußen und den Regierungsbezirk Bromberg in Danzig, 
5 Kaſſubiſcher Markt 17— 20, für 

Oſtpreußen in Königsberg Pr., Paulſtraße 5, für 
Pommern in Stettin, Behr, Negendankſtraße 4, für 
Schleſien u. den Regierungsbezirk Poſen in Breslau, Garten⸗ 


erg. großenteils 


Größe 1384 
ſalza, 


Gebäude. 


5 Weſtdeutſchland in Hannover, Bödeckerſtraße 67. 


8 Angebote von Gütern in jeder Größe zum Ankauf und zur 
KkKommiſſionsweiſen Verkaufsübernahme werden jederzeit entgegen⸗ 
die Landbank oder deren Geſchäftsſtellen. 


. Im Antritt per 1. Juli wird 
1 für Kontor ein (5702 
1 Stellenangebote. 4 junger Mann geſucht, 
eee eee vertraut mit doppelter Buchführung 
eee eee eee eee und ſämtlichen Kontorarbeiten. 
Bureaugehilfe, Oſtrowoer Dampfmühle 


in der Bearbeitung von Verſiche⸗ 
rungs⸗, Baupolizei⸗, Standesamts⸗ 
und Strafſachen erfahren, zum 
1. Juni 1914 geſucht. Kenntnis 
der polniſchen Sprache erwünſcht. 
Gehalt 75-90 Mk. Bewerbungen 
mit Lebenslauf und Zeugnisab⸗ 
ſchriften ſind bis 22. Mai 1914 zu 
aichten an den (5752 


Magiſtrat Pleſchen. 


2 


bi tel 
i Siren beten. 


Hohen Nebenverdienſt für 
jedermann d. neue leichte Handarbeit 
i. eig. Heim. Arbeit nehme ab u. 
zahle forort aus. Muſter u. Anleitg. 
g. Einſendg. von 50 Pfg. franko. 
Nachn. 30 Pfg. mehr. Verſandhs. 
J. Enalbrecht, Stockdorf 139 b. Münch. 


Buchhandlung, Berlin, Mohrenstr. 


n 


Landbank A.⸗G. 
Berlin NW 40, Hinderſinſtraße 8. 


RT 20 Millionen Mk. Obligationen. 

Bis Ende 1913 für eigene Rechnung angekauft rund 993 200 Morgen, verkauft rund 
960 000 morgen. Zum kommiſſionsweiſen Verkauf übernommen 182 250 Morgen, da⸗ 
5 von verkauft 143000 Morgen, jomit zuſammen verkauft 1103 000 Morgen an 6942 Käufer. 

N Es werden von der Landbank folgende Güter zum Verkauf geſtellt: 

6. Rittergut im Kreiſe Friedland O.-Pr. , 
6 bzw. 11 Klm. zur nächſten Bahnitation, 
ca. 1808 Mrg., davon ca. 1350 Mrg. Acker, 
ca. 400 Mrg. Wieſen u. Roßgärten. Weizen⸗ 


> ET: Gut i. Areiſe ick d.-Br., 
an Chauſſee nahe Bahn gelegen, ca. 1548 
Mrg., davon ca. 900 Mrg. Acker, 500 Mrg. 
Roßgärten und 


8. Gut, 8 Klm. von Naſtenburg, 384 Mrg., 
davon 240 Mg. Acker, 140 Mrg. Wieſen und 
Weiden. Neues Wohnhaus, eigene Jagd. 

9. Gut im Kreiſe Wehlau, 7 Kim. zur Stadt, 
340 Mrg., davon 256 Mrg. Acker, 80 Mrg. 
Wieſen, Weiden und Roßgärten. Neu aus⸗ 
gebautes Wohnhaus, eigene Jagd. 

Kommiſſionsweiſe in Weſtpreußen: 

10. Gut im Kreiſe Danziger Niederung, 
direkt an der Oſtſee gelegen, Dampferver⸗ 
bindung, ca. 1000 Mrg. Niederungsboden. : 

11. Gut im Kreiſe Elbing, 407 Virg. Weizen» 
und Rübenboden. 

12. Gut im Kreiſe Marienwerder, ca. 400 
Mrg. Acker in hoher Kultur, eigene Verlade⸗ 
ſtelle, elektriſche Licht⸗ und Kraftanlage. 

13. Jagdberechtigtes Stadigut im Kreiſe 
Roſenberg, nahe Garniſonſtadt, 
Mrg., gute Gebäude. 

14. Riederungs Grundſtück im  Kreije 
Marienwerder, 
200 Merg. Niederungsboden, auch als Renten⸗ 
gut verkäuflich. . 

15. Gut im Kreiſe Danziger Niederung, 
unmittelbar an Bahnjtation, ca. 400 Mrg., 
davon 140 1 25 Wieſen. Elektriſche Licht⸗ 
anlage, gute Gebä ; 


16. Gut im Kreiſe Mogilno, mit eigener 

gen 429 Mrg., davon 415 Meg. Acker. 
ute Gebäude. 

17. Landgut in Kujawien, Kreis Hohen- 

Verladeſtelle am Hofe. 
Gute Gebäude. 

18. Rentengrundſtück in Kujawien, Kreis 
Strelno, mit Windmühle. 


6. 


ca. 150 Mrg. Wieſen. 


Neue Gebäude. 


ca. 300 
nahe Kleinbahnſtation, 


ude. 


Poſen: 


365 Mrg. 


63 Mrg. Gute 


Für ein am 1. Juni er. dort zu 
errichtendes Filial⸗Agenturgeſchaͤft 
werden zwei tüchtige ig. 


Kontoriſten 


geſucht. Schreibmaſchine u. Steno⸗ 
raphie Bedingung. Gutes Gehalt. 
Of. m. Geh.⸗Anſpr., Zeugn.⸗Abſchr. 


d. Bl. erbeten. 


formulare erhältlich ſind. 


Ostseebad 


== bei: 
Henkenhagen Kaisers, 
direkt am Strand und Wald ge- 
legen. Mässige Kurtaxe. See- 
bäderfrei. Auskunft u.Prospekte 
durch die Badevermaltung. 


— — — SE BEE 


1a000 MX Aypolleh 


it als Gutshypothek hinter 
Landſchaft ſofort zu vergeben. 
Offerten unter 5755 an die 
Exped. d. Bl. 


Von der Rübenabfuhr 
habe ich eine 60 em fpurige 


Jeldbahn 


beſtehend aus 2 km feſten 
Gleisſchienen, 


3800 m bewegliche 


Spaldinggleiſe, 


6 Nübentransportlowren 
beſonders billig abzu⸗ 
geben, auch Teilmengen. Ans 


fragen sub 


„Jeldb 
verkauf“ e 


an die Exped. 


Die Tiſchlerarbeiten für die 
innere Einrichtung des Schul- 
pavillons D an der Harden- 
bergſtraße ſollen vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis Freitag, 
den 22. Mai 1914, vormittags 
11 Ahr im Bureau III, Neue 
Straße 10, einzureichen, wo auch 
die Bedingungen und Angebots⸗ 
(161 b 
Poſen, den 11. Mai 1914. 

Der Magiſtrat III. 


Zwangsberfeigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Poſen, Zentral⸗ 
ſtraße Nr. 3 belegene, im Grund⸗ 
buche von Poſen-St. Lazarus 
Band 1 Blatt Nr. 19, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Fräuleins 
Agnes Thon in Poſen einge⸗ 
tragene Grundjtüd 
am 15. Juli 1914, 
vormittags 10% Ahr 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtr. 1a, 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 
Vorderwohnhaus mit rechtem und 
linkem Seitenflügel nebſt Hofraum, 
hat einen Flächeninhalt von 6 ar 
98 qm und einen Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert von 7040 Mark. 
Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 


und Photogr. nebſt Rückporto an 431 P. S 


W. Schendel jr., 
Wandsbeck. 


Hamburg- 
5751 


g 1 bis 

Junge Leute 
welche fürstl. Lakaien, Diener od. Kellner 
werd. woll., sucht z. Ausbild. d. Breslauer 
ener- und Kelinersohule, Gabitzsir. 156. 
Prospekt ums. Stell. sofort durch Verm. 


St. I., Gebäudejteuerrofle 
Nr. 252 P. St. L. Parzelle Nr. 
366/18 des Kartenblatts 1 der Ge⸗ 
markung St. Lazarus. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 30. April 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

oſen, den 7. Mai 1914. 
önigliches Amksgericht. 


iskeller. 


Nur kurze Zeit 


Maibock 
aus dem Rel. Hofbräuhaus München. 
Gesellschafts- und Vereinszimmer. 


Maschinenmarkt 1914. 


Lokomobilen, 
Dampfdreschmaschinen, 
Motordreschmaschinen, 

Dutzdreschmaschinen, 
Strohelevatoren, 
Strohpressen 


sowie 


alle landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte 


empfiehlt 


Th. Flöther 


(85 b 


ag. Posen 


Viktoriastr. I2 
Ges., F ernspr. 3366. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der unter Nr. 1 eingetra⸗ 
genen Genoſſenſchaft: Kasa 
oszezednoseci 1 pozyczki 
w Srodzie, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht in Schroda, nach⸗ 
ſtehende Eintragung erfolgt: 

Durch Beſchluß der General⸗ 
verſammlung vom 30. März 
1914 lautet die Firma: Bank 
ludowy, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht in Schroda. 

Durch den Beſchluß der Ge⸗ 
neralverſammlung vom ſelben 
Tage find die 88 1, 14, 15, 17, 
18. 19 und 51 des Statuts ab⸗ 
geändert. Die Bekanntmachun⸗ 

en erfolgen in der früheren 

15 im Dziennik Poznanski, 

oſtep und Wielkopolanin. Der 

Vorwerksbeſitzer Nicolaus Bo- 

gulinski aus Schroda iſt in⸗ 

folge Todes aus dem Vorſtande 
ausgeſchieden und an feine 

Stelle iſt Dr. Wlodzimierz 

Seydlig aus Schroda in den 

Boritand gewählt. 5747 


Schroda, den 29. April 1914. 
Königl. Amtsgericht. 


In das Handelsregiſter A Nr. 
114 iſt bei der Firma R. Achler⸗ 
berg in Schneidemühl einge⸗ 
tragen: Die Firma iſt erloſchen. 
Schneidemühl, d. 7. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


65748) 


In unſer Handelsregiſter A 
Nr. 2114 iſt heute die Firma Thera⸗ 
peutiſches Inſtitut Auguftin 
Theiler in Poſen und als ihr 
Inhaber der Tierarzt Auguſtin 
Theiler in Vreſchen eingetragen 
worden. Dem Tierarzt Hugo 
Nordmeyer in Poſen iſt Prokura 
erteilt. J 2368 a 
Bass, den 30. April 1914. 

önigliches Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter A 
Nr. 427 iſt bei der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft W. A. Kaſprowicz 
in Poſen eingetragen worden: 
An Stelle des Wladislaus 
Bakowski iſt der Kaufmann 
Robert Powitzer in Poſen zum 
Vormund für die minderjährigen 
Brüder Steſan und Felix 
Kaſprowicz beſtellt. (2386 

Poſen, den 9. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
Nr. 52 iſt bei der Firma Zwigz 
Ziemian e. G. m. 6.9. in 
Bofen eingetragen worden: An 
Stelle von Tadeusz von Ehrza- 
nowski iſt der Rittergutsbeſitzer 
Julian von Dziembowski in 
Soßnig zum Vorſtandsmitgliede 
beitellt. 23 

Poſen, den 8. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Im. Glüdmann Kaliski, Vik 
l ſtraße 21. 


= Keſlaurant Oberberg. 


Kuchen. 


we Stadtihenlet 
„Dienstag. 12. Mai 
Es Adi 815-11: 3 ietzt. M. 
Ber die Tangoprin⸗ 
zeſſin.Schauſp kr. 


Mittwoch, 15. Mai, 


s: Volks- u. Schülervorſtellg. 
[Cafard. Ganz kl. Pr. 


81811: 
Jubiläums vorſtellung. 


Wie einſt im Mai. Schauſpielpr. 
Donnerstag. 14. Mai. 


812—11: 
Abſchiedsvorſtellg. Elſa Wollner 


Reich. Die Angſt vor der Ehe. 


Schauſpielpreiſe. 


S parſifal⸗Billetts 


toria⸗ 
122 b 


Theaterkarten 
unter Kaſſenprei⸗ 


M. Glückmann Kaliski, 


Vittoriaſtr. 21 und Halbdorfſtr. 38, 
Dorkltr. . 


5 Zobologiſcher Garten. 


Mittwoch, den 13. Mai: 


Großes Konzert 


von d. Muſikkorps des Infanterie 
Regiments Nr. 46. 
Beginn 4½ Uhr. 

Eintrittsgeld 50 Pig. (358 b 


Empfehle mein Lokal. großer 
Saal mit Veranda u. Kolonnaden 


für Ausflüge, Vereinsfeſtlichkeiten. 
Gute Küche, 


ff. Kaffee, Rieſen⸗ 
pfannkuchen und ſelbſtgebackenen 
Erſtklaſſige Biere und 
Weine. \ 
Hochachtungsvoll O. Triller jun. 


ralası-Thtal 


poſen, Wilhelmplat 6, 
Tel. 5169. 


Programm 
vom 12. bis 14. Mai 1914. 


Einzig daſtehendes u. hochintereſſant 
Weltſchlager⸗Programm. 
Hervorragendes Meiſterwerk der 
Lichtſpielkunſt. 


Der geheimnisvolle | 
Ringkämpfer. 


Senſationelles Drama in 3 Akten 

Ein Bild, das von neuem beweiſt, 

daß die Kinematographie eine echt! 
Kunſt iſt. 


Karoline und der 
Photograph. 
Fiſchen mit dem 
Schleppnetz. 


Naturaufnahme. 


Sanda, die Zigeunerin. 


Hochdramatiſches 
Bild voll rührender Szenen. 


1 
Pathé⸗Journal 

berichtet das Neueſte aus aller Wel 

über Mode, Literatur, Kunſt u. Spor⸗ 


Der eingejperrie 
Bräutigam. 


Tolle Komik. — Lachen über Lachen 
Auf vielſeitigen Wunſch prolongiert 


der Weg des Lebens 


Aeußerſt ſpannendes Drama 
in 3 Akten, 8 
in der Hauptrolle Henny Porte 


Baron, ich liebe Sie, 


Komödie. 


Milchzucker. 


Wer fein Kind lieb hat, ſetzt dn 
Kindermilch ſtets Milchzuck. bei. 3 pon 
1.00 M., bei, aus der Drogerie 3. 
Paul Wollt, Wilhelmaplaß 


Fe 2 


A Wohnungen. U 
ee 


SGeſucht WDR 
le 1 fc en N 

fa * er f 

mit Sattelkammer, dude 


2388 | Burſchenſtube, Nähe der Helm 


ſtraße. Don, 


6699] 


Major 
Helmnolgitraße 


Königsplatz 7 und Mühlenſtraße 9 


1 großer 


mit modernen Schaufenſtern per 1. Oltober zu vermiel 
Auskunft Parterre, rechts. 


Eckladen 


* 


ö 
1 
A 


en Sa. 


es: 


n 


b ſoll zugunſten des Angeklagten entſchieden werden. Das gibt uns 


pflegt, ſelbſt wenn ſie ſich ſchuldig fühlen, vor dem Richter zu 


mit deutſcher Gründlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit das Recht ge⸗ 
funden werde! 


Colial⸗- u. Vrovinzialzeitung. 


1 Urheber eines Bilanzenioftems * Rashuld, Smaland. 
du 1 5 (Kartoffeltriegh. 1792 
1 1a 


EN 


. Zweckmäßigkeit einer 1 Kutno—Slupia ein 
a 


mim ma __ _olener ˙ __ nung m nı mi 


Wahre 17 — de dee Fer Lee ene ee er de 
in der Rechtſprechung. 


ſchaftlich entwickelte Gegend erſchließt, ſondern auch günſtige alben r das mit As 452 M. Oppocheken⸗ 
Ein Berliner Schwurgericht hat kürzlich von der Anklage 
des verſuchten Totſchlags ein . freigeſprochen, 


Bedingungen für die induſtrielle Ausdehnun afft. Dur f resbericht der Kronprinzeſſin Cecilie⸗ 
Anſchluß der Linie an 15 ande er 10 Leffe 1 f n und zugleich 1 Jahresbericht der 
, . Marine nn gecle 10 Pig 
1 1 1 wr 5 . . 
das auf ihren Geliebten mehrere Schüſſe abgegen hatte; das ee Verbindung zwiſchen Warſchan und Berlin Ae dun Der 5 5 1 Verpfle⸗ 
knochen batte dem Mann vorher mehrfach mit Taſchieden Wie die Hiefige Handelskammer, fo find auch wir feit|sungsiagen wurden 1913 für ante im beiden Unftalten zeln. 
gedroht, hatte Briefe an deſſen Mutter gefchrieben, in denen Jahren immer wieder aus den eb dargelegten Gründ für | men 55418 (im Vorjahre 44148) geleiſtet. Auf die in der erſten 
ſie ebenfalls von der Abſicht ſprach, den Sohn totzuſchießen 8 Weiter 5 der 8 Fr e St ler * Verpflegungsklaſſe untergebrachten Kranken entfallen hiervon 
und hatte auch ſonſt gelegentlich im Kreis ihrer Freunde und über F 12 Bar 0 Ga e 1000 In der. inberbeilſtälte er Seh 1 723 115 
Freundinnen davon gesprochen, daß fie den Mann erſchießen Man hat auf ruſſiſcher Seite den wirtſchaftlichen Wert der tung wurden bis zum Jahresſchluſſe 3095 Verpflegungstage ge⸗ 
werde, wenn er ſeine Abſicht, ſie zu verlaſſen, wahr machen Linie ſtets anerkannt. Nur die dortige Militärverwaltung leiſteß. In das Jahr 1913 wurden vom Vorjahre übernommen 
olle. Die Offentlichkeit hat im allgemeinen wenig Anlaß, ruth iich wee plan r 15 5 ige ee ung 142 Pfleglinge, neu aufgenommen wurden 690, in das Jahr 1914 
ich mit fol chen Geſchichten zu befaſſen, denn es iſt meiſt p ch gegen den aus. B te } „ jetz übernommen 141, jo tab im n über 691 im Laufe des 
; ; 11 ; » dieſer Einſpruch fallen gelaſſen. Für den Ausbau der wirt- Jahres 1913 zur Entlaſſung gelangte Kranke zu berichten iſt. Die 
minderwertiges männüches Menjchenmaterial, das in ſchaftlichen Beziehungen beider Länder wäre die neue Linie] Aufgenommenen hatten ihren Wohnort: 1. Provinz Poſen 46%, 
dieſen Kreiſen ſeine „Damen“ ſucht und auch dieſe von großer Bedentun Die Warſchau—Kaliſcher Bahn ift und zwar: Regierungsbezirk Poſen 268, Regierungsbezirk Brom⸗ 
Art Damen verdienen gewiß nicht, daß man ſich]; fc 8e e 1% berg 200, Provinz Weſtpreußen 167, Provinz Pommern 5, Pro- 
11 4 MR „jetzt ſchon kaum imſtande, den fortgeſetzt wachſenden Güter | iun; Brandenburg 32, Provinz Oſtpreußen 14, Provinz Schle 
bei ihnen aufhält. Grund zur Beſchäftigung mit der Ange⸗ verkehr zu bewältigen. So ſprechen auch ſehr gewichtige] ſien 1, Rußland 4. Somit hat die Zahl der aus der Provinz 
legenheit gibt nur der Umſtand, daß das Frauenzimmer, raliiſche Gründ dafür d es Bedürfniſſen Warſch — 8 0 u 
deſſen Tat nach allen Nebenumſtänden von einem Mord⸗ durch die Linie 8 8 Nechnun 58 4 0 
verſuch nicht mehr weit entfernt war, freigeſprochen werden Eine unmittelbare Folge des ruſſichen Bah bones 5 der 
konnte und daß der Pöbel, der die Berliner Gerichtsſäle bei Ausbau der Linie P m _ St Ki 10 5 Übahn fein 
ſolchen Verhandlungen füllt, in lauten Beifall ausbrach, als ante, en ane en e e 1 93 
der Obmann der Geſchworenen das Nichtſchuldig verkündete. 
Es iſt kein Zweifel, daß ſolche offenbaren Fehlurteile das 
Vertrauen des Volkes zu den Geſchworenen⸗Gerichten aufs 


Poſen kommenden Kranken im Berichtsjahre eine ganz bedeutende 
Steigerung erfahren (1908 = 426, 1909 = 388, 1910 = 399, 
1911 = 337, 1912 = 318), desgleichen die Zahl der aus Weit 
preußen ſtammen Pfleglinge (1906 = 13, 1908 = 30, 191 
71, 1912 = 115). Die Zahl der von den Landesverſicherungsan⸗ 
a eingewieſenen Kranken zeigt in dieſem Jahre zum erſten 
Male wieder eine recht erhebliche Zunahme (1908 = 366, 1909 = 
320, 1910 = 309, 1911 = 272, 1912 = 252). Auch die Zahl der 
auf eigene Koſten untergebrachten Pfleglinge ſteigt weiter an 
5 2 a 8 1907 = 20, 1908 = 35, 1909 = 51, 1910 63, 1911 66, 
ſtärkſte erſchüttern müſſen und daß das wiederholte Vor⸗ 1912 = 76). Die Geſamtaufenthaltsdauer der im Berichtsjahre 
kommen ſolcher von einem ganz falſchen und in dieſem Fall entlaſſenen Pfleglinge belief ſich auf 56 681 Tage, jo daß auf 
noch beſonders unangebrachten Empfinden diktierten jeden Kranken im Durchſchnitt 82 Tage entfallen (1909 = 92,4, 
Gefühl : der Neger die Erw un 3 1910 = 90,9, 1911 = 88,7, 1912 = 87 Tage, alſo wiederum ein 
efühlsurteile der Regierung die Erwägung nahe⸗ ganz bedeutender Rückgang der durchſchnittlichen Kurdauer). Die 
legt, ob ſie ſich nicht zu einer Anderung der Straf⸗ ängſte Kur dauerte 254 Tage, der kürzeſte Aufenthalt einer 
prozeßordnung entschließen will, die Fälle ähnlicher Art 
dem Schwurgericht entzieht und einem gelehrten Gericht zu⸗ 
weiſt. Daß die Stimmung gegen die Schwurgerichte ange⸗ 
ſichts ſolcher Urteile ſelbſt in ganz links⸗liberalen Kreiſen er⸗ 
heblich im Wachſen begriffen iſt zeigen die Auslaſſungen, die 
liberale Blätter bei dieſer Gelegenheit veröffentlicht haben; 
und im Reichstag wird die Stimmung nicht anders ſein. 
Auch in Richterkreiſen erregt dieſes Berliner Urteil 
die ſchwerſten Bedenken; und der Vorſitzende eines Berliner 
Schwurgerichts, Landgerichtsdirektor Dr. Baumgarten hat 
am Montag nicht ohne deutliche Anſpielung auf dieſes Urteil 


Kranken in der Heilſtätte erſtreckte ſich über 2 Tage. Dem Grade 
die Sitzungen des Gerichts mit einer Anſprache an die 


ihres u ee e nach (Einteilung nach Turban⸗ 
Gerhardt, Kaiſerliches Geſundheitsamt) waren zuzuzählen dem 
Geſchworenen eröffnet, die ſehr bemerkt zu werden ver⸗ 
dient. Dr. Baumgarten äußerte ſich wie folgt: 


1. Stadium 395 Kranke, d. |. 57,16 Prozent, dem 2. Stadium 171 
Unſtreitig gebührt unſerer Zeit der Ruhm, die menſchliche 


Kranke, d. ſ. 24,75 Prozent, dem 3. Stadium 120 Krante, d. ſ. 
17,37 Prozent. Keine tuberkulöſe Erkrankung war feſtzuſtelley 
Nächſtenliebe zur Triebkraft in der großen ſozialen Bewegung 
gemacht zu haben. Auch die Richter ſollen und wollen menſch⸗ 


bei 5, d. ſ. 0,72 Prozent. 
ur Ergänzung fügte der Berichterſtatter noch folgendes bin 
zu: Der weng betrug 24000 M. ie Heilſtätten find ihren 
Aufgaben gerecht geworden; ſämtlichen Anträgen von Kranken 
liche Dinge menſchlich begreifen und nicht unterſchiedslos, ohne 
Prüfung von Urſache und Wirkung, über jemanden den Stab 
brechen. Aber das Streben nach Humanität hat eine Grenze, 
und man darf vielleicht der Meinung ſein, daß es in manchen 


wegen Aufnahme in die Heilſtätte konnte entſprochen werden, wie 
Gebieten unſeres öffentlichen Lebens nicht ſelten einen geradezu 


das ſeit 1905 regelmäßig der Fall war. Die höchſte Zahl der Ver⸗ 
Referer tee iſt im vergangenen Jahre erreicht worden. Die 
krankhaften Zug angenommen hat. Das gilt beſonders den⸗ 
jenigen Elementen gegenüber, die mit dem Strafgeſetz in ſchwe⸗ 


eichsverſicherungsanſtalt führt jetzt ihre Kranken den Heilſtätten 
ren Konflikt gekommen ſind. Mir liegt jede Scharfmacherei 


des Poſener Provinzialvereins als der einzigen Anſtalt des Oſtens, 
zu; dieſe Kranken werden in der erſten Klaſſe verpflegt. Die Pro⸗ 

fern; aber jedem Übeltäter von vornherein weiteſtgehende Milde Ir 10755 65 öffnet worden. Durch dieſe 

entgegenzubringen oder aus irgend welchen ſogenannten humanen Kante ijt am 10, September 1913 eröifn 1 | 


dinz Weſtpreußen baut jetzt eine eigene Heilſtätte, die Stadt 
Charlottenburg, die bisher viele Kranke in unſere Pro⸗ 
vinz entſandte, wird gleichfalls eine eigene Heilſtätte errichten. 
Die dadurch entſtehenden Einnahmeausfälle hofft man durch 
Selbstzahler und durch die Kranken der Reichsverſicherungsan⸗ 
ö 5 imane wird die 
Regungen heraus gar Straffreiheit angedeihen zu laſſen, iſt mit] Kronprinzeſſin Cecilie⸗Heilſtätte weſentlich enklaſtet. Trotzdem 
der Rechtspflege unvereinbar. Man kann im Strafmaß ja nach haben im Berichtsjahre in der eigenen . 1 
Lage des Falles milde urteilen — einer unſerer hervorragendſten eee F e 5 i fie 
Rechtslehrer hat einmal gejagt: Hohe Strafen feien nicht das a N 
Zeichen hoher Kultur eines Volkes —, aber in der Schuld⸗ 


dieſe Linie für den Perſonen⸗, wie für den Güterverkehr von 
ſehr großer Bedeutung ſei, da ſie nicht nur eine landwirt⸗ 


Geſchworene für die 3. Schwurgerichtsperiode. 

Unter dem Vorſitz des Landgerichtspräſidenten Münch fand 
geſtern die Ausloſung von 39 Hauptgeſchworenen für die am 15. Juni 
beginnende dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
ſtatt. Ausgeloſt wurden: . 

Rittergutsbeſitzer Stanislaus Madalinski, Regierungsrat 
Reinhold Quaatz, Baugewerksmeiſter Otto Baufeld, Ritterguts⸗ 
beſitzer Auguſt N . Czechkowski. Baumeiſter Eduard Wilde, 
Gutsbeſitzer Max Lehmann, Wieſenbaumeiſter Ernſt Gonter⸗ 
mann, Rentier Wilhelm Dahle, Kaufmann Otto Oswaldt, 
Mittelſchullehrer Paul Fels mann, Fabrikbeſitzer Georg Len⸗ 
gowski, Rittergutsbeſitzer Alfred Iffland, Regierungsbaumeiſter 
Richard Landsberg, Wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent Richard Goebel, 
Fabritbeſitzer Karl Bremer, Rittergutsbeſitzer Friedrich v. Na⸗ 
thuſius, Ziegeleibeſitzer Guſtav Gutſche, Schneidermeiſter Jakob 
Rummelsburg, Maurer⸗ und Zimmermeiſter Adolf Höfig, 
Regierungsrat Dr. Fritz Rapmund, Güterdirektor Johannes 
Meyer, Oberbaurat Otto Lehmann, Gutsbeſitzer Ludwig Hoff⸗ 
meyer. Rittergutsbeſitzer Anton v. Radonski, Direktor Albert 
Beyms, Gutspächter Stanislaus v. Milewski, Profeſſor Dr. 
Guſtav Buchholz, Kaufmann Dr. Kurt Hamburger, Landwirt 
Julius Weber und Kaufmann Walter Schoening. 


ÿ 
des Vereins zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. 


Der Poſener Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe als Volkskrankheit hielt geſtern nachmittag unter der Lei⸗ 
tung des Oberpräſidenten D. Dr. Schwartzkopff im Sitzungs⸗ 
ſgale des Provinzialitändehaujes ſeine Mitgliederverſammlung 
ab. Generaldirektor, Landesrat Göritz erſtattete den 


ſtalt zu decken. Deshalb plant man eine Erweiterung der Be⸗ 
triebseinrichtungen der Heilſtätten durch den Bau eines Waſſer⸗ 
zurms und die Errichtung eines Arbeiterhauſes. 
0 Im Anſchluß an den Bexicht wurde die beantragte Ent 
f Jahresbericht, g laſtung der dee Kalk 1913 erteilt. Die 
und verwies dabei auf die gedruckt vorliegenden Berichte, denen | ansſcheidenden orjtandsmitglieder, Bürgermeiſter Künzer, 
wir folgende g eimr auly und Oberbürgermeiſter itz laff, wurden 
ir folgendes entnehmen: 5 gewählt b. ſo 48 10 gsp ih Sichten 5 O N 
a } g 3 T eben echnungsprüfer rat Dr. Org⸗ 
Das verfloſſene Jahr iſt das 14. feit der Begründung des [ler. Nen ewählt wurde zum Rechnungsprüf 8 

5 . ene . g 5 8 gsprüfer an Stelle des 
Vereins. Auch in dieſem hat die erfreuliche Weiterentwickelung] Amtsrat aſſe, der wegen ſeines Alters fein Amt niederge⸗ 
legt hat, der Kaufmann Bittrich. 

er Haushaltsplan für 1914 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 219 600 M. feſtgeſtellt. 


Kirchenviſitation in Gnejen. 


„Die erſten drei Tage der Generalkirchenviſitation betrafen 
die evangeliſche Gemeinde Gneſen und das dazugehörige Land: 
ebiet. Den Eröffnungsgottesdienſt hielt in Gneſen, wie ſchon 
111 von uns berichtet wurde, Generglſuperintendent D. Blau 
in de 


r außen und innen ſchön gef 


j 4 1 3 R 0 7 1 „ „ . . m t 57 ch 227 9 Bean 
frage muß der Richter unerbittlich fein, denn fein Spruch Toll BR ie la e. e leitungsworte der Deraptehigt, len chi hole 
; ; „be icherw 1 wie „ dienſten li i * { . Chor: 
ein Wahrſpruch fein. Da darf das Recht zugunſten des Ge ſtellen, diejenigen in Samter und Meſerit, in demſelben Jahre a ie 05 e er a Ing i Es 


fühls keinen Schaden leiden. Gewiß gilt der Satz: in dubio 


pro reo, b, h. wenn wirkliche Zweifel über die Schuld bestehen. wies deutlich, wie notwendig Gneſen ein zweites evan« 


eee e hat. Am zweiten Tage teilte el 
die Kommiſſion in neun Unterabteilungen, von denen 5 in der 
Stadt blieben und 4 auf die Dörfer fuhren, um den Reli 
F in den Schulen zu beſuchen. Dieſe 
un follen nicht eine Prüfung fein, ſondern vielmehr eine 
Anfeuerung und Glaubensſtärkung. Die Kommiſſionen wurden 
überall feſtlich, zum Teil mit Ehrenpforten begrüßt und am Ein⸗ 
gang der Dorfgemeinden empfangen. Auch die Friedhöfe der 
andgemeinden wurden beſichtigt Außerdem wurde Gelegenheit 
gegeben, über kirchliche und andere Nöte und Bedürfniſſe der Ge/ 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Scheunen 


jeder Art, aus jedem Material. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
„ 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg 21. Fritschestraße 27 28. 
Zweigbäros: Cöln a. R., Halle a. 8., Königsberg l. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


don der Bevölterung nicht in Buntes genommen worden, obwohl 
in beiden Kreiſen die Tuberkuloſe nicht unerheblich verbreitet iſt 


aber keinen Freibrief, uns die Würdigung der Beweisaufnahme 
leicht zu machen. Die weitaus größte Zahl der Angeklagten 


ſtreiten oder mindeſtens ihre Tat ſtark zu beſchönigen; das iſt 
menſchlich und nach Lage unſerer Geſetzgebung nicht verboten 
Da iſt es aber nicht nur das Recht, ſondern die unbedingte Pflicht 
des Richters, das Wahre vom Falſchen zu ſcheiden und ſich kein 
& für ein U vormachen zu laſſen. Mit ſcharfer Überlegung und 
fühlen Erwägungen muß er die Tatſachen beurteilen, die ſich vor 
ihm abſpielen. Das Recht hat im Gerichtsſaal höheren An⸗ 
ſpruch, zur Geltung zu kommen, als das Mitleidl Wir ſind 
deutſche Richter und deutſche Geſchworene — ſeien wir wieder 
in gemeinſamer, ernſter Arbeit bemüht, daß in dieſer Tagung 


Bromberg Stadt 56, 
Gneſen 45, e 38, Kolmar i. P. 33, Mogilno 5, Schu⸗ 


Poſen, 12. Mai. 5 


Geſchichts⸗ Kalender. (Nachdr. unter.) 
Mittwoch, 13. Mai. 1707. Karl v. Linne A 7 ha 


aiferin von Oſterreich,“ Wien. 1779. Friede 
g br Papſt Pius IX. late 
1830, Ludwig, Prinz zu Windiſchgrätz, 
831. C. G. Körner, Freund Schil⸗ 


kranke Perſon. Erſtere wurde als 4 an und erwerbsfähig, 

E. januar bis 31. Dezem- 

d 1 worden: 780 Kranke an 

50790 Tagen. Für den einzelnen Verpflegungstag ergab ſich an 

Betriebskoſten ein Betrag von 2,997 Die Einnahmen der 

Vie an itellten ſich für das e 1913 auf 188 316,63 M., 
e 


ch, ſomit ein Überſchuß von 23 922,60 M. Am Schluſſe des Jahres 
gehörten dem Verein 433 Mitglieder an. elch wird der Ver⸗ 
ein von 79 Korporationen durch Zahlung jährlicher DR bon 
5 bis 50 M., von 3 Gemeinden mit Beiträgen bis zu 5 M. und 
von 15 einzelnen Reroner durch jährliche Beiträge unter 5 M. 
1 55 a fene end 4 15 115500 lt zuſammen 
0 , Der Vermögen nd des Vereins beträgt 39 554,07 
u erkannte allgemein an, daß Mark Tazu treten 30 000 M. 37 prozentige Poſener Beobinzial- 


Eine Eiſenbahn Poſen— Warſchau? 
Im Warſchauer Eiſenbahn⸗Rayonkomitee iſt über die 


gehend verhandelt worden. 


aan nr 


meinden zu ſprechen. Sondergottesdienſte hielten D. Blau im 
Trankenhauſe ethesda, dem Mutterhauſe des Roten 2 
Kreuzes, und Superintendent Jaeckel aus Marienwerder in ſeine Rech ei 
er Kapelle der Propinzialirrenanſtalt Dziekanka. Der 

Abend des zweiten * war drei Sondervperanſtaltungen ge⸗ 
widmet, nämlich dem Blau⸗Kreuz⸗, dem Jungfrauenverein und 
der landestirchlichen Gemeinſchaft. Die Anſprachen hielten hier 
Paſtor Rhode ⸗Schildberg, Superintendent Sattler. Drie- Po 
Ab und Paſtor Lohwaſſer⸗Meſeritz mien en wurde 
der Tag mit einer Sitzung der geſamten Kommiſſion, in der die 
Erfohrungen und Eindrücke des Tages durchgeſprochen und ver⸗ 
arbeitet wurden. 5 . 

Am dritten Tage ei ai in der Aula des Gym- Rai. 
naſiums eine Feier ſtatt, in der D. Blau über das rechte] teiligten Darſteller. Um das Stück haben ſich befonders die Herren r. Polniſcher Undant. Der dfterreichiiche Erzherzog Stephan 
Verhältnis zwiſchen Idealismus und Realismus, und Konſiſto- Schlegel, Sauer⸗Meinecke und Frl. Trebe verdient gemacht vor allem] der fo häufig ſeine Polenfreundlichkeit bekundet hat, feinen Stindern 
rialrat Wiehe über ee en und Evangelium > ie aber die allgemein beliebte Trägerin der Hauptrolle. Frl. Melitta⸗ eine polniſche Erziehung angedeihen läßt. deurſche Beamte durch 
Rede des letzteren ſoll auf Anregung gedruckt und als Flugblatt] Kleſer. Die Tatſache der Jubilaumsaufführung ehrt jo ganz beſonders] polniſche erſetzt. don der Polenpreſſe wiederholt als der zukünftige 
in den Gemeinden des Kirchenkreiſes verteilt werden. Darauf] dieſe Künſtlerin. Weite Kreiſe aus Sıadt und Land haben heitere] Polenkönig bezeichnet worden iſt und von deſſen Töchtern eine be⸗ 
beſuchten verſchiedene Unterabteilungen den Konfirmandenunter⸗ in „Wie einſt im Mai- verlebt. Möge dem Werk in der Jubiläums- kanntlich die Gemahlin des Jucſten Czartoryski it, ſcheint bei den 
richt und weitere Landſchulen und Friedhöfe. In einigen Land⸗ aufführung am Mittwoch abend die gleiche Aufnahme beſchieden ſein. Polen in Ungnade gefallen zu ſein oder das Vertrauen verloren zu 
gottesdienſten predigten die Kommiſſionsmitglieder Bei te, X Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberiörfterfielle Minden haben. Darauf deutet 3. B. eine Notiz des „Dziennit Bydgoskı“ hin, 
Sattler und Rhode. Am Abend fand eine Verſammlung im Regierungsbezirk Minden it zum 1. Sttober 1914 beſetzen. in der Fürſt Lubomirski ſcharf verurteilt wird, weil er ſein Gut 
des in Gneſen in rechter Blüte A Evangeliſchen J Bewerbungen muͤſſen bis zum 10. Juni eingehen n Rajcza an den Erzherzog Stephan verkauft und damit 4000 Morgen 
lings⸗ und jungen Männerpereins ſtatt, in der Paſtor Loh- 8 ! ö 3 BER: ran pet aus polniſcher Hand gegeben hab‘. Dieſelbe Gefahr, 
waſſer die Anſprache hielt. Sen wege A. b. 88. b. in um 17. Na * rn > meint das Blatt, drohe auch dem polniſchen Veſitz Sucha. deſſen 
Die Abſchiedsfahrt des „Z. 8“ aus Poſen. 5 n Eigentümer der Graf Bronieki iſt. 


5 18. a TR fe un der Gde Wie 

Bei der heutigen Fernfahrt des „Z. 5“, die er, wie wir in P. Von einem Ra er umgefahren. An der Ecke elm⸗ 2 

ser Mittagausgabe berichteten, am frühen Morgen um 3% Uhr — Aiabuge? Madchen ang eh e ee . 33 Aus dem Gerichts ſaale. 
pe bieſigen Sufiäiffieten aus nach Schleſien antrat, ſcheint e fahrer umgefahren, ohne 5 a werden. 5 Bromberg. 11. Mai. Exemplariſche Beſtrafung. Von dei 
ſich um die Abſchiedsfahrt aus Poſen zu handeln. Wenigſtens p. Selbſtmordverſuch. Heute früh um 4½ Uhr verſuchte ein] hieſigen Strastammer wurde der Chauffeur Johann Kaszubowski, 
berichtet uns ein Privattelegramm aus Liegnitz, daß „Z. 5“,J Dienſimädchen in der Lindenſtraße ſich durch Offnen der Gas hähne zu zurzeit hier in Haft wegen 1 Körperverletzung und Ver⸗ 
von Poſen kommend, heute früh Liegnitz überflog und glatt in der den Verkehr mit Kraftwagen zu einem 
dortigen Halle landete. Um 8 Uhr ſtieg er zur Weiterfahrt nach 


vergiften. Der herbeigeruiene Schutzmann mußte, da die Küͤchentüre] gehens gegen J 22 betreffend i 

verſchloſſen war. durch das Fenſter einiteigen. Das bereits bewußt⸗ eee a ae neee u. We ae ar a 
Görlitz und Potsdam wieder auf, wo er einige Zeit ver- 
bleiben ſoll. 


Volniſche Nachrichten. 


Poſen 12. Mai. 


lo e Mädchen wurde auf den Hof hinausgetragen und, nachdem es g : 

i i 1914 in angetrunkenem Zuſtande zu ſeinem Vergnügen in 
F hatte, in einer Droſchke in das Stadtkrankenhaus der Stadt heru „ um 6 Uhr abends paſſierte er mil 
feinem Wagen die Danziger Straße in ziemlich ſchnellem Tempo 


Konferenz zur Förderung des deutſchen oſt⸗ p. Feſtgenommen wurden: ein Bettler. ein Klempner wegen 
2. i i i ohne irgend ein Signal mit der Hupe zu geben. Dabei überfuhr er, 
märkiſchen Gewerbes. Lean e BANN — ſeinerzeit 5 den wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten Dr. Paes ler 


p. Von Krämpfen befallen. Geſtern nachmittag gegen 7¼ Uhr h ; r u. a. einen 
wurde ein Arbeiter. der in der Buddeſtraße von Krämpfen befallen e — 1 ſich 
worden war. mittels Droſchke in feine Wohnung gebracht. vorn am Wagen anzutlammern und ſeſtzuhalten; er wäre ſon 

„In das Stadtkrankenhaus gebracht wurde geſtern vormittag] ſchwerlich mit dem Leben davongekommen. Der Chauffeur hatte, 
um 8½ Uhr ein mounungslofer, von außerhalb zu zezogener Sons trotzdem mehrere Augenzeugen ihm laut zuriefen. zu halten. verſucht, 
ditor. weil er krant und hilflos in der Kl. Gerberſtraße aufgefunden die Flucht zu ergreifen, und erſt als ein Soldat auf das Trittbrett 
wurde. ſprangundi hn bedrohte hielt er an, io daß Dr. P. befreit werden konnte. 


Zur Beratung über Maßnahmen wegen Förderung des deutſchen 
Gewerbes, beſonders des Fortbildungsſchulweſens in den Oſtmarken, 
fand geſtern auf dem Oberpräſidium in Danzig unter dem Vorſitz 
des Oberpräſidenten von Jagow eine Konferenz ſtatt. Ihr 
wohnten auch Miniſterialvertreter aus dem Miniſterium für Handel 


und Gewerbe und dem Miniſterium des Innern bei. — ——— : 4 
J. Gole 10. Mai. Der wirtſ iche Verein] Tieſer war etwa 500 Meter weit miigeſchletjt worden. 
, ase e a e het am Sonnahens abend im wen 
bp i i „ die v 
i ken. Die dee e dee dere Deutſcher Reichstag. 


hielt Sonnabend und Sonntag in Liſſa i. P. feine Jahres⸗ 
dauptverfammlung ab, die mit der Vertreterſitzung Sonn⸗ 
abend abend im Kaiſerhof eröffnet wurde. 15 Vereine der Pro- 
dinz Poſen hatten ihre Delegierten entſandt 
Nach Begrüßung durch den Bundesvorſitzenden, Rektor 
Rauer Poſen, wurde der Jahres- und Kaſſenbericht erſtattet. 
der Bund zählt 48 Vereine, ein Mehr gegen 1912/13 von 9 Ver- 
inen, mit 1621 beitragzahlenden. Mitgliedern (mehr 206), 1794 
Itenographiefundigen und 3840 Unterrichteten. Davon entfallen 
auf die Schülervereinigungen 20 mit 2340 Unterrichteten. Von 
den jährlichen Monatsarbeiten wurden 1379 Arbeiten einge ⸗ 
liefert, wovon 299 Auszeichnungen erhielten, hierzu treten die 
Preis⸗Rechtſchreiben für die Bundesverſammlung mit 277. Der 
nächſte Bundestag 1915 ſoll in Bromberg abgehalten wer⸗ 
den, womit gleichzeitig das 50 jährige S 5 e ſt des 
Bromberger Vereins derbunden wird. Als Neugrün⸗ 
dungen waren die Vereine Pleſchen, Znin und Kreuz a. Oſtb. 
zu verzeichnen, 5 Ä i 
e W 5 Posen die . 7 
nehmer ein, etwa 100, davon aus Poſen gegen 40. Um AEN a Pi h 
begann in der Handels- und Gewerbeſchuſe das Preiswett - Düngungsfragen. Der Redner wandte ſich zunächſt allgemein 
JJ 
Das Wettſchreiben erfolgte bis zu 210 Silben, während im Wett⸗ Gegenſatz fie en müßten. Gerade das Gegenteil ſei der Fall: 


leſen eine Leiſtung von 580 Silben in der Minute erreicht wurde.] Ge ten.. : 
Aber er oT; f igiert][ Könne doch ebenſowenig die Landwirtſchaft heute ohne die Hilfs⸗ 
über 200 Arbeiten wurden abgeliefert, die alsbald korrigiert mittel der Maschinen und DU oh 


wurden. Um 1 Uhr folgte die Hauptverſammlung im mt! Maſc Düngemittel Induſtrie ihre Aufgaben 

„Vaiſerhof“, zu der auch Vertreter der Stadt erſchienen Be erfüllen, wie die Nr hr ohne die 5 1 en landwirtſchaft⸗ 

Noch den Begrüßungen ſprach Rektor Rauer ⸗Poſen über lichen Abſatzgebiete für ihre Erzeugnifie ebensfähig ſei. So feien 1 
„Die Kurzſchrift in Pe e und Gegenwart“. Ob und beide 8 e Br dnl auf einander angewieſen. Geldſtrafen 
TCCCCCCCCCCC ade Mn Sänpenine Kt are | 

ichrift toinmen werde, jei noch nicht borauszufehen. An die anders ſei es aber noch wit der Frage, wie die einzelnen Mitei 


Verſammlung ſchloß ſich gemeinſame Mittagstafel und ſpäter N 4 2 i 2 ? 1 
perten ee r bes Mupkindihen =. Tür, Bir Sifiofeingune|P zo, in 
Eb l a A ER rg at L u a ausländische Erzeugniſſe bevorzugt. Für Chileſalpeter und Norge ⸗ 
8 Bee b grlee Para ER ie bee | Dantezten ee un 2 Deutſchland 
nen f 1 eraus in die Taſchen Englands, Frankreichs und des internatio⸗ 
einem Ball wurde ‚bie Veranſtaltung beſchloſſen. nalen: Side Und doc — her Ghilefalpeter. bel tele 
Bezirkseiſenbahnrat Breslau. ä 


Sernipreh-Sonderberiht des Pojener Tagebl.) 


Berlin, 12. Mai. Am Bundesratstiſch: Kommiſſare. 
Vom Reichskanzler iſt ein Danktelegramm auf 
* nee Ebenſo ſeien Vereinsunterſtützungen vorge⸗ den Wee tele en mende Fingegengen. 

ſehen. Der Verein wird einige Wieſenwalzen für die beteiligten Die zweite Beratung des Weilitäretats 
Gemeinden zu erlangen ſuchen. Zur Bekämpfung von Hederich wird bei dem mit der Diskuſſion verbundenen Kapitel 

und anderen Unkräutern ſtellt die Landwirtſchaftskammer Mebi- „Artillerie: und Waffenweſen der techniſchen Inſtitute“ 
kamente zur Verfügung, mit denen einige Vereinsmitglieder Ver- unter Ausſchluß der Rüſtungs angelegenheiten fortgeſetzt. 
uche anſtellen werden. Der Kreisberein Poſen bat zu 
\ Jubiläum eingeladen, woran außer 


einem 50 jährigen D 
em Vorſitzenden vier Mitglieder teilnehmen werden. Der Ver- 
ein vergütet einen Teil der entſtehenden Koſten. Der Landwirt-] geübt, in ihn 
ſchaftlichen Ausſtellung ſoll vom Verein ein Beſuch abgeſtattet EN 
werden, und zwar an dem Tage, an dem das Probepflügen ftatt- 

Ent erner wurde ein Lernausflug zu Wagen nach der An⸗ 
iedlung Schlehen für den 21. Juni beſchloſſen, wo auch eine ge⸗ du 
meinſchaſtliche Sitzung mit dem 8 Verein ſtattfinden wird. 
— Nach 1 dieſer geſchäftlichen Angelegenheiten hielt 
Dr. Czermak⸗Poſen einen F satten 


t 
den Redner zur Ordnung 8 Alter für die Wählbarkeit als 
Ausſchußmitglied in den Staatsbetrieben muß herabgeſetzt wer⸗ 
den. Wie lange läßt die neue Arbeitsordnung noch auf ſich ware 
ten? Vor allen Dingen ſollte der Paragraph, der ſich gegen die 
Arbeitsordnung wendet, beſeitigt werden. 


ner guten Eigenſchaft als Kopfdünger, unmittelbare Schäden, ſo 
lange noch viel Waſſerbewegungen im Boden ſind. Erfreulicher⸗ 


In der am 9. Mai d. Js. abgehaltenen Geſamtſitzung des : 2 ; 
5 weiſe haben w weſelſauren Ammoniak, jnigt, 

Bezirks eiſenbahnrats Breslau wurden folgende Be⸗ ia Ind b einen vortrefflichen ARE ſchreiten. 

ſchlüſſe gefaßt: jene ausländiſchen Düngemittel. Ebenſo verdient das Thomas⸗ Trimborn (Zentr.]): 12355 
Die Frage, „ob ein allgemeines wirtſchaftliches Bedürfnis vor- mehl mehr Beachtung als bisher, Anwendung B ſich die techniſchen Inſtitn 


a i richtiger ) 

die Erfolge des ſpäter fo hoch geſchätzten Superphosphats, beſon⸗ 3 ihtspunften leiten laflen- 
ders auf leichten und mittleren Böden. erreicht io e 1 5 | ih 
Ausführungen, die einen Beweis für die 1 reg gelegen · 
eiten von Landwirtſchaft und Induſtrie erbrachten, warnte der Di 7 — den 
e Snseniteh Ina ini Ynlte mie, mie 2 Se: ae Se 
ſich empfiehlt, den Seehbafen- Ausnahmetarif Seite 3j?!* mit ſchonen Namen in n erpadun vielfach ö 
ena bei Beiterbeförherung über See. — 5 auch für die Wieder⸗ ben San wirten ag 6 fesche Den folle ſſch an die licher geſtellt werden. — (Shlub ber Redaktion.) 
einfuhr nach Deutichland, und zwar ohne VBeihräniung auf bes a ra 118 det * hir W empfohlenen 

ſtimmte Verſandgebiete und für alle ihm unterworfenen @üterarten a 94 ile 1 enſo nolit⸗ ls Si chmehle zu Sutter Preußiſcher Landtag. 

zu gewähren“, verneint. Die Frage. „ob ein Bedürfnis für die „- 5550 5 18 lei le. die oft 4 uns überſchätzt 

Erſtellung eines Ausnahmetariſs für die Ausfuhr von Klinkern alle — Tiere a t MRS e, fönnten Ar kbeit 2 A Abgeordnetenhaus. 

auf der Grundlage des Ausnahmetarifs ba des Staats⸗ und Private 3 2 W e BIPR | Gernſprech⸗Sonder bericht des Poſener Tagebl)) 


1 1 te brand, eingeſchleppt werden. Verſuche mit A. g 
denen ee ene ene Sangemsttein ole man auf kleine . Kin ue r. ser 12. Mai. Am Miniſtertiſch; vp. Trott zu Sols. 
r 


eg a) die Fracht für rohe Kartoffeln an Trocknereien 
auf Entfernungen bis zu 30 Kilometer um 50 Proz. zu ermäßigen. 
und b) Trocken kartoffeln aller Art (Flocken, Schnitzel 
Scheiben. Schrot), de Futterzwecken beſtimmt. in den Rohſtofftarif 
einzubeziehen“, wurde bejaht. Dagegen wurde die Frage, „ob es 


und Poſen nach Rußland und Oſterreich⸗Ungarn anzuerkennen iſt.“]Tzermal erläuterte und erweiterte dann ſeine Ausführun en an äſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnete die Sitzung um 
eee eee Stadtrats Gothmann in Grünberg: Rae die einen feſſelnden Fiat in bie dufte der 1174 Uhr. 
„Der Bezirkseiſenbahnrat wolle befürworten, daß für zwei Zugver⸗ un Santespprte des Bor ibenbe abe für den g derte ten 1 Die * Beratung des Kultusetats 
bindungen auf der Strecke Kohlfurt— Sorau wichtige Ver⸗ Vortrag wurde die Sitzung geſchloſſen wird fortgeſetzt bei der 

— Debatte über die Jugendpflege. 


flbalſen n 5 ju Fals 1 der erſte Zeil, 5 U Lee 1 Fer 8 

Anhalten des Eilzuges 75 in Halbau, abgelehnt, dagegen wurde der tegnitz, ai. rivattelegramm. neue RO Solz - 

pin = betreffend den er 5 RER: 76 in era Fer in Mo — en zu da heute 655 5 805 Die 0 fn Die Pi e denne e an daß Bf auf ber 

in dem Sinne angenommen, daß Eilzug vier Minuten Wartezeit halle in Leipzi rlaſſen und iſt i ner Fahrt nach ſeinem i ; z 75 al⸗ 

erhält. Der Antrag des Stadtrats Guſtav Thurm, Mitglied des Standort e iceſtin fee worden, wo es um 9 Uhr 20 Min. Hohen Meißner feierte, hat niemals einen Staatszuſchuß erh 
glatt landete. e tieg hier das bisher in Liegniß ſtatio⸗ Schluß de aden Teiles 


eng der Zugverbindungen auf der Strecke Kaliſch — bzw. 
Poſen —Liſſa— Sagan — Görlitz — Dres den befürworten, 
daß 1. die Eilzüge 71/74 zu Schnellzuͤgen zwiſchen Dresden und 
Skalmierzyce und 2. die Eilzüge 75/76 zu Lokalzügen Görlitz—Poſen 
ausgebildet werden,“ wurde auf Antrag des Antragſtellers vertagt. 


x Zu einer Vorbeſprechung der Vorſchläge für die General- 
verſammlung der Schützengilde wird im Inſeratenteile dieſer 
Ausgabe eingeladen. 5 

+ Auf die Bekanntmachung des Magiſtrats betr. den Ver- 


Abgeordnetenhauſes, in Sorau: „Der Bezirkseiſenbahnrat wolle zur 
9 ders 5 nierte Luftſchiff „Z. zur Fahrt nach Leipzig auf. 
U Tarnowitz, 12. Mai. (Privattelegramm. n da 

11 Kreiskrankenhaus wurde die Witwe Prudlo 25 aura m ®® 

ütte. die an ſchwarzen Pocken erkrankt ift, eingeliefert, mit ihr i 

zur Beobachtung zehn Perſonen, die mit ihr in Be⸗ . | 

rührung gekommen waren. 

; > Bram 2 Mai. Zum 2 use ormann fchreibt | | 

ie „Kösliner Zeitung“: „Unter re edenklichen Gemütsſtörungen ! 

leibet augenblidii ber auf ber meter r. DES Begilögetängnities EIN UNN 

N ; 1 er- | liegende bisherige zweite Bürgermeiſter „Dr. Alexander Thormann. Im Volksmunde „Wunderquellen 
kauf von Baugrundſtücken, bie in dieſer Ausgabe veröffentlicht | Die Scheidungsklage feiner Frau bat feine Spannkraft gebrochen. enannte Schlammthermen gegen 
iſt, machen wir beſonders aufmerkſam. Er liegt die meiſte Zeit teilnahmslos im Bette. weint dann wieder icht, Rheuma, Ischias. Alle mo- 
# Der Männergeſangverein „Säygerkreis“ unternahm ſehr viel und verfällt ſchließlich auf kurze Zeit in ſtarke für feine dernsten Kurbehelfe, Thermia Pa- 

Sonntag früh einen 52 nach Luiſenbain. Um Umgebung jedoch ungefährliche Erregungs zuſtände. Das ganze Ge⸗ lace Hotel (verb. mit allen Bae! 
6 Uhr morgens erfolgte der Abmarſch vom Bismarckplaz. Im baren iſt, wie man immer mer erkennt, nicht vorgeſpiegelk. ſondern Pension von 12 Mk. an, Grand Hote! 
Reſtaurant Mai in Suifenhain wurde mit Spiel und Geſang, deutet tatſächlich auf eine ſchwere ſeeliſche 1 hin. — Royal Pension v. 8 Mk. an. In bürger 
mit Tanz und Kurzweil aller Art die dem „Sängexkreis“ eigene Gegen Thormann wird auch Anklage wegen wiſſentlichen Meineids lichen Hotels u. Villen, Pension von 
Geſelligkeit gepflogen. Da der Vorſtand und das Vergnügungs⸗ ervoben werden. da ſich in dem Ermütelungsverfahren berausgeſtellt Mk. S an. Prospekte: Bade direktion 
iomitee mit Eifer und Geſchick für die mannigfachſten Beluſtiaun- hat, daß er in mehreren Prozeſſen als Zeuge aufaetreten iſt und bei -Kusıyeu, (deutsch: Pistyan), Ungarn, von Breslau 8 Std. D-Zug 


EE 
— 
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Beſichtigung der Forts Königswachern und Bentringen. 


 Bonaventura, iſt heute früh im Alter von 51 Jahre ge- 


N Livadia. 12, Mai. Geſtern abend iſt der türkiſche 
4 n 


A Voſener Tageblatt. >—- 


Audienz empfangen worden. Nach der Audienz ſtellte er dem Kaiſer Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
die Mitglieder der Miſſion vor. Im Anſchluß daran fand ein Gala- Berlin. 12. Mai. 


ten. 1De Ausſchreitungen, die bei dem „Wandervogel“ vorgekom⸗ 
men find, kann ich nur ſchmerzlich bedauern. Der „Wandervogel 


it jezt durch feinen Vorſtand gegen dieſe Ausſchreitungen vorge⸗diner ſtatt. Der Kaifer trank auf das Wohl des Sultans 

Ben 2927 können nur Pünſchen, daß die Männer, bie In Muhamed und auf das Gedeihen des ottomaniſchen Reiches. Nach Es fielen: Bormittagsztehung. 

„Wandervogel“ tätig ſind, dafür ſorgen, sn folde Borfomm-|dem Diner unterhielt ſich der Kaiſer huldvoll mit den Mitgliedern der 10 000 in er auf Nr. 62 337 181174. 

niſſe 160 nichk wiederholen. Von einer Ausbeutung Miſſion. 8 800 a 1 5 47750 

ugendlicher Arbeiter kann keine Rede fein. Wir dringen ſtets 1 d 5 Mark auf Nr. 47 780. 0 5 
arauf, daß die Beſchäftigung Jugendlicher im Eintlang mit] Verſchärfung der Verordnung gegen das 55 ü E20. BATES FREIE -DREID. Eu nn 
H , “ nt 23 * 5 2 22 * 2 2 2 * > ft 5 

Den geaeſten, jtebt, 69 it bies eine alte Auigabe bes] franzöſiſcher Militärflieger in Deutſchland. 130 434 130 505 130 584 146 577 159 299 177719 179641 183 168 


Feſetzgebers, die nicht erſt durch die Sozlaldemo⸗ 
Tatie angeregt worden iſt. Wenn die Sozialdemokraten 
55 darüber beſchweren, daß die Polizei ihre Veranſtaltungen 
tört, ſo hat das Vorgehen der Polizei mit der Ju⸗ 
gendpflege nichts zu tun. Aber die ſtaatlichen Organe 
It verpflichtet, den Geſetzen zu ihrem Recht zu verhelfen. (Bei- 


Paris, 12. Mai. Offiziös wird gemeldet: Infolge der in letzter 197 493 205 477 210 318 212 870 216 556 220166 220 578 228 159 


eit vorgekommenen Landungen franzöſiſcher Militär⸗ x : 
een Boden hat der Kriegsminiſter in 228 301 231 059 T (Ohne Gewähr. 


Ergänzung ſeinerzeit erlaſſener Vorſchriften verfügt, daß Militär⸗ n 3 
flieger ſich keinesfalls der Grenze nähern oder Flüge Wellervorausſage für Millwoch, den 13. Hai, 
unternehmen dürfen, bie fie zu einer Überfliegung der Grenze veranlaſſen Berlin, 12. Mai. Telephoniſche Meldung). 

könnten. Falls ſie in der Nähe der Grenze vom Nebel überfallen würden, Ziemlich trübe, Nenenfälle, wärmere Nacht, tags etwas 
wie et er pc die 3 . Header enten kühler. 

erſtrecken ſich auch auf lenkbare Luftſchiffe. Freiballonführer ſolltenn n ĩð r ðͤ 8 
alle geeigneten Maßnahmen treffen und gegebenenfalls in einer Ent⸗ Sandel, Gewerbe und Verliehr. 

fernung von drei Kilometern von der Grenze landen. Jede Ueber⸗ N 8 g 5 

tretung dieſer Vorſchrift ſolle dem Kriegsminiſter ſofort telegraphiſch Berlin, 12. Mai. [Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 


all rechts und im Zentrum.) Denn daß Sie (zu den Sozialdemo⸗ 
kraten) beſtreot ind, den § 17 des Nell. d 5 zu überſchreiten, 
hof feſtgeſtellt. Es hat niemand geleug⸗ 


o iſt das der Deckmantel, hinter dem fie ihren politi⸗] mitgeteilt werden. e vatbericht des Poſener Tageblattes.) Nach der 
chen Zweck verbergen, (Sehr richtig! 72 5 Es iſt er⸗ Weitere Pariſer Preſſerörterungen Hauſſeebewegung der letzten Tage machte ſich allgemein eine na« 
freulich, daz ſich alle bürgerlichen Parteien auf den Boden mei- zum Wahlergebnis. türliche Reaktion geltend. Während ſich für Brotgetreide die 


Paris, 12. Mai. Die Blätter erörtern auch heute eifrig die] Preiſe für Juli und September noch behaupten konnten, fanden 


Abg. von Ditfurth (konſ.): 5 und Die 5 — — 75 auf har De eigenppierungen für Maitermine umfangreiche Deckungen ſtatt, welche die Preiſe 
Fo 8 Ze 3 ; : In de bativen und gemäßigten Preſſe ge.] heruntergehen ließen. Hafer hatte bei ſtetigen Preiſen ſtilles 

Deer Forderung des Zentrums nach konfeſſionellenſfer Kammer. In der konſer 4 beruntergehen afer 

Jugendvereinen kann ſch nicht zuſtimmen. An erſter g e e de Sun Geſchäft. Mais und Rüböl träge. — Wetter: Regen. 


Stelle fordere ich eine körperliche Ertüchtigung unſerer Jugend, übren werde, die genötigt fein werde, im weſent⸗ Berlin, 12. Mai TFenbeberich J Fernfprech⸗Pribab 


i „or Ert! ng ı heit herbei 
wenn ich auch die religiöſe und ſittliche Einwirkung durchaus]. ; if; Ver⸗ | 2 N 
nicht unterſchätze. 50005 5 Br inken 1 e n e ARTE, Blätter bericht des Poſener Tageblattes.] Die Tendenz der 


Abg. Giesberts (Zentr.): ind nicht ganz ohne Befürchtung wegen der künftigen Stellung 
In katholiſchen Jugendvereinen wird Er aus pädagogiſchen finb mit gans ob fürchtung 8 ſtig 


zründen keine Politik getrieben. Eine ſchwere ſittliche Gefahr ihrer Parte. 

* den k 1 . 2 2 2 2 
für unſere Jugend bedeuten die ſchlechten Wohnungsverpältnifie, Sozialiſtiſche Straßenkundgebung in Lille. 1 j mäßi f ive 
vor allem das Schlafſtellen⸗ und Koſtgängerweſen. Wir bitten Lille. 12. Mal. Geſtern abend veranſtalteten Tauſende von Sozia-[geichnen. Immerhin war von vornherein eine Widerſtandsfähig⸗ 
den Miniſter, eine größere Summe zur Errichtung von liſten eine große Straßenkundgebung und verlangten lärmend den] keit gegen weitere Vorſtöße der Baiſſeſpekulation bemerkbar und 
Jugendheimen in den Etat einzuſtellen. Rücktritt des geſamten Gemeinderates, den fie des Wahlbetruges zu noch in der erſten Börſenſtunde gewann eine freundlichere Auf⸗ 
Abg. Dr. Herwig (mtl): IG Gunſten der rückſchrittlichen Parteien beſchuldigten. Der Bürger⸗ faſſung der Geſamtlage der Kursentwicklung die Oberhand. In 
. Unſere Jugend MUB 3 haben vor der Ba! meiſter hat bereit ſein Amt niedergelegt. politiſcher Hinſicht wies man darauf hin, daß die albaniſche An⸗ 
en Wee esche Das ee Tod des früheren ſpaniſchen Miniſterpräſidenten. gelegenheit durch die in die Wege geleitete Unterhandlungen mit 
ſemitiſcher Strömungen vergiftet die Seele unſerer Jugend. Madrid, 12. Mai. Der frühere Minifterpräfident|den Epiroten zu einer befriedigenden Löſung kommen dürfte, daß 
150 ar Gortſchr. Boer: 3 Montero Rios iſt heute früh geſtorben. f auch die mexilaniſche Kriſis mit dem Zuſammenbruch der Macht 
Die gegen die freie deutſche Jugendbewegung, die ideale 25 000 Bauarbeiter ausgeſperrt Huertas beendet werden würde. Die erhebliche Aufwärtsbewe⸗ 
Zi „gerichteten Angriffe ſind unhaltbar. Unſere jun⸗ $ 2 5 it „ine 
. din nden Aue ee 15 feloſtindigen Pieſsnlich San Franzisko, 12. Mai. Im Baugewerbe iſt eine Ausſperrung gung der Kanada und ferner der bon Wien abhängigen Orient 
keiten nur dann erzogen werden, wenn fie frei von allen kon- erklärt worden, durch welche 25 000 Arbeiter, vornehmlich An⸗ bahn und Türkiſchen Dabakaktien übten einen günſtigen Einfluß 
feſſionellen und parteipolitiſchen Beſchränkungen gehalten werden. ſtreicher betroffen werden. aus. Auch ruſſiſche Bankaktien hoben ſich beträchtlich. Deckungen 
Ein neuer Dreadnought für Braſilien. führten zu einer allgemeinen Beſſerung. Täglich Geld 3 Pro⸗ 
Rio de Janeiro, 12. Mai. Nach Blättermeldungen hat die] zent und darunter, Privatdiskont 2% Prozent. i 


Abg. Ramdohr freikonſ.): 
Admiralität beſchloſſen, der Firma Armſtrong einen Dreadnought in (Die Breslauer Getreidemarkt⸗Notierungen find bis zum Schluß 


Börſe war anfangs noch unſicher und die Kursbewegung nicht ein⸗ 
heitlich Beſonders für Montanwerte waren bei Feſtſtellung der 
erſten Kurſe Rückgänge allerdings von mäßigem Umfang zu ver⸗ 


Auf dem platten Lande liegen die Verhältniſſe für die 
Jugendpflege diel ungünftiger als in der Stadt. Jeden⸗ 
falls gibt es auf dieſem Gebiete kein Zurück, ſondern nur ein 


Vorwärts! X (Schluß der Redaktion.] Auftrag zu geben, der den an die Türkei verkauften Dreadnought er- der Redaktion nicht eingetroffen.) 
ſetzen ſoll. Berliner Nachbörſe: Deutſche Bant 240,25, Gelſenkirchner 
Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes. Neue Kämpfe in Mexiko. 179,75, Kanada dalle 105% Hansa Dampf ahr 240 75 


Berlin, 12. Mai. Der Seniorenkonvent des Abge⸗ 
ordnetenhauſes trat heute vormittag zur Beſprechung der 
ee zuſammen und kam überein, dahin zu wirken, daß 
die Etatsberatung am 20. d. Mts. zum u e gebracht 
wird, und zwar unter der Vorausſetzung, daß unmittelbar nach⸗ 
er, alſo am Tage nach Himmelfahrt, eine allgemeine Aus⸗ 

prache über die Beamtenbeſoldung ſtattfindet, ent⸗ 
weder im Anſchluß an die erſte Leſung der Beſoldungsnovelle 
oder an einer zu dieſem Zwecke noch zu formulierenden Antrag. 
Nach wie vor ſoll aus der 2. und 3 Etatsleſung die Vorbringung 
von Wünſchen bezüglich der Beamtenbeſoldung ausgeſchieden blei⸗ 
ben. Ferner wurde der Wunſch ausgeſprochen, ſich mit der 
Staatsregierung in Verbindung 0 ſetzen, welche Vonagen noch 


Washington, 12. Mai. Eine Depeſche des Konteradmirals] Deutſch⸗Luxemburger Bergwerk 124,00, Phönix 229,75. — Ten⸗ 

Mapo 1 e Der er denz: feſt. 

ung auf Lobos Island. Sie erklärt, die mexikaniſchen amburg, 12. Mai. ISalpeterbecicht.) voto 9,57¼ Mart, 

a hätten des Leuchtfeuer im Stich ge- n Bebmer: Mie 1012½ Mat. i FRE rd 

iajjem. Die Beſatzung der a ie „unterhalte das Feuer zus | frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 

Ba der Schiffahrt. Die Inſel hätten die Amerikaner nicht Wahl des Verkäufers frei auf den Kal oder vom Lager frei auf die 
8 2 2 2 7 . . ſt. frei 1 f i — 
Waſhington, 12. Mai. Wie der amerikaniſche Konſul in Be ner Waggonfrei 74, Pfennige pro Zentner höher. 


Veracruz berichtet, iſt der Angeſtellte des Konſulats in San⸗ Londo 

. 8 „ it f x n, 12. Mal. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenroh⸗ 

Gun da Aal . 10 nes nr hs en 1 0 11 9 — 9.5/½ W ruhig, 96 proz. Javazucker prompt 10,3 nom. Tendenz: 

15 Ya dee li om, Gefängnis zum r zu | ruhig. — Wetter: ſchön. 

ehen, das Safe zu öffnen und dem Kommandeur der Bun⸗ © PER J 

dor der Vertagung bis zum Herbſt nötig zu erledigen ſind. estruppen die Archive des Konſulats ſowie die Wertſachen Schluß des zedat:ionellen Teiles. 8 

einſch ere Geld und Juwelen zu e ; ) 
78 (Stadt), 12. Mai. Der Kommandant von Tampico, Tageskalender für Mittwoch, den 13. Mai. 

General Saragoſſa, meldet, die Rebellen hätten Tampico Theater: 0 

am Sonnabend angegriffen, jeien aber geſchlagen Stadttheater. Abends 8½ Uhr: Zum 25. und letzten Male: „Wie 


Telegramme. 
worden. einſt im Mal f 
Sonſtige Veranſtaltungen: 


Der Kaiſer in Lothringen. Vergeruz, 19 Mai. Der Dampfer „Kronprinzeſſin 
Metz, 12. Mai. Die Übung wurde um 10 Uhr abge⸗ Cecilie“ it mit den Friedensvermittlern Huertas ologiſcher Garten. Nachm. 4½ Uhr: Großes Militärtonzert 
orochen. Nach mehr als einſtündiger Beſprechung nahm der [in See gegangen. Der Dampfer hat auch die für Huerta Wale Akademie, Hörſaal 5: Naa ena Abteilung 
Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen und fuhr im Auto- beſtimmte Munition wieder zurückgenommen. der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft. Abends 
mobil gegen mittag nach dem Hauptbahnhofe in Metz. Die Ermordeten von El Favor. 8 ¼%. Uhr: 1. Profeſſor Dr. Spies: „Verſuche mit hohen Tem⸗ 
Von hier aus begab ſich der Kalſer im Sonderzuge nach Mexiko, 12. Mai. Von den auf der Grube El Favor im Filled des wit. Kuss N = Lehrer 4 8 
Diedenhofen und im Anſchluß daran im Automobil zur] Staate Salisco am 26 April Ermordeten iſt der eine Ame⸗ er g : „Die Metallanalyſe auf elektriſchem 
rifaner, der andere Engländer; mehrere andere Wi Cafe S 
Ausländer wurden verlegt. Deutſche find nicht Wiener afe. Schlagerprogramm. 
darunter. In San Marcos wurde ein zweiter Englän⸗ Kinematographen⸗Theater: 
der rom Pöbel ermordet. Palaſt⸗Theater. Neues Programm. 


ab | I -Wasche 


Ein Augenblick WrRap 


genügt für die Montage unserer abnehmbaren Felge. Bl 7 
eich⸗Soda. 


Das Früh ſtück wurde im Sonderzuge eingenommen. 


3 Dich, 12. Mai. Statthalter von Dallwitz, Staatsſekre ⸗ 

tär v. Rödern, der Chef des Zivilkabinetts v. Valentini, 

ſowie der Geſandte v. Trentler fuhren heute vormittags 

Uhr auf die Schlachtfelder von Gravelotte und 

St. Privat. Nachmittags beſichtigen ſie die Rombacher Hütte 

1 von dort über die Schlachtfelder nach Metz 
rück. 


Zum Ableben der Gattin des Reichskanzlers. 


Berlin, 12. Mai. Beim Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes Dr. Graf von Schwerin ⸗Löwitz iſt geſtern 
folgendes Telegramm des Reichskanzlers Dr. von Beth⸗ 
mann Hollweg eingegangen: Eure Exzellenz bitte ich, dem hohen 
Hauſe der Abgeordneten meinen aufrichtigen Dank übermitteln zu 
wollen für den jo gütigen Ausdruck teilnehmenden Mugefühls, mit 

em in der heutigen Sitzung meines ſchweren Verluſtes gedacht 
worden iſt. Miniſterpräſident von Bethmann Hollweg. 


Pater Bonaventura F. 


Berlin, 12. Mai. Einer der bekannteſten katholiſchen Geift- 
ichen Berlins, der Kanzelredner des Benediktinerordens, Pater 


Unbedingt sicher, leicht und schnell montierbar, 
ermöglic t sie selbst dem Laien bei Reifenpannen 
in wenigen Minuten wieder flott zu werden. 
Fahren Sie die 


abnehmbare 


ontinenta 


Felge 


sie erspart Ihnen Verdruss und lässt Sie Ihr Ziel 
stets rechtzeitig erreichen. 


Zur Nedden & Hacdgs 

orben, 3 b BER AU 
Eine Greifin verbrannt, 

Berlin, 12. Mai. In ihrer Stube in Neukölln wurde 
eute früh die 71 Jahre alte Witwe Auguſte Fröhlich ver⸗ 
bannt, aufgefunden. Ob Unglücksfall vorliegt oder ob 
die Greiſin Selbſtmord begangen hat, ſteht noch nicht feſt 


Genehmigung der öſterreichiſchen Marinekredite. 
Dfen-Peit, 12. Mai. Der Heeresausſchuß der öſter⸗ 


reichiſchen Delegation hat die Marinekredite ans 
denommen. f 


Die Unterhandlungen zur Ausſperrung im 
Londoner Baugewerbe. 

London, 12. Mai. Die elf Gewerkſchaften der ausgeſperrten Uns 
geſtellten im Londoner Baugewerbe haben ſich an den Londoner Ver⸗ 
and der Arbeitgeber mit der Bitte um eine neue Konferenz gewandt, 
r die auch der geſchäftsführende Ausſchuß des Nattonalverbandes 
Nimmt hat. Zugleich hat der Ausſchuß eine allgemeine 
T 


Koppeldraht, Wildgattes, 

Draht zum ara e \ 
Production 6000 Tag 
S0hrsialiſte — * 


Echte Heideſchäfchen 


e e ſchlechten 
eiden hoͤchſt rentabel. 
da leicht fett werdend 
ſowie drollige, reinlich 
Spieltiere für Kinder, ga 
ſehr wohlichm. (mie Reh), ver 
Stück zu 26 ME, unter Garantie 
lebender Makunit, ipte; 
Soltau, Zuncburger Heide 
> Dorjtiitation iſt anzugeben; 


‚ Continental-Caontehoge und Gatta-Pereha-Co., Hannover, 


Personal 12000. 


usſperrung vorgeſchlagen, falls die Arbeiter innerhalb zehn 
0 agen nach der Konferenz die Bedingungen nicht annehmen follten. 
% ſich im Rahmen der Vorſchläge des nationalen Vermittlungsamies 


ewegen. 
Die türkiſche Miſſion beim Zaren. 


iſter des Innern Talaat vom Kaiſer in feierlicher 


rn 1 BEN 
Vereinigungsbeſtrebungen der Privatbankiers. 


Die Privatbankiers in Berlin und in der Provinz zeigen in 
in a ſtärker das Beſtreben nach einem engeren Zuſam⸗ 
menſchluß. 
organiſationen geſchaffen worden, deren 
in Berlin zu einer näheren Ausſprgche zuſammentrafen. 
An dieſer Ausſprache nahmen auch eine Reihe Berliner Bank ⸗ 
firmen teil, die ebenfalls die Abſicht haben, in den nächſten Tagen 
eine Organiſation zu gründen. Das Beitrittshonorar iſt mit 
100 M. für das Mitglied in Ausſicht genommen. Geleitet wer⸗ 
den dieſe Vereinigungsbeſtrebungen durch die Berliner Bank⸗ 
firma Marcus Nelken u. Sohn. Der Zweck der angeſtrebten Ver⸗ 
einigung ſoll der ſein, große Finanzgeſchäfte, wie ſie bis⸗ 
3 nur Großbanken machen konnten, durch eine gemeinſame 
Beteiligung der Mitglieder der neuen Vereinigung für ſich 
zu gewinnen. Es ſoll den einzelnen Mitgliedern anheimgeſtellt 
werden, ſich an den einzelnen Finanzgeſchäften prozentual zu be⸗ 
teiligen; hauptſächlich will man das Konſortialgeſchäft pflegen, da 
man hofft, daß die geplante Vereinigung bei größeren Städte⸗ 
anleihen und Gründungen von Induſtrieunternehmen auch heran⸗ 
gezogen werden wird. Die mittleren Bankierfirmen Berlins find 
zu einer Beteiligung an den Vereinsbeſtrebungen zur Gründung 
einer Berliner Organiſation, die mit den Propinzvereinigungen 
eine enge Fühlung unterhalten ſoll, nicht be me worden. 

In der am Sonntag im Anwaltshaus zu Berlin abgehaltenen 
Verſammlung, welche zum Zweck der Gründung einer Vereini⸗ 
gung deutſcher Privatbankfirmen einberufen war, waren weit 
über hundert Privatbankiers aus allen Teilen Deutſchlands 
vertreten. Es wurde unter allgemeiner Zuſtimmung die Grün⸗ 
dung einer 5 Privatbank ⸗ 
firmen e Die Vereinigung eſteht 25 0900 aus der 
Münchener Bankiervereinigung, der Frankfurter Geſchäftsſtelle 
der Vereinigung deutſcher Privatbankiers, dem Verbande der 
Privatbankhäuſer in Schleſien und Poſen und der Vereinigung 
mitteldeutſcher Privatbankfirmen. Den Vereinigungen gehören 
ſowohl größere wie kleinere Firmen an. Der ſatzungsgemäß aus 
den Vorſitzenden dieſer örtlichen Vereinigungen beſtehende Zen⸗ 


ertreter am 10. Mai 


— — 


Es ſind deshalb ſchon eine ganze Reihe von Propinz- x 


et Polener Tageban = 


tralausſchuß jest ſich zuſammen aus den Herren Dr. Max Kühne 
in Firma Kühne u. Erneſti⸗ Zeitz, als Vorſitzenden, Ho bankier 
Dr. Auguſt Schneider in Firma J. N. Oberndorffer - München 
als jtellvertretenden Vorſitzenden, ferner Karl Finck in Firma 

L. Finck⸗ Frankfurt a. M., und M. Dietrich von Stein in 


„ L. Fin 
Firma . von Stein u. Co.⸗ Breslau. 


= Heldburg A.-G. Die Geſellſchaft erzielte in 1913 einen 
Reingewinn von 832 557 M., der auf Kuxenbeſitz abgeſchrie⸗ 
ben wird. Über die geplanten privaten und geſetzlichen Maß⸗ 
nahmen zur Sanierung der Kaliinduſtrie bemerkt der Vorſtand 
im Geſchäftsbericht: „Führen dieſe Beſtrebungen zum Ziele, oder 
zwingt ihr Scheitern zu geſetzlichen Einſchränkungen, ſo wird 
doch die Kaliinduſtrie in den nächſten Jahren trotzdem noch ſehr 
1 Verhältniſſe zu überwinden haben. Noch iſt eine große 
Anzahl von Werken im Bau begriffen, zu deren Befriedigung die 
Geſamtzahl der Werke ihren Anteil am Abſatz in einem Maße 
verhindert jener wird, daß auch durch die angeſtrengteſten Be⸗ 
mühungen des Kaliſyndikats um eine Abſatzſteigerung zunächſt 
nicht ausgeglichen werden kann.“ Die Bilanz zeigt eine Vermin⸗ 
derung der Bankſchulden von 3 953 225 M. auf 3147073 M. Der 
Geſchäftsgang im laufenden Jahre konnte nach dem Bericht als 
recht befriedigend bezeichnet werden; denn in den eriten 3 Mo⸗ 
naten d. Is. erzielte das Kaliſyndikat im Vergleich zum Vorjahr 
eine 115 a von rund 6 Mill. Mark. Auch in den Ver⸗ 
hältniſſen der Held rg⸗Geſellſchaft war ein Fortſchritt zu ver⸗ 


zeichnen, da die M. dent im erſten Viertel d. Is. die vorjähri⸗ 


gen um 106 000 M. überſteigen. 

i Finanzliteratur. Im Verlag für . Rechtskunde 
in Berlin ſind zwei von dem Bücherreviſor Wilhelm Gerſt⸗ 
mann verfaßte Bücher erſchienen, die über Geldgeſchäfte der 
verſchiedenſten Art gute Auskunft und praktiſche Anleitung geben, 
ohne daß ſie, wie man das bei Veröffentlichungen ähnlicher Art 
oft 4 verſchleierte Anreizungen zur Spekulation enthalten. 
In dem Buch „Kredit und Darlehen“ (3 Mark) gibt der 
Verfaſſer Kreditſuchenden aller Art praltiſche Hinweiſe und An⸗ 
leitungen, wie ſie zu dem gewünſchten Ziele gelangen können. 


Am 7. d. Mts. ſtarb der 
Notar und Rechtsanwalt 


Herr Juſtizrat Ernſt Jaeniſch 


aus Namslau. 

Der Verſtorbene war ſeit 16 Jahren am hieſigen 
Amtsgericht tätig. Er hat ſich in dieſer Zeit durch treue 
Pflichterfüllung, durch Vornehmheit der Geſinnung und 
Liebenswürdigkeit feines Weſens unſerer aller Wertſchätzung 
erworben. f 

Wir werden dem Entſchlafenen ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Namslau, den 8. Mai 1914. 


Die Richter, Rechtsanwälte, 
Referendare und mittleren Beamten 
des Amtsgerichts. 


Nachruf. 


Am 8. Mai 1914 verſchied plötzlich und unerwartet 
unſer lieber Kollege 


Herr Oberlehrer Kurt Gloger. 


Seit dem 15. Januar 1906 war der Verſtorbene an 
der Landwirtſchaftsſchule Samter tätig. Treu und gewiſſen⸗ 
haft hat er ſeinen Beruf erfüllt, ſeine ganze Kraft in den 
Dienſt der Schule geſtellt, bei ſeinen Schülern das nötige 
Verſtändnis für die landwirtſchaftlichen Fächer zu erwecken 
verſtanden. Von Lehrern und Schülern war er ſtets 
geachtet und geehrt, ſodaß das Andenken an ihn in 
unvergeßlicher Erinnerung bleiben wird. 


Samter, den 9. Mai 1914. 


Das Lehrerkollegium 
der Landwirtſchaftsſchule. 


Familiennachrichten 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: Frl. Helene Holſt, Groß⸗Cordshagen mit Landwirt 


Karl Glemann. Wüfteney. Frl. Margarete Rothe, Kuckenburg mit 
Stadtgutsbeſitzer Otto Müller, Eckartsberga. 

Bermählt: Dr. med. R. Welzel mit Frl. Klara Müller, Saabor. 
Kgl. Zollſekretär Steiff mit Frl. Cläre Dörner. Berlin⸗Friedenau. 
Rittergutsbeſitzer Kurt Beuſſel mit Frl. Lucie Möllermann, Neu⸗ 
Placht. 
Fel. Johanna Lorenz, Schrebitz. 

Geboren: 1 Sohn: Gerichtsaſſeſſor M. Knoche, 
Dr. Bleiſch, Friedland. Amtsrichter Dr. Felbier. Sohrau 
Regierungsaſſeſſor Dr. Hildebrand, Leer (Ditfriesland). 
Dr. jur. Rudolf Krüger, Breslau. 1 Tochter: Rechtsanwalt 
Tammena, Emden. 

Geſtorben: Generalleutnant z. D. Matthias von Köller, Ebers⸗ 
walde. Frau Helene Fabig geb. Weiß. Waldenburg i. Schl. 
Rentier Wilhelm Wiesner, Breslau. Zimmermeiſter Theodor 
Wagner. Breslau. Juſtizrat Ernſt Jaeniſch. Namslau. Frau 
verw. Pauline Frenzel geb. Dittrich. Breslau. 
Karl Oppen, Toeſchwitz. Frl. Helene Kuy, Breslau. Rektor a. D. 
Ernſt Weiß. Breslau. 


Magdeburg. 
berſchl. 


Die neuen 


Vordrucke, Formulare und Geſchäftsbücher 
Sand: und Ortskrankenkaſſen 


ſind zu beziehen durch die 


Gſidoulſche Buchdruckerei u. Derlagsanitalt A. G. 


Poſen, Tiergartenſtraße 6. 


5 — nn 


8 r r eee, 
Eine große Fülle von Material, eine gute Schilderung der ein 
ſchlägigen Verhältniſſe und eine lebhafte Darſtellung empfehlen 
das Werk ebenſo wie die Sachkenntnis, mit der es geſchrieben iſt⸗ 
Reiches . wird den Kreditſuchenden von beſo 
rem Nutzen ſein. — „Die . der Börſenſpekula⸗ 
tion“ nennt Is das zweite Buch des Veriniers, das Wer 
und 70 Auskunft über Börſengeſchäfte aller Art und deren A 
wickelung gibt, eine Anleitung zum Leſen des Kurszettels, eine 
Erklärung börſentechniſcher Ausdrücke und u. a. auch ein leſens⸗ 
8 und beherzigenswertes Kapitel über „Animier⸗Bankiers 
enthält. 


Leitung: E. Ginſchel. 5 £ 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal⸗ 
und Provin ialzeitung: R. Herbrechtsmeher; für den Anzeigen⸗ 
teil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Pofen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


ist Kufe Ke 


in Milch, Kakao,Suppen oder 
Gemüsen die bestgeeignete, 
leicht verdauliche u. nahrhafte 


Krankenkost. 


Muss deine Wäsche prachtvoll weiss und lange haltbar sein, 

So hol beim nächsten Kaufmann schnell nur Reger-Seife ein, 

Denn Reger-Seife und Pascholl die beste Wäsche geben soll! 
(Reger-Pascholl ist mind stens gleichwertig dem bekannten 

Persil, aber pro Paket 15 und 10 Pfg. billiger.) 185 b 


Oberleutnant d. R. Alfred Kühn, Gröbel⸗Bunzlau mit 


Direktor 


Rittergutsbeſitzer 


Kontor: 


Am Berliner Tor 8 


(Christl. Hospiz). 
== Fernruf Nr.1289. — 


Ostmärkische Werkstätte für Friedhofskunst 
Oscar Böttger 


Bildhauer und Steinmetzmeister 
POS EN. 


Werkstatt: Tiergartenstrasse 21, am Zool. Garten. 
Bauarbeiten. > Gegründet 1899. > Bank -HNonto: Ostb enk. 


| 


J Yin, Sosamutmadunge, 


2 B 


Bekanntmachung. 


Die Bruſtſeuche unter den 
Pferden des Landrats Skeimer 
hierſelbſt iſt erloſchen. 

Poſen, den 8. Mai 1914. 


det Polizei Beäjdent, 
Dr. Walter. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in oſen, 
Jerſitzer Markt 2 und Helenen⸗ 
ſtraße 1 Delegene, im Grund⸗ 
buche von Bofen-Ferfig Band 38 
Blatt Nr. 943 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Kaſimir Wendland in 
Poſen ein etragene Grundſtück 

am 20. Juli 1914, 

vormittags 9 Ahr \ 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a, 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus einem 
Eckwohnhauſe mit Hofraum mit 
einem Flächeninhalt von 8 ar 28 qm 
und einem Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert von 9560 Mark. — Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artikel Nr. 581 
P. J., Gebäudeſteuerrolle Nr. 681 
P. J. Parzellen Nr. 314/39 und 


| 


442/30 des Kartenblatts 6 der Ge⸗ 
I maxkung Jerſitz. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 2. September 1913 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. J 2382a 

Poſen, den 8. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ftredung ſoll das in Poſen, 
St. Marktinſtraße 63 belegene, im 
Grundbuche von Poſen -St. Martin 
Band IV Blatt Nr. v3 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der 
Hausbeſitzerfrau Wanda Wend- 
land geb. Tobinska in Poſen 
eingetragene Grundſtück 

am 15. Juli 1914, 
vormittags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a, 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 
Wohn⸗ und Geſchäftshaus mit 
linkem und rechtem Seitenflügel, 
Quergebäude, angebauter Glas⸗ 
halle und Hofraum, hat einen 
Flächeninhalt von 7 ar 20 qm 
und einen Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert von 28800 Mark. — Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Artikel Nr. 740 P. 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 1441 P. — 
Parzelle Nr. 99 des Kartenblatts 4 
der Gemarkung Poſen. [32384 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 1. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Poſen, den 6. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung ſoll das in Sulmirſchütz B 


belegene, im Grundbuche von 
Sulmirſchütz Aecker Blatt 506 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Bürgers Peter 
Aybezynsti zu Sulmirſchütz in 
Gütergemeinſchaft mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Eleonore geb. Rekoſiewicz, 
eingetragene Grundſtück 
am 23. Juni 1914, 
vormittags 10 Ahr 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1. 
verſteigert werden. I 

Das in der Gemarkung Sul- 
mirſchütz belegene Grundſtück be⸗ 
ſteht aus Acker und Wieſe in 
einer Größe von 0,44.70 ha mit 
121 Tlr. Grundſteuerreinertrag. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 16. April 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Adelnau, den 2. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Poſen, 
Grabenſtraße 27 belegene, im 
Grundbuche von Poſen-Vorſtadt 
Graben Band III Matt Nr. 71 zur 
eit der Eintragung des Ver⸗ 
. auf den Namen 


des Kaufmanns Kajefan 
Ignatowicz, 
1. des Baumeiſters 


Aaczmarkiewicz, 
3. der Erben nach dem ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Ludwig 
8 ” . 
u. z. der Witwe Pelagia 
Lubinska geb. Ignatowicz 


und deren minderjährigen 
Kindern 
a) Drogoslam Anton Eud- 
wig 


eaten, . Kajefan 

homas, ſamtlich in Poſen 
zu je einem Drittel — zu 3 
in ungeteilter Erbengemein⸗ 


aft — 
eingetragene Grundſtück 
am 20. Juli 1914, 
vormittags 10% Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle. Mühlenſtraße 1a, 
Zimmer Nr. 26 verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 
Vorderwohnhaus mit linkem Seiten⸗ 
flügel. Querflugel und Hofraum, 
hat einen Flächeninhalt von 7 ar 
97 qm und einen Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert von 10 980 Mk. 
Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 
1532 P., Gebäudeſteuerrolle Nr. 
981 P., Parzellen Nr. 290/41 pp. 
= Kartenblatts 9 der Gemarkung 

oſen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 1. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Bofen, den 9. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 

an Private 


Metallbetten Katalog frei 


Ho'zrahmenmatr., Kinderbetten 


Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Th. 


Im 
ſtreckung ſoll das in Wi 


B 
Nr. 136 iſt bei der Firma Dziem- 


In unſer Handelsregiſter 
bowski & Co., G. m. b. H. in 
ofen eingetragen worden: An 
Stelle von Joſef Erneſt iſt der 
Rentier Jerzy Bilazewski in 
Do zum Geſchäftsführer be⸗ 
tellt. 18 2387 
Poſen, den 9. Mai 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvoll⸗ 
kkowo be⸗ 
legene, im Grundbuche von Wit⸗ 
towo Blatt Nr. 17 zur Zeit der 
Eintragung des Verfteigerungsper- 


99 merkes auf den Namen des Schuh⸗ 


machers Jarzembowski und 
deſſen Ehefrau Joſefa geb. Racz⸗ 
kowska in Wifkowo eingetragene 
Hausgrundſtück, beſtehend aus 
Vorderhaus, 2 Seitenhäuſern, einem 
Hinterhaus und Garten, in einer 
Größe von 9 ar 50 qm und An⸗ 
teil an ungetrennten Hofräumen. 
Kartenblatt 1, Parzelle 191, mit 
0,56 Talern Grundſteuerreinertrag 
und 1475 Mark Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert. Grundſteuermutter⸗ 
rolle Artikel 86, Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 17 [3 2380 a 
am 22. Juni 1914, 
vormittags 10% Ahr 

durch das unterzeichnete Gericht 
an Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 1, 
verſteigert werden. f 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 20. März 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Witkowo, den 8. April 1914. 


afımie| Königl. Amtsgericht, 


Aufgebot. 


Der Bürgermeiſter a. D. Ender 
in Berlin- Mieder ⸗Schönhauſen 
Bismarckſtraße 19, vertreten durch 
die Rechtsanwälte Juſtizrat 
Bye und Mehlberg in 

erlin-Pankow, Berliner Str.d, I 
hat das Aufgebot der verloren ge⸗ 
gangenen Grundſchuldbriefe uber 
die auf den im Grundbuch von 
Barlin Dorf Band! Blatt Nr. 12 
und 27 für ihn in Abteilung III 
unter Nr. 7 und Nr. 9 eingetragenen 
Grundſchulden von je 1500 Mark 
ee (5749 

Der Inhaber der Urkunde wird 
aufgefordert, 8 in dem auf 
den 21. Oktober 1914, vor- 
miktags 9 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 7 
anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunden 
erfolgen wird. 

Mogilno, den 7. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Schwaben 


Auſſen uſw. verſchwinden über 
Nacht, ſonſt Geld zurück. 


TANATOL 


Kameraden 


der S Fützengilde Poſen. 


Mittwoch, den 13. Mai, 
abends 6% Ahr im Schützen 
hauſe Vorbeſprechung und 
Borſchläge für die General- 
verſammlung. Vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen Pflicht. k 5759 

J. V.: Kiss. 


Herzliche Bitte! 


Ein bedauernsw., unglücklicher 
Menſch im blüh. Jugendalter von 
23 5 5 in der Schule immer 
ein 


ſeit Schulentlaſſ. auf beid. Beinen 
gänzlich gelähmt und mittellos, 
Vater teilweiſe erblindet, bittet 
milde Herzen recht flehentlichſt um 
eine kleine Unterſtützung zur 
Linderung der qualv. Schmerzens⸗ 


eißiger und braver Schüler, 


ſtunden. Möge Gott milde Herzen 


erwecken, um dieſem ſchwerleidenden 
und geduld. Kranken die erſehnte 
Hilfe zu bringen. Gott gibts 
wieder! Milde Gaben erbeten an 


Robert Neugebauer, Baiersdorf, 


Kr. Habelſchwerdt. (Die gejchild: 


Verhältniſſe find durch Gemeinde: 2 
vorſteher Werner beſtätigt worden.) 
a nn 


Stammzüchterei der 


großen deutſchen Edel⸗ } 
ſchmeinraſſe zu Schöm ⸗ 
jeld, Station Konſtadt, 


Kr. Kreuzburg, 


auf allen Ausstellungen 


prümiiert, 
empfiehlt 
erſtklaſſ. ſprungfähige 


Zuchieher 


deckfähige Sauen 


und jüngere Zuchttiere, N 


3 Monate alte Sauen 


55 Mk., Eber 60 Mi. 


in der Merino Fleiſchſchal⸗ 


Stammherde 


Dobbertin 
bei Wirſitz, Stafion Netziha 
findet dortſelbſt ſtatt am 


Donnerstag, 4. Juni 1014, 2 


1, Uhr nachmittags. 
Zur Auktion kommen eck. 
gehörnten.ungeh. 


2 bil 
Züchter: Schäfereibir. H. O. 790 1 
Lichterfelde⸗ Eberswalde. E 


| | 6. Nujath-Dobbertin- 2 
7 50 tet 40 » A bzw. * 0 
Verkauft Pede Brace Apotheke. Mind Dental e ebe } 


55 
See 
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b. Meſeritz, 11 Mai. 
Zu einer großen patriotiſchen Kundgebung geſtaltete ſich 
geſtern nachmittag die Weihe des Bismarckturmes. Eine 
große Anzahl Vereine und Jugendvereinigungen aus der Stadt 
und dem Kreiſe Meſeritz, mit ihren Fahnen und zahlreiches 
Publikum hatten ſich um den mit Fahnen und Girlanden reich 
geſchmückten, auf einer Anhöhe an der Schwiebuſer Chauſſee 


ſtehenden Bismarckturm verſammelt. Nach dem Eintreffen des 
Regierungspräſibenten Krahmer, des Landrats Dr. Kley, 
ſowie der Mitglieder des Ausſchuſſes begann pünktlich um 4%½ Uhr 
die Feier. 

Sie wurde vom Sängerchor des Gymnaſiums mit der Beet- 
hovenſchen Hymne: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre 
eingeleitet. Hierauf ſang die höhere Mädchenſchule „Rauſchet ihr 
Eichen“ und die Volksſchule „Wir treten zum Beten“, Von den 
Stufen der zum Zurme, führenden Treppe herab hielt ſodann 
Landrat Dr. Kley die iherede. Der Plan, auch im Kreiſe 
Meſeritz einen Bismarckturm zu errichten, ſei bei Gelegenheit 
des aus Anlaß des 90. Geburtstages des Fürſten Bismarck am 
1. April 1905 peranſtalteten Kommerſes angeregt worden. Es 
wurden Sammlungen veranſtaltet, an denen ig Vereine, Ge⸗ 
meinden und Private, auch aus dem Kreiſe 
baben. Im vorigen Jahre war die erforderliche Summe vor⸗ 
handen, und es konnte mit dem Bau begonnen werden, der nun 
zur Freude aller, wuchtig in Form und Maſſe, wie der Mann 
ſelbſt, dem es geweiht iſt, vollendet daſteht. ir Redner dankte 
allen, die zu dem Werke beigetragen, dem Architekten Rüger⸗ 
Berlin für den Entwurf und dem Baumeister Nuske hier für 
die Bauausführung, dem zur Feier exſchienenen Reglerungs⸗ 
präſidenten, ſowie den Feſtkeilnehmern, beſonders aber auch der 
Frau Rentiere Voigt, früher in Nipter, die durch eine nam⸗ 
hafte Geldſpende zum Bau des Turmes und 5 Ausf ckung 
des Platzes um den Turm mit Anlagen beige teuert habe. Na⸗ 
mens des A übernahm er Turm und Land in die Obhut 
des 5050 7 Als Jahrestag des Frankfurter e gebe der 
heutige Tag doppelten Anlaß der Verdienſte Bismarcks um die 
Einigung und Gründung des Deutſchen Reiches dankbar 
denken. Sein Leben und Wirken war dem Dienſte des 
landes, das er groß und ſtark gemacht hat, geweiht. Mit dem 
Wunſche, daß wir alle von ihm, den uns Gott zur rechten Zeit 
geſandt hat, lernen möchten, den entſchloſſenen Willen zur natio- 
nalen Tat, und daß der ihm geweihne Turm auch den kommenden 
Geſchlechtern in dieſem Sinne ein ſteter Warner und Mahner 
ſein möge, ſchloß er ſeine Rede mit einem FR en Hoch auf 
das deutſche Vaterland, worauf die nach Tauſenden zählende 
Menge „Deutſchland, Deutschland über alles“ anſtimmte. Als 
Schlußlied ſang noch der Seminarchor aus Paradies das Lied 
„Wir wollen frei und einig ſein, ein einig Volk von Brüdern“, 


u ge⸗ 
ater⸗ 


dem der von dem Trommler- und Pfeiferkorps von Jung⸗Meſeritz I 


geſpielte Zapfenſtreich mit Gebet folgte. . 

Um 7 Uhr fand im Schützenhauſe ein großer Feſtkom⸗ 
mers ſtatt, den Bürgermeiſter Schlüter mit einem Hoch auf 
den Kaiſer eröffnete. Profeſſor Holter mann hielt die Feſt⸗ 
red., in der ex das politiſche Wirken Bismarcks 1 9 
Die beiden hieſigen Geſangvereine verſchönten den Abend durch 
den Vortrag mehrerer Volkslieder. 


Lolial: und Provinzialzeitung. 
5 0. Bofen. den 1a Mai. 
Provinzialausſchuß für Poſen. 

Am Sonnabend hielt der Provinzialausſchuß unter dem Vor⸗ 
fi des Landesökonomierats von Guenther ⸗Grzybno im 
Provinzial⸗Ständehauſe zu Poſen eine Sitzung ab. 

Zunächſt verpflichtete der Oberpräſident den Juſtizrat Gae⸗ 
bal aus Schneidemühl als jtellvertretendes Mitglied des Pro⸗ 
vinzialausſchuſſes. Hierauf wurden die vom Verwaltungsrat der 
Poſenſchen Provinzial⸗Feuerſozietät aufgeſtellten 

rundſäße für di 


eſexitz beteiligt] keſſel 


Nach Exledigung mehrerer eee 


nommen. 
wurde über die Vorbereitungen 5 die vom 2. bis 4. Juli 
in Poſen ſtattfindende Landesdirektorenkonferen 


Beſchluß gefaßt und demnächſt die Wahl eines Mitgliedes u 
Stellvertreters für e für die Waſſerſtraßen 
wiſchen Oder und Weichſel ſowie eine Erſatzwahl für die Mu⸗ 
„ane am BE Friedrich⸗Muſeum 
vollsogen. Für Seranftaltung des Oſtmarken⸗ 
1 1914 wurde eine Beihilfe von 4000 M. bewilligt und 
er Bienenwirtſchaftlichen Provinzial⸗ Ausſtel⸗ 
lung in Krotoſchin eine ſolche von 300 M. in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Sodann folgte die Verteilung der in Höhe von 22,2 Pro- 
zent der Maßſtabſteuern zu erhebenden Provinzſalſteuern auf die 
einzelnen Land⸗ und Stadtkreiſe der Provinz. Bei einem Staats- 
ſteuerſoll von 13 54565491 M. wurden fie auf insgeſamt 
300713542 M. feſtgeſtellt. Der Sterbekaſſe der Pro- 
vinzialbeamten wurde wie in den Vorjahren ein Zuſchuß 
von 30 Prozent zu den von Beamten, Lehrern Hilfsbeamten und 
ſonſtigen Angeſtellten oder Bedienſtelen des Provinzialperbandes 
zu leiſtenden Beiträgen bewilligt. nächſt wurde eine Lande 
tagsvorlage über das Reglement uns die Hausordnung für die 
im Juli d. J. zu eröffnende 3. Provinzial⸗Fürſorge⸗ 
ergiehungsanſtalt bei Antoniewo genehmigt und der 
Etat dieſer Anſtalt für das Rechnungsjahr 1914 in Einnahme und 
Ausgabe auf 53 400 M. e e Der Umbau des bisherigen 
Keſſel⸗ und Maſchinenhauſes bei der Provinzial⸗Irren⸗ 
und Idiotenanſtalt Koſten wurde nach den vorgelegten 
Plänen gutgeheißen, die Beſchaffung von 3 neuen Dampfkoch⸗ 
eſſeln und eines Dampfkochtiſches ſowie die Umänderung der 
Kochanlage bei der Provinzial⸗Irrenanſtalt Dzie⸗ 
kanka genehmigt, ebenſo dem weiteren Ausbau der Provinzial⸗ 
rrenanſtalt Obrawalde und der Ausführung einer Ber und Ent⸗ 
wäſſerungsanlage im Arbeits⸗ und Landarmenhauſe 
su Frauſtadt zugeſtimmt. Der Antrag eines Br auf Be⸗ 
willigung eines Ra chſchußdarlehns zur teilweiſen Deckung 
der Koſten für die Beſchaffung von Klein bahn⸗Be⸗ 
triebsmitteln wurde abgelehnt. Davon, daß das Reichs⸗ 
verſicherungsamt die Unfallperhütungsvorſchriften für die Ver⸗ 
wendung des elektriſchen Stromes in landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben, ſowie den erſten Nachtrag zu den Uufallverhütungsvor⸗ 
ſchriften der Poſenſchen Landwirtſchaftlichen ee 
und die Dienſtordnung für die 1 NEINeR der i and⸗ 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, die nicht ſtagtliche und Ge⸗ 
meindebeamte ſind, genehmigt hat, wurde Kenntnis genommen. 
Weiter wurde über die Einrichtung der erſten Hilfe bei Un⸗ 
fällen auf dem Lande und über die Eröffnung der Haft⸗ 
pili@t-Verfiherungsanftalt der oſenſchen 
„ Wasp ung dee An ſowie 
über die Kaſſen⸗ und Rechnungsprü ung dieſer Anſtalt Beſchluß 
gefaßt. Von dem Verwen ungs nachweis über die im Etatsjahre 
1913 zur Unterſtützung der Fiſchzn tbeſtrebungen bewilligte Bei⸗ 
hilfe wurde Kenntnis genommen, über ein frei gewordenes Sti- 
endium für Schülerinnen des Oberlyzeums an 
er Königlichen Luiſenſtiftung in Poſen Verfügung getroffen und 
. der 9 chf e e fach Bewil⸗ 
gung einer eihilſe zu den Armenpflegekoſten wegen 
Nichterfüllung der Vorausſetzungen abgelehnt. 5 5 


oz. Neuer Stempelverteiler. An Stelle des Stempelverteilers 
Kaufmann Paul Schul fe Poſen, Breite Straße 14. ſind die 
e e e e 1 Pr Bezirk Poſen⸗Altſtadt dem 
rogeriebeſitzer Mar Semmler in Poſen, Ibdorfit Nr. 39, 
übertragen Diebe Pol TER 
+ Der Militäranwärter⸗Unterbeamten⸗Verein hält ſeine 
Monatsverfammlung morgen, Mittwoch, abends 9 Uhr, im Reſtaurant 
„Zum Salamander“, St. Martinſtraße 34, ab. g 


Der Verein ehem. 47er hält feine Monatsverſammlung am 


# 
Donnerstag, abends 8°), Uhr, im Vereinslokal. Königsplatz 5, ab. 


N Die Rote . Aus Anlaß der Kollekte, die 
in dieſen Tagen zur ermehrung der Mittel für die 
freiwillige Krankenpfle e im Kriege im Bereiche der gan⸗ 
zen Monarchie abgehalten wird, in am legten Sonnabend gelegentlich 
der Hauptandacht in den beiden Zen Gemeinde⸗Synagogen von 
1751 eh Pflicht 5 2176 5 che eo der s 
und auf die Pfli ngewieſen worden, das Sammelunternehmen 
nach Möglichkeit zu unterftügen. e ? 

P. Beſchlagnahmt und dem ſtädtiſchen Schlachthof übergeben 
wurden rl vormittag auf dem hieſigen Wochenmarkte des Wronker⸗ 
platzes einem hieſigen Fleiſchermeiſter 33 Pfund von außerhalb ein⸗ 
. friſches Kalbfleiſch weil es nicht mit dem Stempel eines 

lerarztes, ſondern nur mit einem ſolchen eines Fleiſchbeſchauers 
verſehen war. 
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Soſener Tageblatt. 


Zweite Beilage zu Nr. 221 


ſtraße entlang. Da der Wagen dem Pferde fortgeſetzt auf die 
Hinterbeine auffuhr, wurde es ſchleezlich ſchen und ging durch, bis es 
dor dem Poſtgebäude von einem Arbeiter angehalten wurde. Der 
Kutſcher fiel vom Wagen und zog ſich eine leichte Quetſchung des 
92 Oberſchenkels zu. Weiterer Schaden iſt nicht angerichtet 
worden. ö 
p- Kindesleichenfund. Heute früh um 6¼ Uhr wurde in der 
Warthe, unterhalb der Städt. Badeanſtalt, die Leiche eines neugebo⸗ 
renen Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden und in das Stadtkranken⸗ 
haus gebracht. } 

K Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B. betrug am 
12. Mai + 0,06 Meter, gefallen um 0,04 Meter. 


* Gollantſch, 10. Mai. Zu den Veruntreuungen bei der 
Nad nee Markſtädt teilt der Provinzialverband 
deutſcher Genoſſenſchaften mit, daß die bisher feſtgeſtellten Ver⸗ 
untreuungen ſich auf ca. 5000 Mark belaufen. Für den Betrag 
iſt in der Kaution und im ſonſtigen Vermögen des Verwalters 
Manthey Deckung vorhanden. Letzterer, der zurzeit in Brom⸗ 
berg wohnt, iſt ſeit dem 1. Mai d. J. ausgeſchieden, und nach 
ſeiner erſten Vernehmung gleich aus der Haft entlaſſen worden. 
Er beſtreitet, daß überhaupt von ſeiner Seite aus Unterſchlagun⸗ 
gen vorgekommen ſeien. 4 b N 

* Rogowo, 10. Mai. Ihr 25jähriges Beſtehen beging die 
hieſige evangeliſche Kirche durch einen Gottesdienſt und Auf⸗ 
tellung einer Lutherbüſte in der Kirche. 

* Erin, 8. Mai. Durch Feuer wurde dem Landwirt Erd⸗ 
mann in Dembogora⸗Hauland eine maſſive Scheune, in der ſich 
mehrere Maſchinen und einige Fuhren Stroh 3 5 ver⸗ 
nichtet. — Zum Gemeindevorſteher in Zalachowo wurde der Land⸗ 


wirt Laboff gewählt. ; . hi £ N 

K. Strelno, 10. Mai. Eine rege Bautätigkeit herrſcht auf 
dem Anſiedlungsgute Doska. Sämtliche ausgelegte Stellen ſollen 
bereits verkauft oder verpachtet ſein. Mehrere Gehöfte ſind im 
Bau begriffen: auch einige Anſiedler ſind ſchon zugezogen. Die 
Beſiedlung wird in dieſem Sommer vollſtändig durchgeführt. 


gleues vom Tage. 
Berlin, 12. Mai. 


Aus Haß gegen ſeine Frau hat der Arbeiter Paul Luther 
1 ſein ſteben Jahre altes Kind Elly durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzt. chic verletzte 0 dann durch 
einen Stich in die Bruſt erheblich. Er iſt verhaftet worden. 
Eine peinliche Diebſtahlsangelegenheit beſchäftigt die Krimi⸗ 
. Am Sonnabend abend wurde in einem Warenhaus 
in der Leipziger Straße ein älterer Herr auf friſcher Tat beim 
Diebſtahl abgefaß t. Man brachte ihn zunächſt zum Ver⸗ 
waltungsbureau, doch weigerte er ſich, ſeinen Namen anzugeben. 
Die in Kenntnis geſetzte Polizei ermittelte in dem Feſtgenom⸗ 
menen dann einen höheren Beamten aus Groß⸗Lichter⸗ 


felde. 
Ein gefährlicher Fluchtverſuch. Montag nachmittag gegen 
2 Uhr wurde in der Wohnung des Bäckers Rudolf Walloſcheck 
in der Schönwalder Straße der Arbeiter Wilhelm Beumer, 
der als Teilnehmer an dem Einbruch in das Stiefelgeſchäft 
5 Straße 141 ermittelt worden war, feſtgenommen. 
Jalloſcheck ſelbſt und ein noch unbekannter Mann, die fi 
neben dem Zimmer auf dem Abort verſteckt hatten, jprangen, 
als die Beamten ſich an eine Durchſuchung der Wohnung 
machten, aus dem Kloſettfenſter vier Stockwerke tief auf 
den Hof hinab, wo fie beſinnungslos liegen blieben. In 
einem Krankentransportwagen schaffte man beide nach der 
Charite, wo ſie hoffnungslos darniederliegen. Beumer 
wurde nach ſeiner Vernehmung auf dem 82. Polizeirevier dem 
Polizeipräſidium zugeführt. i der teen s den Woh⸗ 


nung fand man etwa 100 Paar Stiefe 


$ Unter dem Verdacht des Giftmordes an ſeiner am 16. April 
verſtorbenen Frau wurde der Goldarbeiter Karl Becker in 
Rathenow verhaftet. Becker hatte ſtets Chloroform in ſeiner 
Wohnung, das er ſich von dem in einer Apotheke beſchäftigt ge⸗ 
weſenen Hausdiener Radvan verſchafft hatte. Radvan hatte 
am Tage nach dem Tode der Frau Becker Selbſtmord verübt. 


9 Die Ausgrabung der Leiche der Frau Becker iſt angeordnet 


worden. 

$ Neuſchnee im Schwarzwald. Wie aus Karlsruhe 0 
wird, iſt in den höher gelegenen Teilen des Schwarzwa ein 
empfindlicher Wetteriiurs eingetreten. Bis auf 1300 Meter 
herab liegt Neuſchnee, der ſich auf den Kämmen der Berge und 
auf den Höhen behauptet. Die Temperatur iſt auf den Nulle 
punkt geſunken. 

Zwei Liebestragödien. Montag vormittag drang in 
Frankfurt a. M. der 25 Jahre alte Schneider Cſiſzo in 
die Wohnung einer Familie ein und ſchoß aus feinem Revolver, 
auf die Tochter, mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt 


rien 
des 


Ärztlicher Rat 


„Gnädige Frau, wenn Ihr Mann und die 
Kinder gesund bleiben sollen, geben Sie 

ihnen ja keinen starken Kaffee zu trinken. 
Mischen Sie den Bohnen 


Weber's Feigen-Katiee 
bei, das ist ein gesundes Getränk,“ 


Weber's Es Kaltee ist aus den besten 


beigemischt, 9 die ner» 
Wirkung des Kaffees ab. 


traf aber nicht; dann verwundete er die herbeieilende Mutter 
* einen Sch in den Hals bedenklich und jagte ſich ſel bſt 
einde Kugel in die Schläfe, jo daß er bewußtlos zuſammenbrach: 
fein Juſtand iſt hoffnungslos. — Ein Wiähriger Seemann na⸗ 
mens Karl Eggelin, der eben von Amerika nach Kopen; 
bagen zurückgekehrt war, beſuchte Montag abend feine Braut 
ein 17jähriges deutſches Mädchen, Klara Zahn, die mit ihrer 
Freundin zufammen wohnte; beide Mädchen arbeiteten in einer 
Schuhzeugfabrik Der Seemann warf ſeiner Braut vor, daß ſie 
ihm untreu geweſen ſei, und feuerte drei Revolverſchüſſe auf das 
Mädchen, das tot zu Boden ſtürzte. Dann erſchoß ſich 
Eggelin. N : 
8 Gepreilte Diebinnen. In Köln wurden Montag zwei 
Mädchen verhaftet, die in einer Großſchlächterei auf Veran⸗ 
laſſung dreier ihnen bekannter Männer ihrem Arbeitgeber 4000 
Mark unterſchlagen hatien und mit den Männern eine Reiſe 
nach Antwerpen unternehmen wollten. In Bonn, wohin man 
unächſt fuhr, gelang es, den Burſchen mit dem unterſchlagenen 
Felde zu entkommen, während ſie die Mädchen in einen Hut⸗ 
laden geſchickt hatten, um ſich dort neue en zu kaufen. oll- 
ſtändig mittellos kehrten die geprellten Mädchen nach Köln zurück, 
wo ſie gleich nach ihrer Ankunft von der Polizei verhaftet wur⸗ 
den. Bei dem Verhör erzählten ſie nach längerem Leugnen den 
Sachverhalt und teilten der Kriminalpolizei auch die Namen der 
drei Männer mit, die jetzt nach den Flüchtigen fahndet. 

§ Selbſtmordverſuch eines Schülers. Nach dreitägiger Ab⸗ 
weſenheit vom elterlichen Hauſe wurde Montag ein Unterſekun⸗ 
daner, der in der Schule keine Fortſchritte machte und das von 
den Eltern erhaltene Schulgeld nicht bezahlt hatte, in einer frem⸗ 
den Wohnung beſinnungslos aufgefunden. hatte ſich durch 
einen Schuß in die Herzgegend ſchwer verletzt. Er wurde 
ins Krankenhaus gebracht. 

$ 30 000 Kronen geraubt. In das Kaſſenlokal des Arbeiter- 
Verſicherungs⸗Inſtituts in Ofen ⸗Peſt wurde von unbekannten 
kan eingebrochen und eine Barſumme von 30 000 Kronen ge- 
raubt. 
$ Die Mörder des Konſuls. Als Sonntag abend ein Polisei⸗ 
beamter in einem Café in Sukharkas (Marokko) 2 verdächtig er- 
ſcheinende junge Leute feſtnehmen wollte, feuerte der eine 
vier Revpolverſchüſſe auf den Beamten ab. Dieſer blieb unver⸗ 
letzt. Ein zweiter Beamter geb den Angreifer nieder und ver- 
letzte ihn fo ſchwer, daß er bald darauf im Krankenhaus ſtarb. 
Seine Genoſſen wurden ohne Widerſtand verhaftet. Es handelt 
ſich, wie man annimmt, um die Mörder des auf der Strecke 
Tindſcha—Motcur ermordet aufgefundenen norwegiſchen 
Konſuls Batt, 

$ Von den Stimmweibern. Während der Pauſe in der Galg⸗ 
oper in London am Montag verſuchte eine Frauenrechtlerin 
den König Georg anzuſprechen, andere warfen eine Menge 
von Agitationsſchriften von der Golerie herab. Die Ruhe ⸗ 
ſtörerinnen wurden ohne Zwiſchenfall entfernt. 

$ Bufammenftoß zweier Straßenbahnwagen. Montag vor⸗ 
Aittag ee an der Blackfriars⸗Brücke in London zwei 
Stabenhabnmagen zuſammen und ging dabei 5 in 
Trümmer. V las- 
ſplitter, verletzt. l 

$ Fünf Perſonen bei Fünen ertrunken. Bei Middelfard auf 
Fünen hat 155 kontag ein ſchwerer Bootsunfall ereignet. In- 
folge des großen Sturmes kenterte ein mit fünf Perſonen 
beſetztes Ruderboot des Ruderklubs in Middelſard, das ſich auf 
einer Fahrt nach Bogenſee befand. Sämtliche Inſaſſen, darunter 
ein deutſcher Maſchinentechniker Müller von den Kabelwerlen 
in Middelfard ertranken. 

. 5 Fünf Perſonen auf der Newa ertrunken. Auf der Newa⸗ 
mündung, in der Nähe der Kanonierinſel kei Petersburg ſchlug 
eine Gegeliant um. Vier Männer und ein junges Mädchen 
ertranken. 

$ Drei Kirchenglocken geſtohlen. In der Norwſcher Vor⸗ 
ſtadt bei Petersburg wurden in der Seraphim⸗Kirche drei 
Glocken vom Turm geſtohlen, ohne daß es jemand gemerkt hätte. 
Erſt nachdem die Polizei Na r t hatte, er- 
tappte man einen Arbeitsloſen beim Fortbringen zweier Glocken. 
Sie ſollten zum Trödler geſchafft werden. Über den Verbleib 
der dritten Glocke verweigert der Dieb jede Auskunft. 

s Hochwaſſer in Sibirien. Wie aus Petersburg berichtet 
wird, liegen aus Sibirien eine Reihe von Hochwa ſermeldungen 
vor: Aus Tomsk wird gemeldet, daß der Tura⸗Fluß um 22 Fuß 
geſtiegen iſt. Eiligſt werden Wehre errichtet. Die Bahnlinie 
Tiumen—Omsk iſt durch Überſchwemmung gefährdet, üden 
und Telegraphenlinien ſind beſchädigt. 

Eine Schwindlerbande. Montag wurde in Paris eine 
neunköpfige wohlorganiſierte Schwindlerbande . 
die mit Kreditſchwindeleien eine Anzahl von Kaufleuten in den 
leßten Monaten um 400 000 Francs betrogen hat. 


Humoriſtiſche Ecke. 
* Immer derſelbe. Ich fahre mit dem Sportsmann H. von 
der Rennbahn zur Oper. Er ſtudiert den Theaterzettel. „Iſt 
die Beſetzung gut?“ horche ich. — „Ja“, ſagt er, „auf Lohengrin 


ſitzt Knote!“ 5 : Br 
* Aufs Wort 7 Beim Schneider: „Wie hoch beläuft 
ſich meine Rechnung?“ — „220 Mark und 20 Pfg.“ — „Wie 
ſagten Sie?“ — „230 Mark und 20 Pfg.“ — „Kommt es Ihnen 
auf die Pfennige jo ſehr an?“ — „Ja. darauf kommt es uns 
ganz beſonders an; unſer Peer iſt peinlich genau.“ — „Na 
ſchon, da haben Sie die 20 Pfennige ... Auf Wiederſehen! 
* Wenn Dich die Läſterzunge ſtickt. In einer Hamburger 
Zeitung erzählt ein Einſender ein boshaftes Straßenbahngeſprach 
das wir weitergeben möchten: „Was r die 
vier Figuren auf dem X⸗Y-Pavillon?“ fragte ein Herr?“ 
„Die Sinne,“ antwortete ſein Freund. — „Die Sinne? Ich 
denke, er gibt fünf Sinne!“ — „Nun ja, hier fehlt der Ge⸗ 


i ierzehn Perſonen wurden, zumeiſt durch 


— 


ihmad! 


meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Barometer Tem⸗ 
Datum reduz. auf 0,0 pera⸗ 
und in mm; Wind Wetter tur 
— 79 m in Gelf. 
Stunde. Seehöhe Grad 
Mai | | 
11. nachm. 2 KR: 755,0 SW leicht. Z. halbbedeckt 12.9 
11. abends 9 Uhr 754.9 S leiſe heiter | 8.4 
12. morgens 7 Uhr 754.2 S leiſe | heiter 7.0 


Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 12. Mat, 


morgens 7 Uhr: 5 
Wärme⸗Maximum: + 2 Celſ. 


12. Mai 
12. „ Wärme⸗Minimum + 3,69 „ 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 

Nordlandfahrten der Hapag. Island und Ja e und 
die trutzige Romantik von Norwegens Fjorden üben ihren nie 
verſagenden Zauber. Da iſt dann die Hapag mit ihrem beſten und 
bewährteſten Rüſtzeug zur Stelle. Der Liebling aller Seereiſenden, 
der ſoeben aus dem Mittelmeer heimkehrende „Meteor“ macht 
5 Nordlandsfahrten von je 13 Tagen. während deren die ganze Weſtküſte 
Norwegens bis hinauf zum altehrwürdigen Drontheim beſucht wird. 
Wohlorganiſierte Uberlandfahrten erſchließen die intimen Reize des an 
Natuürherrlichkeiten fo überreichen Landes. Die erſte Reiſe beginnt in 
Hamburg am 14. Juni, der ſich die weiteren am 30. Jun. 16. Jult, 
1. Auguſt und 16. Auguſt anſchließen. — Für 2 größere, je 25 Tage 
dauernde Reiſen wird der prächtige Doppelſchrauben⸗ oſtdampfer 
„Viktoria Luiſe“ in Dienft geſtellt werden, die in Hamburg am 
5. Juli und 2. Auguſt beginnen. Die Hamburg — Amerika⸗Linie bat 
zu dieſen Reiſen ein außerordentlich reichhaltiges. durch künſtleriſchen 
Bildſ muck beſondertz wertvolles Reiſehandbuch heraus gegeben, das 
Mer Mähore enthalt und auf Wich orotis verfandt wird. 


+ Pofener Tageßtuft. 2— 


3. Ziehung 8. Klasse 4 Preussisch- Süddeutsche 
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 11. Mal 1914 vormittags. 


Auf jade gezogene Nummer sind zwei — hohe Genlune gefallen. 


und zwar jo einer auf die Lose gleicher Nummer in dem beiden 


Abteilungen I und 11 


June Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


52 89 [3000] 222 935 696 618 823 1167 947 434 1000) 45 52 [5001 872 
"000] 441 60 732 
9 8035 
6204 358 


607 8 201 125 45 297 403 54 762 [2000] 807 94 3170 
23 847 4511 67 66 [1000] 67 69 425 705 28 813 81 67 949 [500] 7 
885 436 518 [1000] 605 84 91 712 18 35 [1000| 83 806 [1000] 92 
453 68 629 81 789 836 7349 867 8277 81 401 10 94 550 719 836 90 [8000 
910 9173 281 203 82 83 409 20 585 E85 [1000 707 31 4851 93.901 65 [1000 
10030 [1000] 239 8318 466 81 891 631 799 949 11069 97 115 2 
870 77 82 [600] 84 502 12 48 12054 224 6001 77 809 638 63 87 684 7 


3, Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutscho 


(230. Königlich Preussiscke) Klassen-L.otierie 
Ziehung vom 21. Mai 1914 bachmittags. 


Auf jede gerogene Nammer sind zwei gleieh hohe Gewinne gefallen. 
und zwar jo elner auf die Lose gleicher Nummer in den beiden 
Abtellaugen I und 11 
—— — 
Nur die Gewinne über 240 Mark elnd den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefüg:. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


156 600 686 703 1009 290 888 467 82 f 71° 9 60 2196 369 800 
749 72 29 130001 814 79 920 92 3255 408 674 775 9870 4070 12 325 534 
692 844 5281 356 407 967 72 6048 128 264 [100% 552 [500] 704 74 !500] 
808 [1000] 7311 16 "0 688 96 703 839 [6500] 927 66 8408 714 825 965 82 


11 
834 61 987 13090 188 4°5 74 772 fo 99 820 14021 70 122 [7000] 62 1600 8003 a 78 186 218 642 [3000] 719 62 940 71 15001 


21 642 [1000] 614 34 [1000! 66 784 828 15118 31 214 [500] 813 602 62 
770 [10001 91 896 923 35 38 92 16168 265 
922 51 17.08 09 533 36 851 82 [1000] 99 006 
002 19003 7 40 233 435 642 725 


9 144 342 408 83 673 746 dis 880 3P088 122 32 462 678 909 686 


50033 59 66 124 42 278 424 27 682 602 800 79 941 86 62 
425 513 680 923 9 87 [500° 
3038 135 43 84 687 90 737 806 [1000] 914 28 78 93 54073 
1000] 313 686 732 97 [3000] 98 936 


58031 166 218 356 [1000| 69 453 607 718 24 68 = 59069 99 167 97 231 


7 957 84 An 77062 96 126 67 288 850 804 70 11000) 78 84 839 [3000| 
8072 81 9040 73 [500] 63 


313 448 808 67 81028 39 60. J 0001 240 49 69 84 809 676 968 


58 [500] 87 138 [600] 299 [5000] 350 600! 456 99 631 798 12000] 878 87116 
109 284 [1000] 418 [500) 25 81 609 10 
89414 42 602 651 852 062 


00003 78 149 450 88 99 [600] 667 [1000] 782 811 916 91288 588 609 780 
92083 128 65 248 [500) 812 20 763. 83010 200 93 831 436 68 720 25 67 
66 957 94052 161 301 480 83 519 88100 230 755 839 094 [600] 96145 81 
238 1009] 89 373 519 840 87025 125 230 342 [8001| 699 834 779 26 98036 
zus 2 342 446 91 714 52 99041 69 66 373 92 610 [1000) 751 860 


200027 176 97 499 738 018 [3000] 81 60 83 81 101220 91 800 [5001 
85 [500) 401 87 618 704 853 102050 157 76 882 462 79 [3000] 503 834 
64 103137 39, 41 é ei 232 9378 545 700 35 967 [500] 104110 38 334 1500 
433 830 772 [1000] 826 87 051 62 105055 116 279 313 477 91_ 877 10635 
1000] 408 82 813 107384 443 [1000] 98 713 805 9756 108206 654 962 
09070 [500] 256 432 64 93 516 29 50 600 80 87 727 €00 
1183880 71 550 683 861 111220 [500] 87 418 87 887 [1000] 783 13000 
817 950 [600] 67 112271 315 451 633 69 736 64 112044 291 82e 400 
7233 50 878 [io 019 26 114025 85 241 56 798 115165 298 3:3 27 427 
624 745 806 940 98 118079 89 142 247 429 58 528 635 38 735 [1000] 79 
032 38 44 117048 [500] 620 844 118042 73 147 812 413 [1000| 683 660 
847 118007 120 402 631 [1000] 706 47 68 
120101 45 384 i500) 493 [1000] 553 608 121118 246 423 691 728 870 
970 122011 14 [1000] 78 162 81 200 11 509 1000] 636 98 794 054 83 
11255 87 443 650 778 80 973 124487 748 847 912 17 04 125007 808 762 
26060 s 125 37 224 88 65 93 580 720 67 817 70 960 80 127084 263 487 
630 601 757 74 8.8 962 80 124024 87 148 320 [1000] 408 707 14 40 821 55 
0976 129029 85 145 201 339 470 89 697 625 75 88 767 12952 802 961 
30019 193 420 78 595 602 770 73 826 131008 267 887 780 11000 
802 14 80 943 132127 68 247 81 334 67 660 861 133021 97 270 821 6 
411 720 80 864 62 0b 20 927 134046 218 71 377 486 671 (6001 94 674 
150 868 936 135003 88 [1000] 239 333 496 667 606 880 136174 269 372 
402 623 48 776 858 68 956 1500] 137016 88 246 819 24 [500] 488 89 524 
91 617 (600) 008 138181 272 404 32 47 648 83 89 781 930 139124 [1000) 


448 53 

2000 47 [10000] 158 281. 141170 [1000] 213 827 41 677 [600] 610 
43 771 142022 125 [500] 30 39 96 436 91 627 66 735 802 11 937 143011 30 75 
[500] 247 [500] 69 386 845 940 144054 146 236 06 438 58 742 914 145055 
199 [2000] 223 25 869 146036 102 46 52 477 635 727 i500) 147078 407 
636 714 27 148246 347 008 13 21 45 149027 110 54 499 635 804 

150082 157 470 733 27 828 151044 86 184 512 [500] 402 34 86 590 
1600] 667 152117 30 76 94 303 654 066 766 871 [2000 93 253 . 


945 [1000) 


9 
1860015 385 608 60 624 ec 005 181018 801 [1000] 482 86 606 9 

ir; 93 95 820 [1000] 45 91 913 79 102176 500] 98 218 704 l 
63005 20 45 74 144 281 [1000] 333 489 749 73 9093 164003 214 34 68 
* 494 681 918 41 [1000' 88 165055 118 211 61 422 96 607 [500] 703 11 
68070 92 [1000) 125 258 [500] 83 427 640 709 25 880 600] 187004 11 
3000] 20 244 670 


6 

1701 1008 174 253 830 408 

744 500] 03 17237 174100 

[2000) 232 [1000] 49 [1000) 78 88 360 500 691 175208 23 24 323 440 602 
6027 56 415 37 93 594 654 61 838 Man en N air 48 


831 832 [6007 78093 [600] 100 18 55 [1000] 235 94 [1000] 731 
77 920 AR 186 280 3000 337 86 11000] 416 46 64 00 619 40 81 728 960 


180144 86 31 405 610 [10001 27 818 20 60 901 70 1 
109 37 272 873 476 [3000] 6520 700 641 769 804 182049 06 118 58 79 229 
478 615 602 49 1283039 40 86 [600] 262 !500] 669 87 809 900 33 184028 
38 67 267 [600] 314 16 412 537 055 727 42 93 839 81 1850 4 406 10 626 
72 [3000] 092 1826093 [16000] 213 824 49 433 707 187049 170 203 65 
[6500| 376 460 652 013 81 188024 [6500| 248 311 484 [3000| 615 607 711 64 
827 [3000] 929 [5000| 959 189008 [5C0| 149 80 384 460 573 646 715 948 

90160 [500] 214 64 64 454 857 191.71 110 0 478 679 84 616 37 940 
192051 416 64 682 89 713 [1000] 83 862 193170 890 [500 407 10 699 816 
83 983 194173 270 392 658 [600] 7C1 9937 64 84 185014 197 272 97 346 
98 508 614 22 760 76 81 92 196092 204 77 347 92 685 91 777 197077 188 
291 [3000] 94 324 412 92 555 830 193011 307 409 42 624 671 870 (1000) 
199151 245 [2000] 92 348 410 640 84 013 85 

200045 [1000] 383 755 851 201193 55 227 73 479 628 666 919 [600] 
202882 719 864 643 203108 205 926 411 647 68 754 955 56 204106 32 
{15 000] 84 26 99 259 808 18 842 53 907 03 295074 [1000 244 327 68 
487 682 93 760 206093 414 860 05 751 68 70 900 89 100 207058 120 39 
568 022 721 8 [1000] 954 72208092 411 92 625 851 209067 478 786 839 


259 99 
210167 [3000] 415 [8000] 514 49 749 836 [1000] 37 927 211033 102 
[500] 212 401 611 212162 79 246 3000| 504 643 71 707 908 1924 213099 
207 415 819 214085 108 255 392 621 704 64 215123 |600] 768 837 981 
218020 30 271 309 600 [1000] 622 893_ 217124 242 560 632 70 83 864 
218335 [600) 884 647 722 77 002 218063 [500] 103 98 314 634 46 664 
7 


900 4 
220122 02 09 214 354 589 621 737 [1000 221101 93 205 484 601 97 
828 35 45 222059 60 102 [1000] 8 1000 80 205 83 391 674 600 25 S9 
927 70 223008 802 23 428 46 630 67 [1000] 659 748 1000] 800 9 10 
224002 100 216 [1000] 310 34 628 35 868 907 9 78 225165 442 81 [3000] 
829 226088 272 15004 494 662 806 [3000] 24 877 1800) 227091 127 299 
410 33 1000] 600 9 61 [3000] 962 79 [:000| 228002 14 58 1600] 95 139 
609 1500] 8 917 220166 248 333 [3000] 408 8 604 71 808 850 [1000] 
927 52 |3000 
230124 219 359 [500] 400 6 514 655 709 231072 [500] 411 22 73 518 
625 64 707 804 08 645 dı 232188 202 14 600 819 61 233002 71 90 269 
409 508 824 914 
Im Gewinnrade verbiieben: 2 Prämien zu 900000 M. 2 Gewinne n 
600000, 2 zu 200000. 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000 2 zu 
60000, 4 zu 50000, 4 zu 40000. 22 su 30000, 32 au 15000. 88 zu 10000, 
210 au 5000 2820 zu 3000, 5756 su 1000, 7808 zu 6500 M. 


infolge langjähriger 


* 
sind wir 


Villen und 


Interesse Vertreterbesuch oder lasse sich 


Ecke Sad 


und 


NN 


8 [80007 314 681 807 [500] 
1000) 18292 450 90 619 64 


010 306 [10001 498 840 63 60 737 91 819 74 38028 
* 189 223 [1000] 366 428 717 68 [300% 867 41087 283 389 434 


110 89 201 66 87 442 791 865 45044 137 
582 83 625 712 46111 62 856 63 402 35 95 
831 925 48106 35 8001 20 


51008 246 
789 091 1800] 
183 210 65 


49 639 71 13000| 989 57173 82 615 63 720 008 31 73 


selten günstiger Abschlüsse 
und bedeutender Umsätze 


zu sehr billigen Pauschalpreisen, unter vertraglichem Ausschluss von Nachforderungen, bei 
zweijährıger schriftlicher Garantie zu übernehmen. — Man verlange in seinem eigenen 
in unserem Bureau unverbindlich informieren. 


Eigenheim - Baugesellschaft Posen-Solatsch 


IR ZU V, 


20022 180 633 61 635 774 855 041 50 11140 374 480 597 601 38 832 
914 12137 (600) 88 428 610 f9 90 923 13024 136 66 215 86 375 499 514 
3000] 18 610 82 92 779 93 044 14025 78 [500] 285 315 519 26 41 922 84 
5512 637 16174 [1000| 80 257 71 848 538 645 65 870 982 [3000| 97 
7011 284 473 849 056 1P090 92 104 234 354 444 042 19102 205 447 
81 44 509 64 625 89 720 804 74 97 . 
20085 627 98 816 60 [10001 #6 078 21015 54 239 57 74 311 20 422 
08 531 843 923 22121 482 621 5365 2%099 103 560 [6500| 601 771 24040 
879 788 25128 208 27 63 70 88 341 646 811 62 713 26247 [500] 401 47 
43 605 642 79 1800 892 919 95 27162 232 72 362 603 11 724 8098 28282 
368 49 692 [3000] 610 04 742 9410 56 29174 325 412 [1000] 831 908 


30233 693 31249 682 604 13 21 742 32186 213 85 [600] 331 899 [500] 
686 720 815 [500] 079 33129 214 29 35 85 [5001 443 91 871 955 34161 
366 506 29 [1000] 44 60 600 835 35078 128 38 91 286 511 625 766 361 
235 61 36728 933 38 37031 80 224 43 301 427 I5000] 520 616 [10001 78 
= n 329 74 496 749 11000] 72 [500] 889 984 39061 252 453 695 

4 


40002 a! 206 3 64 343 688 [600! 887 968 89 [5001 41253 448 94 
618 81 885 [3000] 42283 538 42 763 75 862 90 [1000 43057 215 371 608 
65 607 742 92 44191 217 30 57 321 513 608 [1000] 755 854 921 45048 
64 878 407 508 050 059 46024 63 18 399 473 644 735 [1000] 
47038 \600] 72 116 277 465 657 625 32 838 48147 75 86 214 634 945 48396 
444 5068 7 41 714 23 [600] 42 68 897 947 
50446 560 817 19 31 34 44 51255 848 452 574 82 52024 33 278 474 
722 79 862 7080 53026 109 27 229 336 636 47 649 61 88 [1000| 762 876 
[1000| 030 87 54026 28 87 406 721945 55260 326 27 498 692 56067 [3000] 
8000] 801 68 57371 72 97 480 686 600 33 852 915 58437 48 
68 608 62 671 727 919 36 84 58006 313 [1000] 69 499 538 919 
“399 442 II! 812 718 A220 874 61002 105 6 248 5001 424 883 
98 L668 738 11000] 52 896 62051. 84 [1000| 137 62 453 [600] 75 683 815 
00] 96 918 81 65 63010 |1000] 73 81 167 286 834 [600] 47 [10001 418 
655 801 90 64032 127 86 318 48 [500' 630 56 952 60 1000 65129 218 444 
507 78 79 669 824 48 914 86106 316 79 460 82 518 67 78 641 806 18 67306 
403 42 74. 614 712 81 839 47 916. 68 68190 309 68 412 25 606 96 778 
936 [1000 69141 308 4 439 643 620 65_99 865 
790171 329 58 [1000] 764 74 052 71061 [3000] 431 [600] 512 634 737 
49 908 72035 240 79 471 965 73569 816 62 078 74130 66 295 429 592 
790 865 75146 254 362 466 82 523 69 6655 838 73 986 76037 72 214 
600] 365 462 88 887 701 76 [3000] 92 815 48 77040 69 249 [500] 306 64 
000] 67 77 637 [1000] 47 732 817 985 92 78263 509 608 729 959 85 [3000] 
9153 90 237 362 765 864 88 087 


80083 120 281 608 61 696 772 94 [1000] 81167 305 15 36 807 79 [500] 
82002 8 133 219 300 19 423 42 806 782 88037 204 [1000] 55 340 517 690 
731 67 68 972 920 84065 149 282 445 53 843 960 85056 100 8 205 56 

2 721 959 860. 


44 89 459 81 765 861 75 903 23 83 91110 28 69 526 641 
61 702 74 [500] 868 82058 78 171 829 69 406 772 826 007 93042 83 126 
321 670 600 21 88 558 913 94011 134 336 703 13 25 95061 110 208 59 
79 308 478 719 25 [500] 85 929.96035 307 34 60 606 704 42 63 842 59 909 
97018 441 [5800| 737 812 962 88030 [1000] 101 262 310 416 627 [500] 641 
1000] 833 935 79 99046 764 66 944 


9 06089 340 492 653 860 917 45 [1000| 107063 103 
4 28 47 210 302 404 680 [1000 798 898 924 108003 48 49 83 98 [1000] 
258 [Sog 313 441 830 66 949 109237 358 [600] 80 762 805 948 
10079 344 408 609 744 803 [1000 52 59 82 044 111224 54 889 457 
888 782 112077 150 228 74 695 113001 46 129 63 233 318 89 725 64 894 
1600] 114091 108 79 344 897 1500] 998 13000] 115124 92 275 29 343 535 
730 88 116068 224 81 329 444 48 589 96 793 830 99 977 117006 64 94 
254 |600: 59 [1000] 98 406 28 68 636 72 94 664 753 66 [1000] 830 [600] 
604 8 29 [600] 118201 20 64 435 [1000] 674 769 874 87 [600] 945 80 
119001 99 346 60 7.8 851 
120113 86 215 23 367 441 73 608 68 629 26 69 889 906 88 121048 65 
85 306 25 27 84 410 70 78 [500] 694 1500] 761 1600] 982 122252 98 392 
437 520 87 123043 63 166 [500] 90 332 473 663 98 736 846 930 49 1600] 
24161 366 88 743 [3000] 44 98 942 125085 163 209 365 500 92 99 681 
3000| 897 126099 [1000] 14 246 307 438 530 15001 60 721 60 (8001 894 
27113 [1000 260 362 [1000] 400 16 60 666 [5601 780 [500' 9853 128011 
70 268 843 49 439 506 601 [500] 18 71 1600] 720 611 91467 129018 268 
869 452 693 610 727 094 
130068 104 257 306 [1000] 421 84 620 65 788 131109 599 505 654 
132108 282 349 95 [1000) 583 84 755 884 133008 19 656 626 62 82 788 
895.948 74 34167 [‘ 0 291 669 79 832 91e 135121 72 250 808 62 
u 867 970 136505 81 137017 106 232 303 442 606 43 78 [6001| 776 858 
2 FACH ne 648 649 71 139154 275 L600] 91 485 92 663 66 [1000] 


7 503 38 82 67 661 [800] 722 _863 [500] 921 89 141005 [1000] 
229 72 347 691 9 40 12 83 808 71 142003 169 99 238 424 54 510 48 
658 857 [10001 87 
787 95 922 71 92 [6 


436 93 645 1 
78 [3000] 773 85 808 9085 ' 142003 256 03 808 [1000| 68 650 768 861 980 
149075 107 416 82 A 590 796 856 061 [10001 
18 478 856 80 151225 364 [10001 418 21 [1000| 42 796 808 
049 152010 660 [1000] 81 876 82 153399 4.9 78 646 603 6 98 [500] 746 
912 37 87 154021 144 300 26 72 423 743 99 911 L800 45 155117 278 
600[ 595 625 007 60 156127 34 209 984 [600] 428 504 75 777 [3000) 848 
6.88 807 46 157006 330 65 422 646 793 820 81 [600] 908 158043 290 
308 776 159003 24 FR 480 600 828 65 721 69 61 986 
160214 518 71 735 131186 434 604 7 [1000] 724 933 42 162048 11998 
60 814 468 668 737 163348 90 610 8001 65 962 164088 271 812 [1000 
434 542 1 74 686 826 44 1 67 165025 34 170 86 442 89 06 609 
40 88 89 891 [500] 927 [6000] 1686005 [1000] 139 49 [500] 64 76 1000 
324 476.760 90 980 050 292 401 668 99 716 833 168080 436 826 87 
169147 227 [3000] 41 377 483 68 747 [600] 
00) 176 361 620 62 76 679 11000] 876 171248 


249 
76 316 737 960 84 179089 568 661 

180087 154 293 332 402 30 69 [1000] 847 039 74 181065 298 362 877 
949 182014 21 94 177 [3000] 339 64 826 [500] 624 _ 26 [1000] 89 70 
703 849 51 183064 215 304 30 602 621 71 96 [1000] 184110 222 32 40 
61 548 626 [1000] 60 744 942 50 155169 217 35 320 44 53 [1000] 449 709 
12 813 186153 74 208 315 47 444 731 39 [500] 62 [1000] 187054 167 472 
49800 65 57 168 206 [600] 476 13000! 732 [600] 71 90 [1000] 820 927 82 
189044 138 68 308 809 91 712 35 802 52 

2 61 233 97 433 7 35 [600] 65 616 683 614 83 1600] 60 
800 91080 134 94 232 78 5 1 408 5 24 41 99 876 771 999 
92192 267 93 310 82 1600] 456 |1 892 1600| 193008 138 418 
600] 67 657 72 680 [1000] 859 901 [1000] 194022 157 200 473 645 63 87 
758 993 195008 76 158 69 381 463 766 12000) 971 196097 122 409 511 81 
718 26 82 81 [6500] 03 1sco] 824 920 93 197236 [1000] 456 564 618 910 
[500] 97 198020 136 205 339 18000 486 901 6 88 [1000] 64 66 199178 
79 200 617 900 |600] 48 4500) 

200037 207 265 69 422 660 666 [9000] 793 201005 375 400 58 718 96 
873 97 9538 2020651 179 205 Jr 476 819 922 203017 127 214 56 
447 55 676 766 80 [600] 927 204068 [500] 261 282 80 429 662 616 66 72 
85 790 205162 255 87 376 687 770 813 92 944 2065008 104 425 62 76 614 
888 57 931 207084 184 619 635 [3000] es 208039 [3000) 47 61 454 1600 
83 83 689 770 982 209094 164 414 70 72 779 081 

210209 454 55 626 62 72 674 766 211271 810 499 782 827 34 911 
212066 129 221 [1000] 87 399 807 22 63 83 704 |1000] 40 921 213001 [1000 


23189 314 46 99 619 611 761 820 63 067 71 224124 [500] 76 385 
3 235% 788 [5600| 801 4 8 39 929 226167 217 44 897 
68 032 


219 344 664 876 706 9 839 036 2330 
9 818 


RESET SHENENENT PRATER. LETTER | 
Erfahrungen, 


Landhäuser 


Brandenburger Straße. 


Eu Fe 


4 —+ Pofener Tageblaft. +— ar 


Baugrundſtücke 


in jeder Größe und Preislage ſind in den verſchiedenſten 
Stadtteilen zu verkaufen, z. B.: 

an der Südſtraße und Am Tempel, 

an der Poſadowskyſtraße hinter dem Auguſta⸗Viktoria⸗ 

Hauſe, 

an der Schützenſtraße (ſog. Nonnenfeld), 

an der Fiſcherei gegenüber der Baugewerkſchule, 

an der Kronprinzen⸗ und Roſenſtraße, 


an der Margaretenſtraße vor der Maſchinenbauſchule, ? 
an der Gneiſenauſtraße neben dem ev. Erziehungshauſe, 


an der Kieb tzſtraße, 
an der Ackerſtraße vor der Pionierkaſerne, 
ferner am Goethepark (Wittingſtraße), 
Poſener Straße Nr. 35, 
Am Karlplatz, 
Tiergartenſtraße 27, 
die frühere Baumſchule zwiſchen der Neuen Garten und 
Glogauer Straße, 
an der Jagowſtraße von der Glogauer- bis zur Brunnen⸗ 
ſtraße, 
an der Schenfendorfitraße (früh. Nordiſche Stahlwerke), 
dies mit Bahnanſchluß. 
Lagepläne können in unſerm Bureau Va, Zimmer 71 
des Rathauſes eingeſehen werden. Angebote ſind an Herrn 
Stadtrat Schleyer zu richten oder an 


Magistrat, Grundeigentums⸗Deputation. 
Beton⸗Promenaden⸗ u. Pflaſterfies 


ſo wie 


Mauerſand und Kiefel 


liefern aus eigenen Gruben in Krzyzownik, Naramowice 
und Dembſen 


M. Hoffmann & Co., poſen 0 5, 


Beton-, goch- und Tiejbaugeichäft. 
Stammzucht 
der großen weißen Edelſchweine 


des 


Dom. Al. Räudchen (poſh 


Bez. Breslau. 
0 Zufolge Ausfalles des Breslauer Zuchtviehmarktes werde 
ich am 19. d. M., nachmittags 2 Ahr Auktion 
über 22 Eber und 10 Sauen, welche für den Zuchtviehmarkt 
angemeldet waren, abhalten. i 
Die Tiere ſind ſehr gut gebaut und ſehr wüchſig. 
Beſichtigung vom 17. er. ab. Bei vorheriger Anmeldung 


Wagen Bahnhof Wehrſe. W. Trog. 


!! Zur Motten⸗Saiſon!! 


— tenkamtli 
Tinein, g. 


Einzig ſicherer Moktenſchuz. Sparjamite Anwendung, da 
nicht geſtreut wird. Seit Jahren in ganz Deutſchland eingeführt. 
Zahlreiche Anerkennungen beweiſen, daß mit Tinein aufs 
bewahrte Kleidungsſtücke und Möbel jahrelang gegen Motten⸗ 
fraß geſchützt find. Nachahmungen wertlos. 


Alleiniger Fabrikant (1186b 
M. Purſch, Vittoria - Poſen, Theater- 


Drogerie) ſtraße 6. 
Gegen Sommerſproſſen zu been 


Hermaunſche Bleichſalbe! Se Hermannſche Bleichſeife zor 


Rothe Apotheke, Poſen, Alter Mark 37. 
Eine hygienisch vollkommene, in Anlage u. Betrieb billige 


Heizung. Einfamilienhaus 


ist die Frischluft-Ventilations-Heizung. In jedes auch alte 
Haus leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch 


Schwarzhaupt. Spieker & Co. Nachf., G. m. b. kl. Frankfurt a. M. 


Verbeſſerte Keibel’s „Univerſal⸗ 
Hackmaſchine 


für Rüben, Kartoffeln 
u. Getreide, auch als 
Grubber bei der Saat⸗ 
beſtellung u. zum Be⸗ 
decken der Kartoffeln 
hinter einer Pflanz⸗ 
lochm aſchine ver⸗ 


Boden ſich nicht 
verſtopft und da- 
durch am meiſten 
Handarbeit er- 
ſpart. 


Mm A Selle 


anderen Syſtemen vosralig. Thorn⸗Mocher. 
Yorkshire Vollblutzucht 


zu Friederikenhof bei Schönsee, W.-Pr. 


Höchstprämiierte Herde Graudenz 1909 
* Preis 


Stammeber la 
D. L. G. Hamburg 1910 
? importierte Eber aus höchstprämilert. 
Zuchten Englands 
Eber v.3 Monat. 60 M. Sauen 50 M. 
Ältere Tiere auf Anfrage. 


N. SPERLING 


(60276) 


Reiſe ⸗Schecks 


Berlin NW 


ahn⸗Atelier 
Gel Sommer 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 
A en Fachausſtellungen 


nur mit golden. Medaillen. 


wendbar. 
Gi zise Had- = — 
gleſchmätig def Ane und Verb . 
geht — * ſelbſt tkönie. 2 
auf verkrautetem — — 


1000-1500 
Morg. gut. 


Suche Landgut 


Mittelmeer ⸗ Fahrten 
zu mäßigen Preiſen 
mit Salon ⸗Dampfern 
nach Portugal und Spanien, 


der franzöſiſchen und italieniſchen Riviera, 
nach Italien, Sizilien, Algerien und Ägypten 


Nähere Auskunft, Fahrkarten und Ddruckſachen durch 


Nord deutſcher Lloyd Bremen 


und ſeine vertretungen 
Poſen: Rehſeldſche Buchhdlg. Inh. Curt Boellger 
1 15221001 uchhdlg. Inh 3 
: F. Monfanus, Invalidenſtr. 93, 


+ Weltkreditbriefe 


Runkelſamen 


Eckendorfer Rieſenwalzen 


ſortenreine und ſortenechte deutſche 

Züchtung liefert ungeheure Maſſen⸗ 
erträge. 

Keimfähigkeit über 180%. 

Garantie: 1 1 Normen. 
ae 


Gelbe per 50 Mk. 25,00 
Rote „ 50 


= 0 
ausgewogen per Pfd. 30 Pfg., 
10⸗Pfd.⸗Poſtbeutel franko Mk. 4—. 
1 gewähre 


Spezialofferten auch in Möhren, 


od. mindeſt. gut. Mittelbod. i. Poſen] Wruke 


od. Schleſ. unw. d. Poſ. Grenze 
mit hoh. Anz. zu kaufen. Off. su 
Poſtlagerkarte 728 Poſen. 


Verkaufe alterswegen 


Gaſthaus 
400 Tonnen Bier jährlich, günſtigſte 
Lage für 150 000 Mk. bei 30 000 
Mark Anzahlung. Offerten unter 
P. 100 poſtlagernd Rokittnitz. 
berſchleſien. (5739 


Geſucht ſofort 


* 
eitpferd, 
ruhig, ohne Un ugend, truppen⸗, 
ſtraßen⸗, aul oſicher, für ſchweres 
Gewicht, nicht über 5 Zoll. An⸗ 
gebote u. 5750 a. d. Exp. d. Bl. 


ruken, allen Klee⸗ und Gras⸗ 
ſaaten auf Anfrage. 


Gustav Dahmer, 
Danzig, 


Samengroßhandlung 
Rübenſamenkulturen. 


F 
wen. gebrauchte 
90 Kutsehw Bl, und neue Jagd» 
mag. 4 u. 6⸗ſitzig, Sandſchneider, 
Coupés, Landauer, Glaslandauer, 
Halbgedeckte Phaötons, ſchleſ. Plau⸗ 
wag., Verdeckwag., Dogcarts, Selbſtf., 
Feldwag., 15Pony⸗u. Parkwagen uſw. 
3 Federrollwag. billigſt. Tel. 6657. 
Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 68. 


—+ »ofener Vageblaff. +— 


GES m 6m 0 wm 0 En S nA ER „ „..... 

. „Germania Bad Langenau 

1 Bad Salzbrunn — Lo ee 2 i 

Oberbrunnenu. ; . d ene vom Bad, Schöner Garten. Fürstliche 

5 Kronen elle j Ersten Sch lichen Rate Asia t Su Kraschalte.- HN . 

! h 2 qu 2 \ 285 2 E 9 Jahren ve; wellberäpmte 

dei 3 liftl. Pribal⸗ Hospiz in Breslau, 2 s: 
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Telephon Nr. 8408. 1165 


Markisen 
Zelte 


Gartenschirme 


Markisenstoffe sowie sämtliche Zubehörteile 
empfiehlt in grösster Auswahl zu äussersten Preisen 


Max Müller, Posen, St Marinstr. 24 


Zelt-Plan- u. Markisenfabrik. Telephon 1887. 


Bekanntmachung. 


Ddomänen-Berpachlung. 


‚Die Domäne Ribben, Kreis Sensburg, 11 Klm. Chauſſee 
vom Bahnhof Dombrowken, fol 


am Donnerstag, dem 14. Mai 1914, 


vormittags 10 Ahr 
hierſelbſt im Regierungsgebäude — Zimmer 233 — für die Zeit vom 
1. Juli 1914 bis Ende Juni 1932 meiſtbietend verpachtet werden. 

Die Domäne hat einſchließlich des zur Pachtung gehörigen 
125,088 ha großen Stromeck⸗ des 18.775 ha großen Gr. Worreck⸗ 
und des 2,431 ha großen Kl. Worreck⸗Sees einen Geſamtflächeninhalt 
von 898,645 ha mit einem Grundſteuerreinertrag von 3816.69 Mark. 

Die Ausbietung erfolgt mit der Verpflichtung zum käuflichen 
Erwerbe des auf der Domäne vorhandenen lebenden und toten Wirt⸗ 
ſchaftsinventars. 

Pachtkaution ½ der Jahrespacht. 
hörigen Vorwerk Neuſorge befindet ſich eine Brennerei mit einem 
Durchſchnittsbrand von 48 320 Liter. 

Die Pachtbewerber haben ihre Befähigung als praktiſche Land⸗ 


——— F , 


Paul Seler, Posen O1, Colombsir. 21 


(Stammhaus Crossen (Oder), gegründet 1869) 
liefert als Spezialität 


11191 b 


Weitgehendste 
Garantie! 


Nach Vereinbarung 
Probelieferung! 


Motore, stationär und fahrbar für alle flüssigen Brennstoffe. 
Motor-Lokomobilen, besonders für landwirtschaftliche Zwecke konstruiert: Einfach und 
betriebssicher. Billiger Betrieb. 


Auf dem zur Domäne ge- 


wirte und den eigentümlichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
210 5 Mk. baldigſt, jedenfalls vor dem Bietungstermine nach⸗ 
zuweiſen. 
Beſichtigung der Domäne iſt nach Benachrichtigung des zeitigen 
Verwalters Sakowski in 90 
Auskunft erteilt . 


Allenſtein, den 1. Mai 1914 


Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Nähere 


Flöther-Lokomobilen, Dampidreschmaschinen, Motor-Dreschmaschinen, Stroh- 82341 
a 


Elevatoren, Welgers selbstbindende Patent-Langstrohpressen für Garnbindung. 
Welgers kombinierte Pressen für Garn- und Drahtbindung. N 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen. 
Coulante Zahlungs-Bedingungen! 
Reparaturen in und ausser dem Hause billigst. 


Ribben jederzeit geſtattet. 


2 
Billige Preise: 


heits bier fürs ranke, Schwache, 
Nervöſe, Blufarme, Bleich⸗ 


b ſüchtige und ſtillende Mütter. 


Geſunde, die körperlich 
oder geiſtig angeſtrengt ar- 
beiten, jollten ais beſtes und 
bekömmlichſtes Hausgefränt 
Köſtritzer Schwarzbier frinfen. 
Biel Extrakt, wenig Alkohol, 
nicht fü. Achten Sie beim 
Einkauf auf das gef. geſch. 
Flaſchen Etikett mit dem 
Fürſtlichen Wappen. 

Hauptdepof für Poſen Berth. 
Warſzawski, Biergroßhdlg.; 
Poſadowskyſtr. 26, Fernruf 
2070; ferner erhältlich in den 
durch Platate kenntlichen Ber- 

\ kaufsſtellen. 195 b 


Bad Landeck, Villa Herta 


in der Nähe des Georgenbades, 
Emanatoriums u. Kurplatzes, dicht 
am Walde, Penſion 1. Ranges, 
in ſchönſter, ſtaubfreier Lage mit 
herrlichem Ausblick auf das Ge⸗ 
birge. Behagliche boi, Zimmer, 
gute Verpflegung, billige Preiſe. 
Man verlange Proſpekt. 
Familie Julius Lebek 
(früher in Kreuzburg O. S.). 


Obernigk. © 
Pension Daheim, 


dir, am Gittenwalde, ruhig ge⸗ 
legen, beſte, ev. kurgemäße Ver⸗ 
pflegung, behagliche immer. An⸗ 
fragen an Frau Dr. Zimmer“ 
mann. 

Verlangen Sie 


Umſonſt 


den neueſten Fahrplan nach den 
Poſener Ausflugsorten. 
(Kein Kaufzwang.) 
St. Markinſtraße 62. 
Theodor Müller, 


Drogen ⸗,Parfümer.⸗ u. Photo⸗Haus⸗ 


53. Jahrgang. 


Poſen, den 12. Mai 1914, abends. 


Preisberichiſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
Berlin 14. Mai. N 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt- und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


— ——— —— 
Stad | Weizen | Roggen Gerſte ] Hafer 
25 l | 


Königsberg . P. — 172½—173 — 165—170 
Danzig 204-206 170 — 156—172 
K Thorn — — FE 75 — m — 
Stettin“) oo. — 19 — — — 162 
Poſen· 195—198 | 161—165 157165 154— 158 
Breslauu „| 195-197 | 160—162 5 138—140 155—157 
Berlin . 200-205 171172 . 162—182 
Damburg . 203—208 | 109—174 — 168—176 
bannover .... - 170 — 174 


198 
*) Feinſter Weizen weit über Notiz. 
0) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Marl fur 1000 Kg. ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen. 


Weizen: 11. 5. 11. 5. 

Berli g dai — 208 00 

x Juli — 209.75 
Neuvort Red Winter Nr. 2. Loto 104% Cts. 161 45 
= Mai [102 Cts. 157.20 
Chicago Northern I Spring „ 93 Cts. 144 30 
4 : uli 85½ Cts. 1131,80 
Liverpool Died Winter Nr. 2. Juli [7 Sh. 3% d. 164 70 
8 Lieſerungsware Mai 28,45 Fres. 231 60 
ſen⸗Peſt Lieſerungsware . . Mai 113.65 Kr. 231.90 

Odeſſa Ulta 9% 3—4 % Bel einſchl. 

Wehen [voie 111 Kop. 145,60 
N e Lieferungsware . . . Juni [8,80 ctvs. p. 156 65 
f oggen: 
R Berlin 71 O .. Mai — 173,00 
” Juli — 171.25 

Odeſſa dase einſchl. Bordoſpeſen ... Loto 87 Kop. 114.15 

afer: 

Berlin wong: „ Mal — 165.00 
; Juli — 165,00 
Mais: 

Berlin Liefſerungsw are . Mai — Kt 

Chicago Lieſerungsware „ 66% Cts. 109,60 

Buenos⸗Aires Lieſerungsware . Juni 15,40 etvs. p. 96,10 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mart für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: vViediwınter I, ſofort, —.— Mark, 
Hardwinter , ſofort. 219.00 — 222.00 Manitoba 1 April⸗Mai 222,00 
II, April⸗Mai, 219.50 M., Argent. Baruſſo 8 Kkgr. ſofort 217.50 We., 
auſtral, ſofort, 225 0% M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ſofort,. —.— Mart. Samara, io Auogr., ſofort, 216 50, Mark, 10/15 
Kar. —— Aſow Ulta, 9 Bud, 30%0 Kilogr., April⸗Mai⸗ 217,00, 10 
ud 5, —.— M., MRumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 220,00 M., 
49/80 Kg, ſoſort, —.— Di, norddeutſcher 77/78 dig., ſofort, —.— 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 176.00 M., Südruſſ. 9 Pud 
1% Ser, April-Mai 173.50 M., rumän., 72/73 Ser. jofort, —.— 


Mark. — Futtergerſte: Süͤdruſſiſche 59/60 Kilogr., ofort, 
126.00, MugujteSeptember —.— M., Donau, 60/61 Kilogr. ofort, 
128 00. Hafer. Petersburger, 46/47 Kilogr., Mais sun 172,00 W., 


Argentinſſcher, 46/47 gr. ſosort, 166.00 Mark La Plata, 46.47 Ag · 
ſofort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 
Mai⸗Juni, 137.00 M. Junt⸗Jull. —.— Mark. Donau, April⸗Mai 
138 00 Novoroſſist, ſofort, — —. Odeſſa, fojort, —.— Marl. 


pPaooſener Pandelsberichte. 


Poſen, 12. Mai. (Produttenbericht. (Bericht der Lande 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter. 200 Mark. Gelbweizen, guter. 193 Mark, Roggen, 
123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 165 Mark, Brangerite, 
gute, 162 Mark. feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 109 M. 
Tendenz: matter. 


Poſen, 12. Mal. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kar.: Weizen, guter 19,60 Mark mittlerer 17.70 


53. Jahrgang. 


Mart. geringer 16.20 Mart; Roggen, guter, 16,40 Mart, mittlerer 
15.30 Mark, geringer 14.90 Mark, Gerſte, gute 15.5) Mart. mittlere 
14.30 Mart, geringe 13,10 Mark; Hafer, guter 15.90 Mark, mittlerer 
15 00 Mark. geringer 14 40 Mark. 


Auswärtige Handelsberichte. 

Berlin, 11. Mai. (Kurzer Getreide⸗Wochenbericht der Preis⸗ 
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom 5.—11. Mai.) 
Die Berichtswoche hat endlich die erſehnten Niederſchläge ge⸗ 
bracht, die, wenn auch nicht überall ausreichend, ſo doch von 
großem Nutzen für die Felder waren. Die amtlichen Berichte 
von Anfang Mai konſtatieren in Übereinſtimmung mit den 
wöchentlichen Beobachtungen der Preisberichtsſtelle einen Rück⸗ 
gang des Roggenſtandes um 2 Punkte: Weizen und die Jutter⸗ 
pflanzen erfuhren ungefahr die gleiche Begutachtung wie vor einem 
beonat. In Amerita haben die Felder ihren guten Stand bei⸗ 
behalten, ſo daß bei der bedeutend a Anbaufläche eine 
Rekordernte in Ausſicht ſteht. Über Rußland liegt ein günſtiger 
amtlicher Bericht vor, während nach privaten Mitteilungen im 
Süden Beſorgniſſe wegen andauernder Trockenheit beitehen. Auch 
in Rumänien klagt man über Regenmangel. In Ungarn hat die 
andauernde Trockenheit die Ausſichten weiter verſchlechtert, was 
in Verbindung mit dem empfindlich fühlbaren Mangel an Ware 
eine neuerliche Preisanſpannung zur Folge hatte. Auch in 
Deutſchlend hat ſich die Situation in letzter Woche noch mehr zu⸗ 

eſpitz und bei ſehr ſpärlichem Angebot und dringender Nach⸗ 
[ran der Mühlen, ſowie der Exporteure nahm die Aufwärts⸗ 
ewegung einen ſprunghaften Charakter an. Trotz Beendigung 
der Selbarbeiten 


i lieben die Zufuhren ſchwach, und man erkennt 
allmählich, daß die Ernte weniger ergiebig war, als man weiß den 
15 0 Ertragsſchätzungen bisher angenommen hat. weifellos 

9 ein ace 


beit ; Prozentſatz der Ernte aus nicht markte 
ähigem Getreide, das in der eigenen Wirtſchaft verwendet wer⸗ 
en mußte, und auch der Umſtand, daß diesmal weſentlich mehr 
Rohſtoff zur Erzeugung des gleichen Mehlquantums als ſonſt 
erforderlich war, dürfte bei a der Lage in Rechnung 
zu ſtellen ſein. Dazu kommt, daß viel Material vom Export ab⸗ 
gelenkt wurde, da die Preiſe ſtets erheblich niedriger waren, als 
auf dem Weltmarkte. Beſonders ſcharf war die Preisſtei erung 
in der Berichtswoche wieder für Roggen, aber auch für Weizen 
afer mußten 1 here Forderungen bewilligt werden. 
Im Lieferungsgeſchäft erfolgten umfangreiche Deckungs⸗ und 
Meinungskäufe, und erſt zum ba; trat auf die Nachricht, daß 
der 15 Reichsrat die Zollvorlage angenommen habe, eine 
Abſchwächung ein Futtergerſte war von ußland höher gehal⸗ 
ten, auch Mais war auf ungünftige Wetterberichte vom La R ta 
feſt und teurer. 

Es ſtellten ſich die Preiſe für inländiſches Getreide am letzten Markt⸗ 

tag in Mark für 1000 Kg. wie folgt: 


Weizen Roggen Hafer 

Königsberg er: Ga 173 IE 1 170 8 5 

Danzig — — 170 8 172 (＋ 2 
oſen 200 (+6 ) 166 (+7 159 (+2 
res lau 197 FE 6 162 (+1 157 (5 5 

Berlin 205 5 172 25 7 182 — 

1 200 — 168 (+5 169 N 2 
alle 206 (＋ 6 172 (＋ 9 178 4 
ipzig 200 (+7 175 (+11) 1% 6 

Dresden 210 (+6 172 (+7 174 (+5 

Roſtock 190 (＋ 4 165 (＋ 9 164 5 9 

Hamburg 208 (+6 174 (＋ 8 176 — 
annover 198 (＋ 5 170 (＋ 6 14 (＋ 6 ) 
üſſeldorf 207 (＋ 2 172 (＋ 3 186 (+1 

Köln 207 (＋ 4 170 (＋ 2 177 — q 

Frankfurt a. M. 216 (＋ 6 177% (＋ 7½ 185 (+5 

Mannheim 212% — ) 180 ( 100 1897, cr 5 

Straßburg 205 — 17240 — 180 (＋ 5 

München 214 (+7 ) 170 (+3 170 ((— ) 
Weltmarktpreiſe: Weizen: Berlin Mai 208,00 (-+ 8,00), 


Ofen⸗Peſt Mai 231,90 (+ 6,10), Paris Mai 231 60 (+ 6,15), Liver⸗ 
wc Juli 164,70 (+ 1,85), Chicago Mai 144,30 (-+ 1,55). — 
öggen: Berlin Mai 173,00 (+ 0,25). -— Hafer: Berlin Mai 165,00 
(+ 3,50). — Futtergerſte: Südruſſ. frei Hamburg unverzollt ſchwim⸗ 
mend 114,00 ( 3,00), Mai 113,25 (-F 3,50). Mais: Argentin. Mais 
Juni 108,50 (+ 4.50), Donau, ſchwimmend, 109,50 (+ 0,50) M. 
Berlin, 12. Mai. (Sämereien » Wochenbericht von 3 und 
P. Wiffinger, SO. 83, Köpenicker Straße Nr. 6a und 7, 
Die mehrfachen Niederſchläge der vergangenen Woche brachten 


— Wolener Tageblatt, 


en 
* un 


rößere Nachfrage für Seradella und Lupinen, fie förderten das 
Gef äft in Futkermais und anderen Grünfutterſaaten, die bei 
herrſchender Trockenheit zu verſagen pflegen. Von den Wirkun⸗ 
en der Nachtfröſte war im Samenhandel bisher noch nichts zu 
ſpüren und die Periode der Trockenheit war nicht lang genug, 
um das Auflaufen der Kleeſaat weſentlich zu ſchädigen und Er⸗ 
faßjaaten nötig zu machen. In Wieſenſgaten war das Geſchäft 
immer noch lebhaft, leider ſind einzelne Arten, wie Agroſtis und 
Rohrglanzgras z. B. nicht mehr zu beſchaffen. Kräftigere An⸗ 
regungen gingen von den auſtraliſchen Berichten aus, die eine 
Sehlernte in Kammgras, ſehr ſchwachen Ertrag für Knaulgras 
melden, und nach den geforderten Preiſen einen Minderertrag 
in Rotſchwingel wabrſcheinlich machen. Man beginnt ſich des⸗ 

lb für dieſe Artikel zu intereſſieren, ohne aber zu verkennen, 
daß Auſtraliens Einfluß auf die Preiſe beinahe geſchwunden 
iſt, nachdem in Europa die Graskulturen ſo ſtark zunahmen, 
daß wir bei manchen Arten in guten Erntejahren den Eigen⸗ 
bedarf decken können. Die Kleefelder haben überall gut über⸗ 
wintert, ſie gelangten in dichtem Beſtande ins Frühjahr und 
damit erfüllen ſie die erſte Bedingung zu einer vielberſprechenden 
Samenernte, die hoffentlich, ſoweit es Oſteuropa betrifft, nach 
den Enktäuſchungen mehrerer re diesmal die Erwartungen 
rechtfertigen wird. Die Rübenſtecklinge haben gut überwintert, 
an Pflanzenmaterial fehlt es nicht, vielfach aber an der Luſt, 
es zu benutzen und mit einer neuen Samenernte die Vorräte zu 
mehren un 


ßland und Deutſch⸗ 
Bauernware —.— 
Mark. 5 Klee, 
klee 29 bis 33 Mark, Weißklee, fein bis Hochfein, 85—120 Mark, 
Schwedenklee 65—76, Wund⸗ oder Tannenklee 58—68. Incarnatklee 
26—28 Mark, Luzerne, italienifche, 60-65 Mark. Provencer. 70—74 
Mark, ruſſiſche —.— Mark, Sandluzerne — Mark, Hornſchoten⸗ 
klee 130 Mark. Sumpfſchotenklee 160— 180 Mark, Eſparſette 
18—22 Mark. engl. Raygras 18—20, ital. Raygras 19—22, franz. 
Raygras 48—56 M., Weſterwoldiſches Rangras 30 M., Kammgras 
6879. Timothee 28—34, Honiggras, gewöhnliches 19—25, enthülſtes 
44—48 Mark. Wieſenfuchsſchwanz 75—79 Mark, Wieſenriſpengras 
— , — Poa compreſſa — . „roter Schwingel — , — hoher Wieſen⸗ 
ſchwingel — —, Fioringras 65,00, enthülſtes 130 00, Knaulgras 
4855, Schafſchwingel 44—48, Wieſenſchwingel —, — M., Rohre 
glanzgras 180,00 M., Buchweizen, filbergrauer, 14—15 Mark, Senf 
21—24 Mark, Seradella, gewöhnlich, 13—14 Mark, beſonders gereinigt, 
14—15 M., für 50 Kilogr. ab Berlin. — Wicken, graue, 195—220 
Mark, Peluſchken 220— 230 Mark, Lupinen, gelbe, 200—210 Mark, 
blaue, 180-190 Mark, Erbſen, grüne, 245.00 Mark, gelbe, 250,00 
Mark, Viktoria⸗Erbſen 280—300 Mark, Sandwicken, ruſſiſche, 320,00 
Mark, deutſche 520,00 560,00 M. für 1000 Kilogr., Parität Berlin. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


„= Kaliſyndikat. Die am Montag wieder einberufene Ge⸗ 
Brice in in Berlin beſchäftigte ſich weiter mit der 
eratung des Bindungsvertrages. Bemerkenswert iſt, daß das 
Kaliwerk Salzdethfurt als Hauptgewerke von der Gewerkſchaft 
Braunſchweig⸗Lüneburg, mit der bekanntlich Differenzen be⸗ 
ſtehen, an der Verhandlung nicht teilnimmt, da es die Klärung 
des Aſſe-Vertrages zur Vorausſetzung weiterer Verhandlungen 
macht. Es wird daher weiterer Spezialberhandlungen mit dem 
braun N e Staat, der Gewerkſchaft Affe, und der Ge⸗ 
werkſchaft Braunſchweig⸗Lüneburg bedürfen, um dieſe Schwierig⸗ 
keiten zu regeln. Im übrigen war zu erkennen, daß auch Salz⸗ 
dethfurt und die befreundeten Werke im Prinzip dem Bindungs- 
werken er, ſche Bier Pe iv 8 
— Deutſch⸗überſeei ektrizitäts⸗Geſellſchaft. In der am 
8 in en abgehaltenen enn des Aufſichtsrats wurde 
die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1913 vorgelegt. Die Brutto⸗ 
einnahmen betragen 31 356 920 M. lim Vorjahre 29 499 607 M.). 
Nach Deckung der Unkoſten, Zinſen und Pachten verbleiben 
21 607 568 M. (im 7 20 911852 M.), wovon 6674585 M. 


(in. 1 6162 474 su e und Reſerven, 
180 000 M. zur Rückſtellung für Talonſteuer verwendet werden 
ollen. Der Vortrag erhöht ſich auf 586 102 M., woraus der 


Behrbeitrag zu entnehmen iſt. Der Generalverſammlung wird 
die Verteilung einer Dividende von 11 en (im Vorjahre 
11 Prozent) auf das geſamte 120 000 000 M. betragende Aktien⸗ 
kapital in Vorſchlag gebracht werden, von dem im 
20 000 000 nur zur Hälfte dividendenberechtigt waren. 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 12. Mai. [Zuckerbericht.] 
Brotraffinade I ohne Faß ; 
Kriſtallzucker l mit Sack 
Gem. Raffinade mit Sack 
Gem. Melis mit Sack 
Tendenz: geſchäftslos. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm: 


Vorjahr 


. 0.0.» 7 


—— 2 


„ 2 62 „„ 
* 29 2 2 7 
0 22 6 „ 


für Mai 9,30 Gd. 9,35 Br. 
für Juni 9.37 ½ Gd., 9,42 ½ Br. 
Ir Juli 9,50 Gd. 9,521/, Br. 
r Auguſt 9,60 Gd., 9.621/, Br. 
für Oktober⸗Dezember 9.60 Gd. 9,65 Br. 
für Januar⸗März 9.77% Gd. 9,80 Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: bewölkt. 


Schnittwechſel: —. Verlin, 12 Mal. Tendenz: feſt. 


Privatdisk.: 25% 12 11 1 
Petersb. Auszahl. G. 24,42 ½ 214,50 Frauſtädt. Zuckerfab. |209,00/209,00 
B. 1796 214,50] Gasmotoren Deutz 120.00 119.78 
95. 85 


00 Gerbfarbſtoff Renner 257.7525400 


Oſtetr. Noten 3 
153.00 


Ruſſiſche Noten . . Grundb. 153.00 


214.65 214,80 


86.80 Held u. Franke 
77.600 Herrmannmühlen 
98.70] Hoeſch Eiſen 
86.80] Hohenlohewerke. 
60) 77,60] Kronprinz Metall 
uderf. Kruſchwitz 
indenberg Stahl 
——| Ludwig Loewe 
96.40 Löhnert⸗Aktien 
96.20 96.40] Maſchinenf. Buckau 
84.50 84.300 Norddeutſche Sprit 


3½0% do. S. XI-XVII 92.10) 92.10 Sberſchl. Kolswerke 
40% Kol. Pfandbr. DI 96.75 
4% do. E. 9528 


94,25 Rütgerswerſñʒe - 
84.50 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
77 30 Schubert u. Salzer 
—.—Schuckert 
85.90] Siemens u. Hals 

96.80 Spritban k 
89 60 Steaua Romana 
u SET, 9 75 8 
2 „90 Union Chemiſche 10 
166 20,164.25 B. Chem Eharlottenb.“ 300.00 500 00 
—.— B. Köln⸗Rottw. Pulv. 339.00 338.50 
ke 293.0029400 
380 00.380,00 
301.5029775 
365.000365.00 


190, 250190, 
o 385 50|384,25 
4% Pof. Rent.⸗Br. 145.75144,50 
3¼½% . 
4% D. Pfandbr. Anſt. 
4% ruſſ.unkonv. 1902 
4½% do. 1905. 
4% Serbiſche amort. 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 
4½ Pln. 3000 ev. 1000 83,7 
Gr. Berl. Straßenb. 151.4015130 Ver. Dt. Nickelwer 
Br Straßenbahn 
rientb. Betr.⸗Geſ. 
Arge Dampfſchiff. 
Hamb.⸗Südamerik. 


„4158.40 158.40 


Adler⸗Fahrrad 
Baer und Stein 


179. % 178, 
142, ½ 139% 
Deich. Juteſpinnerei 319.00,319,75 
Dtſch. Spiegelglas . 1274,00/274,00] Phönix Bergwerk. 
Dt. Waffen u. Mun. 599.00 602.00 Rhein. Stahlwerke. 
Donnersmarck⸗Akt. 385,10, 332,00 Hamb. Packefahrt 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 175,801 75,50 Hanſa Dampf. 
Eifenhütte Sileſia .111.00 110.00 Norddeutſcher Lloyd 
Elektr. Licht u. Kraft 129.50 128.00] Ediſon 
Feldmühl Celluloſe 153.75 153,75] Geſ. f. elektr. Unt. 


Berlin, 12. Mail. [Broduftenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 


229, 228.8 
157% 157,00 
128,17. 127,45 
249.¼ 247, ½ 
111,110 % 
241,% 240.1); 
159,00 158,½ 


12. 1.18: 1216 

Weizen, ermattend, Hafer für Mai . 164.7516500 

„ für Mai 206.75 208.000 li . . 164,50 165,00 
Mais amerit. mixed 


Juli . 209.00 209 75 
. „ Septbr. 195.50 196,25 


Roggen, ermattend, „ Juli 
173,00 Rüböl, geſchäftslos, 


ruhig, für Sa . —.— 


„ für Mai . 171.00 

5 „ Juli . 169 75/171.251 „ für Mai. ———— 

„ „ Septbr. 161.75 162,751 „ Juli — —— 
Hafer, matter, r „ Ulober)| -—| —— 


> ——— —-—ʃ᷑³᷑ tä—] 
Verantwortlicher Redakteur: Karl Veed. — Druck und Verlaa der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗G. in Poſen⸗ 


